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Vorwort 

An den Hochschulen in der Bundesrepublik wird jeweils im Wintersemester eine Indivi-

dualzählung der deutschen und ausländischen Studierenden durchgeführt. 

Der Inhalt des vorliegenden Heftes befaßt sich mit den Studierenden an den wissenschaft-

lichen Hochschulen Nordrhein Westfalens im Wintersemester 1961. Die Publikation ent-

hält die jährlich erfragten Angaben über den ständigen Wohnsitz, das Geburtsjahr, den 

Familienstand und die Religionszugehörigkeit der deutschen Studierenden, ferner Anga-

ben über die Studienfächer, die Fachsemester und die Art der Finanzierung des Studiums. 

Auch die Übersichten über die ausländischen Studierenden nach der Staatsangehörigkeit, 

nach Hochschulart und Studienbereich gehören zum Tabellenbestand dieser Veröffent-

lichung. 

Neu aufgenommen wurden die Angaben über die Studienanfänger nach Geburtsjahr und 

Studiengebiet und die Angaben über die Studierenden nach Studienfach und Hauptfach so-

wie zweitem und drittem Studienfach. 

Das Heft wurde von Regierungsrätin Dr. Landscheid in der von Regierungsdirektorin 

Lövenich geleiteten Abteilung bearbeitet. 

Düsseldorf, im Februar 1965 
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Vorbemerkung 

1. Entwicklung der Studierendenzahlen 

Die Verwaltungen der acht wissenschaftlichen 
Hochschulen in Nordrhein-Westfalen meldeten 
im Wintersemester 1961 für die sogenannte Klei-
ne Hochschulstatistik, für die in jedem Semester 
die Hochschulbehörden einen Fragebogen aus-
füllen, rd. 47 000 Studierende. 

Gegenüber der Kleinen Hochschulstatistik, die 
die deutschen tind ausländischen Studierenden 
und Studienanfänger nur nach Fachrichtungen er-
faßt, bietet die sogenannte Große Hochschulsta-
tistik sehr viel differenzierteres Zahlenmaterial 
an. Die Große Hochschulstatistik wird als Indi-
vidualzählung durchgeführt. Jeder Studierende 
füllt einen eigenen Meldebogen aus, der Fragen 
nach Geburtsjahr, ständigem Wohnsitz, Beruf 

Studierende an den wiesenschaftlichon Hochschulen 

in Nordrhein-Westfalen in Wintereonos tor 1961 *) 

Bocheekult 

Studierende 

Deutecho 

weiblich 
Aueleader inegetaat 

ineamen 

Univereitlit 

Benn  8 968 2 602 1 042 10 010 

Köln  13 812 3 051 1 011 14 823 

Nester  10 249 2 624 469 10 718 

Bodigtnische Akademie 

Neoeldeer  498 126 156 654

Technische Hochschule 

Aschen  8 548 252 1 916 10 464 

Sonstige wieetnechara. 

liehe Bocheehalse 1)  528 34 6 534 

Ineseeant 

difflien 
in Wintereeneeter: 

42 603 8 689 4 600 47 203 

1960  39 245 7 765 4 387 43 632 

1959  36 490 7 094 4 195 40 685 

1958 . . 34 405 6 299 3 652 38 057 
1957 . . 30 771 5 398 2 612 33 383 

4) trgehnieee der kleinen Boohsehnletatietik.- 1) Phil.- Theol. 

lhadenit Paderborn, Kirchliche Hochschulen Bethel und Wuppertal. 

des Vaters, Jahr und Art des Erwerbes der Hoch-
schulberechtigung, Studienfach, Fachsemester 
und Finanzierung des Studiums enthält. Die Stu-
dierendenzahlen der Großen Hochschulstatistik 
liegen immer etwas niedriger als die der Klei-
nen Hochschulstatistik, weil nicht alle Studie-
renden ihren Meldebogen ordnungsgemäß aus-
füllen oder zurückgeben. Die Differenz beträgt 
etwa 3 % gegenüber der Kleinen Hochschulsta-
tistik. 

Die Studierendenzahlen stiegen im Vergleich mit 
den Vorjahren auch irn Jahre 1961 weiter an. Sie 
erhöhten sich gegenüber dem Wintersemester 
1960 noch um 3 571 oder 8 %. Die Universität 

Köln ist die älteste (gegr. 1388) und der Zahl der 
Studierenden nach die größte unter den wissen-
schaftlichen Hochschulen in Nordrhein-Westfa-
len. An ihr waren rd. 15 000 Studierende, d. h. 
rd. ein Drittel der Gesamtzahl, immatrikuliert. 

Auffallend an der Veränderung der Studierenden-
zahlen ist die relativ starke Zunahme der weib-
lichen Studierenden sowie der Ausländer. 

Vom Wintersemester 1957 bis zum Winterse-
mester 1961 erhöhte sich die Zahl der deutschen 
weiblichen Studierenden um 3 291 auf 8 689, d.h. 
um 61 %. Die Zahl der deutschen männlichen 
Studierenden erfuhr dagegen nur eine Zunahme 
um 34 % (von 25 373 auf 33 914). Der Anteil der 
Frauen an der Gesamtzahl der Studierenden ver-
änderte sich dadurch von 18 % im Wintersemester 
1957 auf 20 % im Wintersemester 1961. Danach 
war jeder fünfte deutsche Studierende eine Frau. 

Die Zahl der ausländischen Studierenden stieg 
von 2 612 im Wintersemester 1957 auf 4 600 (d. h. 
um 76 %) im Wintersemester 1961. Daß die Aus-
länder an der Medizinischen Akademie Düssel-
dorf und an der Technischen Hochschule Aachen 
relativ stark vertreten sind, nämlich mit Antei-
len von 24 bzw. 18 %, an den übrigen Hochschu-
len insgesamt dagegen nur mit 7 %, läßt das In-
teresse der Ausländer vor allem für die Arzt -
und Ingenieurausbildung erkennen. 

2. Die Studierenden nach dem ständigen Wohnsitz 

Die HochsChulen in Nordrhein-Westfalen werden 
überwiegend von Studierenden besucht, die auch 
in Nordrhein-Westfalen beheimatet sind (81 %). 
An den Kirchlichen Hochschulen lag der Anteil 
der in Nordrhein-Westfalen beheimateten Studie-
renden mit 71 % am niedrigsten, dagegen an der 
Universität Köln mit 87 % am höchsten. Weitere 
15 % der Gesamtzahl hatten ihren ständigen 
Wohnsitz in den Nachbarländern Niedersachsen, 
Rheinland-Pfalz und Hessen oder in Baden-Würt-
temberg. Dabei zeigt sich, daß die sogenannten 
"Fremden" sichbei den Universitäten am stärk-
sten auf die jeweils nächstliegende konzentrieren, 
z. B. die Niedersachsen auf die Universität Mün-
ster, die Rheinland-Pfälzer auf die Universität 
Bonn. Die Hessen sind etwa gleich stark an den 
Universitäten Bonn und Köln vertreten. 

Von den 4 298 ausländischen Studierenden kamen 
im Wintersemester 1961 47 % aus europäischen 
Ländern, vor allem aus Griechenland (15 %), 
Norwegen (6 %), den Niederlanden (5 %) und der 
Türkei (4 %). An zweiter Stelle stehen die Stu-
dierenden aus Asien mit einem Anteil von 39 %. 
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temberg. Dabei zeigt sich, daß die sogenannten 
"Fremden" sich bei den Universitäten am stärk­
sten auf die jeweils nächstliegende konzentrieren, 
z. B. die Niedersachsen auf die Universität Mün­
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Deutsche Studierende an den wissenschaftlichen Hochschulen in Nordrhein-Westfalen 

im Wintersemester 1961 nach dem ständigen Wohnsitz 

Hochschule 

Studierende 

insgesamt 
davon aus 

Nordrhein— 

Westfalen 

Nieder— 

sacheen 
Hessen 

Rheinland— 

Pfalz 

Baden— 

Württemberg 

sonstigen 

Ländern 1) 

Universität Bonn Anzahl 8 710 6 733 347 142 914 164 410 

100 77,3 4,0 1,6 10,5 1,9 4,7 

Köln Anzahl 13 060 11 349 529 140 406 242 394 

% 100 86,9 4,1 1,1 3,1 1,9 2,9 

Münster Anzahl 10 425 8 371 1 510 84 56 60 344 

% 100 80,2 14,5 0,8 0,5 0,6 3,4 

Medizinische Akademie 

Düsseldorf Anzahl 487 394 25 8 16 20 24 

% 100 80,9 5,1 1,6 3,3 4,1 5,o 

Technische Hochschule 

Aachen Anzahl 8 256 6 209 412 249 384 298 704 

% 100 75,2 5,0 3,0 4,7 3,6 8,5 

Sonstige wissenschaftliche 

Hochschulen Anzahl 507 358 50 32 13 12 42 

% 100 70,6 9,9 6,3 2,6 2,4 8,2 

Anzahl 41 445 33 414 2 873 655 1 789 796 1 918 
Insgesamt 

% 100 80,6 6,9 1,6 4,3 1,9 4,7 

1) Einschl. Sowjetische Besatzungszone und Ausland. 

Die größte Gruppe davon stammte aus dem Iran 
(13 %). Mit nennenswerten Anteilen waren aber 
auch noch Indien (7 %), der Libanon (5 %) und 

Jordanien (3 %) vertreten. Die Zahl der Afrika-

ner hat gegenüber dem Vorjahr beträchtlich zu-
genommen (von 184 auf 339); gemessen an der 
Gesamtzahl der Studierenden betrug ihr Anteil 
jedoch nur 8 %. Bemerkenswert ist auch die star-

ke Zunahme der Studierenden aus dem Libanon 

von 36 auf 232. 

Ausländische Studierende 

im Wintersemester 

1961 1960 

Insgesamt  

darunter aus  

4 298 4 047 

Europa  

darunter 

Griechenland  

2 015 

652 

1 890 

639 

Norwegen  261 243 

Niederlande  233 201 

Türkei  184 195 

Luxemburg  121 100 

Ungarn  119 121 

Afrika  339 184 

Amerika  230 205 

Asien  

darunter 
Iran  

1 661 

553 

1 420 

570
Indien  290 300 
Libanon  232 36 
Jordanien  130 128 

3. Die Studierenden nach Studienbereichen und 
Fachsemester 

Die Rangfolge der einzelnen Studiengebiete, die 
sich aus ihrem Anteil an der Gesamtzahl der 
Studierenden ergibt, hat sich gegenüber dem Win-
tersemester 1960 nur wenig verändert. Ledig-
lich die Wirtschaftswissenschaften sind von der 
dritten auf die zweite Stelle gerückt, umgekehrt 
die Technischen Wissenschaften von der zwei-
ten auf die dritte. Die Ursache für diesen Wech-
sel war die Zunahme der Studierendenzahl der 
Wirtschafts- und Sozialwissenschaften um 11 % 
1961 gegenüber 1960, während die der Techni-
schen Wissenschaften nur um 7 % zunahmen. Die 
Geisteswissenschaften hatten von allen Diszipli-
nen 1961 gegenüber 1960 den stärksten Zuwachs, 
nämlich um 17 %. Bemerkenswert ist auch das 
starke Anwachsender Zahl der Studierenden der 
Medizin und Pharmazie, die in der Größenord-
nung anvierter Stelle stehen, um 16 %. Auch bei 
den Sprachwissenschaften und den Naturwissen-
schaften erhöhten sich die Studierendenzahlen 
noch um 9 bzw. 7 %, während die Zahl der Stu-
dierenden der Rechtswissenschaften um 8 % von 
3 931 auf 3 628 zurückging. 

Die Frauen widmen sich bevorzugt dem Studium 

der Sprachwissenschaften, der Medizin oder der 

Pharmazie. Auf diese beiden Disziplinen kamen 

von 100 weiblichen Studierenden etwa 62. Gegen-
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Deut.che Studierende an den wissen8chaftlichen Hochschulen in Nordrhein-Weattalen 
111 Wintersemuter 1961 nach de. Itändigen Wohnsi t. 

Hochschul. 
in8gesamt Nordrhein-

\leet1'alen 

Universität Bonn Anzahl 8 710 6733 

'I> 100 77,3 

Köln Anzahl 13 060 11 349 

'I> 100 86,9 

Münster Anzahl 10 425 8 371 

'I> 100 80,2 

Medizinische Akademi. 
Düaseldor1' Anlahl 487 394 

'I> 100 80,9 

Technisch. Hochlchule 
Aschen Ansah1 8 256 6 209 

'I> 100 75,2 

Sonatig. wis8enlchaftliche 
Hochschulen Anzahl 507 358 

'1> 100 70,6 

Anzahl 41 445 33 414 
lnageaaat 

80,6 100 

1) Einachl. Sowjetische BesatlungSlone Wld Ausland. 

Die größte Gruppe davon stammte aus dem Iran 
(13 %). Mit nennenswerten Anteilen waren aber 
auch noch Indien (7 %), der Libanon (5 %) und 
Jordanien (3 %) vertreten. Die Zahl der Afrika­
ner hat gegenüber dem Vorjahr beträchtlich zu­
genommen (von 184 auf 339); gemessen an der 
Gesamtzahl der Studierenden betrug ihr Anteil 
jedoch nur 8 %. Bemerkenswert ist auch die star­
ke Zunahme der Studierenden aus dem Libanon 
von 36 auf 232. 

Insgesamt · ... 
darWl ter aus 

Europa · . 
darunter 

Griechenland 
Norwegen .. 
Niederlande • 
Türkei ... 
Luxe.burg 
Ungarn 

Afrika · . 
Amerika • 
Asien •• 

darunter 
Iran · . 
Indien 
Libanon •• 

Jordanien •• 

Ausländische Studierende 
ia Winteraemeater 

1961 1960 

4 298 4 047 

2 015 1890 

652 639 
261 243 

233 201 
184 195 
121 100 

119 121 

339 184 
2)0 205 

1 661 1420 

553 570 
290 300 
2)2 36 
1)0 128 

Studierende 

davon aus 
Nieder-

H •••• n 
Rheinland- Baden- .on8tigen 

.achsen prall \lürt Ländern 1) 

347 142 914 164 410 

4,0 1,6 10,5 1,9 4,7 

529 140 406 242 394 

4,1 1,1 3,1 1,9 2,9 

1 510 84 56 60 344 

14,5 0,8 0,5 0,6 3,4 

25 8 16 20 24 

5,1 1,6 3,3 4,1 5,0 

412 249 )84 298 704 

5,0 3,0 4,7 3,6 8,5 

50 32 13 12 42 

9,9 6,3 2,6 2,4 8,2 

2 873 655 1 789 796 1 918 

6,9 1,6 4,3 1,9 4,7 

3. Die Studierenden nach Studienbereichen und 
Fachsemester 

Die Rangfolge der einzelnen Studiengebiete, die 
sich aus ihrem Anteil an der Gesamtzahl der 
Studierenden ergibt, hat sich gegenüber dem Win­
tersemester 1960 nur wenig verändert. Ledig­
lich die Wirtschaftswissenschaften sind von der 
dritten auf die zweite Stelle gerückt, umgekehrt 
die Technischen Wissenschaften von der zwei­
ten auf die dritte. Die Ursache für diesen Wech­
sel war die Zunahme der Studierendenzahl der 
Wirtschafts - und Sozialwissenschaften um 11 % 
1961 gegenüber 1960, während die der Techni­
schen Wissenschaften nur um 7 % zunahmen. Die 
Geisteswissenschaften hatten von allen Diszipli­
nen 1961 gegenüber 1960 den stärksten Zuwachs, 
nämlich um 17 %. Bemerkenswert ist auch das 
starke Anwachsen der Zahl der Studierenden der 
Medizin und Pharmazie, die in der Größenord­
nung an vierter Stelle stehen, um 16 %. Auch bei 
den Sprachwissenschaften und den Naturwissen­
schaften erhöhten sich die Studierendenzahlen 
noch um 9 bzw. 7 %, während die Zahl der Stu­
dierenden der Rechtswissenschaften um 8 % von 
3 931 auf 3 628 zurückging. 

Die Frauen widmen sich bevorzugt dem Studium 
der Sprachwissenschaften, der Medizin oder der 
Pharmazie. Auf diese beiden Disziplinen kamen 
von 100 weiblichen Studierenden etwa 62. Gegen-
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Deutsche Studierende en den wissenschaftlichen Hochschulen in Nordrhein-Westfalen 

im Wintersemester 1960 und 1961 nach dem Studienbereich 

Studienbereich 

Studierende 
Veränderung 

Wintersemester 1961 

geganUber 

Vintersenester 1960

1961 1960 

insgesamt weiblich insgesamt 

Anzahl ; Anzahl % Anzahl % 

Sprachwissenschaften  

wirtschafte- und Sozialwissenechaf—
ten, Politische Wissenschaften . . .  

7 481 

7 358 

18,1 

17,8 

2 941 

961 

35,4 

11,6 

6 886 

6 641 

17,9 

17,3 

+ 8,6 

+ 10,8 

Technische Wiseenschaften  7 192 17,4 107 1,3 6 713 17,5 + 7,1 

Medizin und Pharmazie  6 102 14,7 2 199 26,5 5 241 13,7 + 16,4 

Naturwissenschaften  5 320 12,8 750 9,0 4 995 13,0 • 6,5 

Rechtswissenschaft  3 628 8,8 346 4,2 3 931 10,3 — 7,7 

Geisteswissenschaften  2 470 5,9 798 9,6 2 118 5,5 • 16,6 

Theologie  1 748 4,2 189 2,3 1 696 4,4 + 3,1 

land- und Forstwirtschaft  144 0,3 9 0,1 158 0,4 — 8,9 

Ohne Angabe des Studienfachs  2 0,0 1 0,0 19 0,0 — 89,5 

Inageseat 41 445 100 8 301 100 38 398 100 + 7,9 

über 1960 hat sich der Anteil sogar noch um drei 4. Alter, Familienstand und Religionszugehörig-
Punkte erhöht. keit der Studierenden 

Auch von den weiblichen ausländischen Studie-
renden war die überwiegende Zahl für Medizin 
(38 %) oder die geistes- und sprachwissenschaft-
lichen Fächer (37 %) eingeschrieben. Dagegen 
widmeten sich ihre männlichen Kommilitonen in 
erster Linie dem Studium der Technik (40 %). 
Die Anteile der männlichen Ausländer, die sich 
für die Rechts- und Wirtschafts- bzw. die Na-
turwissenschaften entschieden hatten, waren un-
gefähr gleich groß (12 %). Nur 65 Ausländer, 
darunter 1 Frau, studierten Landwirtschaft. 

änsländinche Studierende an den wieeenschaftliehen Sechechelen 

in Nordrhein-Westfalen in Wintersemester 

1961 nach den Studienbereich 

Studienbereich 

Studierende 

männlich weiblich 

Anzahl % Anzahl

Theologie  64 1,6 5 1,4 

Medizin und Pharnasie  1 076 27,4 139 38,2 

Rechts-, Wirtechafte- und 

Sosialvissenschaften, Politische 

Wissenschaften  468 11,9 30 8,2 

Geistes— und Sprachwiesenschaften .  253 6,4 135 37,1 

Naturwissenschaften  451 11,5 36 9,9 

Land— und Forstwirtschaft  64 1,6 1 0,3 

Technische Wissenschaften  1 558 39,6 18 4,9 

Insgesamt 3 934 100 364 100 

In der Altersstruktur weichen die deutschen 
männlichen von den weiblichen Studierenden ein 
wenig ab. Die jüngeren Jahrgänge sind bei den 
Frauen relativ stärker besetzt als bei den Män-
nern. Das Durchschnittsalter betrug bei den 
männlichen Studierenden 24 Jahre, bei den weib-
lichen 23. Unter 22 Jahre warenvon den Männern 
24 %, von den Frauen dagegen 36 %. Umgekehrt 
gehörten 33 % der Männer der Altersgruppe der 
25jährigen und älteren an, während der weibli-
che Anteil nur 22 % betrug. 

Liter 
Deutsche Studierende 

männlich weiblich 

unter 21 Jahre 11,2 19,2 

21 bis unter 22 Jahre 12,7 16,6 

22 " " 23 • 15,1 16,2 

II II 24 23 15,0 14,5 

24 " e 25 12,8 11,8 

~5 " 30 • 26,4 15,8 

30 Jahre und älter 6,8 5,9 

Daß die männlichen Studierenden im Durchschnitt 
älter sind als ihre weiblichen Kommilitonen, 
hängt zum Teil damit zusammen, daß die Männer 
relativ häufiger Studienfächer wählen, die ein 
Praktikumverlangen, das in der Regel schon vor 
Beginn des Studiums absolviert wird. Teils er-
klärt es sich auch damit, daß die Männer vor 
dem Studium den Wehrdienst ableisten. Mit eine 
Rolle spielt auch der Altersunterschied zwischen 
den männlichen und weiblichen Abiturienten. In 

- <; -

Deutsche Studierende an den wissenscbatt.lichen Hochschulen in lIordrhein .... estfalen 
1m Wintern.ester 1960 und 1961 nach d ... St.udienbereich 

studierende 
Veränderung 

1961 1960 
Wintersemester 1961 

Stud1enbereich geg3nüber 

insgesamt weiblich insgesamt 
\linters ... ater 1960 

Anzahl f, Anzahl <f, Anzahl '/, 

Sprachwissenschaften • • • • • • • • • 7 481 18,1 2 941 35,4 6 886 17,9 + 8,6 

'.Iirtschafts- und Sozialwissenschaf-
ten, Politische Wiss.nachaften 7 358 17,8 961 11,6 6641 17,3 + 10,8 

Technische liis •• nschaften · .. · . 7 192 17. 4 107 1,3 6713 17,5 + 7.1 

Modi zin und Pharmazie · . · · . · . 6 102 14,7 2 199 26,5 5 241 13,7 + 16,4 

Naturwissenschaft.en . . . · . · · 5 320 12,8 750 9,0 4 995 13,0 + 6,5 

Rechtswissenschaft • • · . · · ..... 3 628 8,6 346 4,2 :3 931 10,3 - 7.7 

Geisteswissenschaften · . · . · .. · 2 470 5,9 798 9,6 2 118 5,5 + 16,6 

Theologie ........ · . ...... · 1748 4,2 189 2,3 1 696 4,4 + 3,1 

land- und Forstwirtschaft · ... · . 144 0,3 9 0,1 158 0,4 - 6,9 

Ohne Angabe des Studienfachs · · . · 2 0,0 1 0,0 19 0,0 - 89,5 

In.g ..... t 41 445 100 8 301 100 J8 398 100 + 7.9 

über 1960 hat sich der Anteil sogar noch um drei 4. 
Punkte erhöht. 

Auch von den weiblichen ausländischen Studie­
renden war die überwiegende Zahl für Medizin 
(38 %) oder die - und sprachwissenschaft­
lichen Fächer (37 %) ein15eschrieben. Dagegen 
widmeten sich ihre männlichen Kommili1:onen in 
erster Linie dem Studium der Technik (40 %). 
Die Anteile der männlichen Ausländer, die sich 
für die Rechts und Wirtschafts- bzw. die Na­
turwissenschaften entschieden hatten, waren un­
gefähr gleich groß (12 %). Nur 65 Ausländer, 
darunter 1 Frau, studierten Landwirtschaft. 

AUlIadi.che stwUeread. Ln den lI1 ... nacbatUiche .. IIochechule .. 
in lIordrhein-Westfalen i. Wint.erse ... ter 

1961 naoh dem StIldienbereich 

studierende 
Studienbereich 

1liinn11ch weiblich 

AnlOah1 " Ansahl " 
Theologie •••••• . . · . 

I 

64 1,6 5 1,4 

lIediain und Pharmazie • . · · . 1076 27,4 139 38,2 

Rechts-, "lrtschafta- und 
Sosia1wissenschaft.en, Pali tische 
Wissenschaften ............ · . 466 11.9 30 8,2 

Geist.ee- und Sprachwissenschaft"n • • 253 6,4 135 37,1 

Na turwiasenschaften • • • • · . · . 451 H ,5 36 9,9 

Land- und Forstwirt.schaft • · . · . 64 1,6 1 0,3 

Technische Wissenschaften • · . 1558 39,6 18 4,9 

Insgesamt J 934 100 364 100 

In der Altersstruktur weichen die deutschen 
männlichen von den weiblichen Studierenden ein 
wenig ab. Die jüngeren Jahrgänge sind bei den 
Frauen relativ stärker besetzt als bei den Män­
nern. Das Durchschnittsalter betrug bei den 
männlichen Studierenden 24 Jahre, bei den weib­
lichen 23. Unter 22 Jahre waren von den Männern 
24 %, von den Frauen dagegen 36 Umgekehrt 
gehörten 33 % der Männer der Altersgruppe der 
25jährigen und älteren an, während der weibli­
che Anteil nur 22 % betrug. 

Alter 
Deut.scbe St.\tdierelld. 

lliimtlich weiblich 

1> 

unter 21 Jahre 11,2 19,2 

21 bb unter 22 Jahre 12,7 16,b 

22 · 2) 15,1 16,2 

2) • 24 15,0 14,5 

24 • 25 • 12,8 11,8 

25 · 30 26,4 15,8 

30 Jahre lUId älter 6,8 5,9 

Daß die männlichen Studierenden im Durchschnitt 
älter sind als ihre weiblichen Kommilitonen, 

zum Teil damit zusammen, daß die Männer 
relativ häufiger Studienfächer wählen, die ein 
Praktikum verlangen, das in der Regel schon vor 

des Studiums absolviert wird. Teils er­
klärt es sich auch damit, daß die Männer vor 
dem Studium den Wehrdienst ableisten. Mit eine 
Rolle spielt auch der Altersunterschied zwischen 
den männlichen und weiblichen Abiturienten. In 
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Nordrhein-Westfalen betrug im Jahre 1961 das 
Durchschnittsalter der männlichen Abiturienten 
20, 2 und das der weiblichen 19, 8 Jahre. 

Dem Familienstand nach sind die Studierenden 
überwiegend ledig. Der Anteil der Verheirateten 
betrug im Wintersemester 1961 bei den Männern 

8, 4 %, bei den Frauen 4, 3 %. Diese Anteile sind 
seit dem Wintersemester 1955 fast unverändert 
geblieben. 

Familienstand 

Ledig  

Deutsche Studierende 
männlich weiblich 

Anzahl Anzahl 

30 283 91,4 7 887 95,0 Römisch-katholisch 49,3 

s 

52,1 

Verheiratet .. . 
Verwitwet oder 

2 790 8,4 354 4,3 
Esengelisch . . . 47,8 43,5 

geschieden . . . 
Ohne Angabe .. . 

35 0,1 48 
36 0,1 12 

0,6 
0,1 Sonstige  2,9 4,4 

Vergleicht man die konfessionelle Zusammen-
setzung der deutschen Studierenden mit der der 
Gesamtbevölkerung de s Landes Nordrhein-West - 
falen, so zeigt sich, daß die Evangelischen un-
ter den Studierenden relativ stärker vertreten 
sind als ihrem Anteil an der Gesamtbevölkerung 
entspricht. 

Deutsche Studierende Bevölkerung
_, Nordrhein-Westfalens im Wintersemester 1961 am 6. Juni 1961 

Deutsche katholische und evangelische Studierende an den wiesenschaftlichen Hochschulen 
in Nordrhein -Weetfalen in Wintersemester 1961 nach dem Studienbereich 

Studienbereich 

Studierende 

?Ca.-katholisch evangelisch 
inenesamt reib ich imegemimt 

Anzahl 
weiblich 

Anzahl % Änzahl % % Anzahl % 

Theologie  982 4,8 73 1,8 761 3,8 116 2,9 

Medizin und Phareazie  3 182 15,6 1 108 27,4 2 774 14,0 1 050 26,0 

Rechtswissenschaft  1 783 8,7 151 3,7 1 749 8,8 180 4,4 

Wirtschafts— und Sozialwissenschaften, 
Politische Wissenschaften  3 490 17,1 j 440 10,9 3 6d8 18,4 494 12,2 

Geistes- und Sprachwisaenschaften .. .  5 391 26,4 1 888 46,8 4 277 21,6 1 743 43,1 

Naturwissenschaften  2 443 12,0 339 8,4 2 695 13,6 395 9,7 

Land— und Forstwirtschaft   72 0,3 4 0,1 71 0,4 5 0,1 

Technische Wissenschaften   3 081 15,1 36 0,9 3 851 19,4 64 1,6 

Ohne Angabt dee Studienfachs  1 - 1 0,0 1 - - - 

Inegesamt 20 425 100 4 040 100 19 827 100 4 047 100 

Auch bei den einzelnen Studienbereichen zeigen 
sich Unterschiede. Während sich die Katholiken 
im Vergleich zu den Evangelischen mehr dem 
Studium der Geistes- und Sprachwissenschaften 

(26 % gegenüber 22 %) sowie der Medizin und 
Pharmazie (16 % gegenüber 14 %) zuwenden, 

liegen die Anteile der evangelischen Studieren-
den höher bei den technischen Wissenschaften 
(19 % gegenüber 15 To), den Naturwissenschaften 
(14 % gegenüber 12 %) und den Wirtschafts- und 

Sozialwissenschaften (18 % gegenüber 17 %). Die 
Gründe für diese Differenzierungen können man-

nigfacher Art sein und sind statistisch nicht zu 

isolieren und damit sichtbar zu machen. Von Be-
deutung dürfte in diesem Zusammenhang u.a. 
wohl die konfessionelle und wirtschaftlich-so-
ziale Struktur der Herkunftsorte bzw. -gebiete 
der Studierenden sein, die im übrigen ja nicht 
ausschließlich in Nordrhein-Westfaxen liegen. 

5. Berufliche Stellung des Vaters 

Von den deutschen Studierenden waren im Win-
tersemester 1961 6 °/0 Arbeiterkinder. Jeweils 
31 % der Studierenden stammten aus Beamten-
und Angestelltenfamilien. Fast gleich groß war 
auch der Anteil der Kinder von Angehörigen frei-
er Berufe und Selbständiger (30 %). Keine genau-
en Angaben über den Beruf des Vaters machten 
2 % der Studierenden. Die Zusammensetzung der 
Studierenden nach der beruflichen Stellung des 
Vaters ist eine völlig andere als die bei der Volks-
zählung 1961 festgestellte Gliederung der über 
40jährigen männlichen Erwerbspersonen in Nord-
rhein-Westfalen nach dem gleichen Prinzip. 

Die Kinder der Beamten und der Angehörigen 

freier Berufe und Selbständigen sind unter den 

Studierenden weit zahlreicher vertreten, als dem 

Anteil dieser Personengruppen an der erwerbs-
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Nordrhein-Westfalen betrug im Jahre 1961 das 
Durchschnittsalter der männlichen Abiturienten 
20, 2 und das der weiblichen 19, 8 Jahre. 

Dem Familienstand nach sind die Studierenden 
überwiegend ledig. Der Anteil der Verheirateten 
betrug im Wintersemester 1961 bei den Männern 
8,4 %, bei den Frauen 4, 3 %. Diese Anteile sind 
seit dem Wintersemester 1955 fast unverändert 
geblieben. 

Deutsche Studierende 
ruiliena tand aIimllich weiblich 

Anzahl '" Anzahl 

'" Ledig .. . .. . . .. 30 283 91,. 7887 95,0 
Verheiratet . . . 2790 8,4 354 4,3 
Verwi twet oder 

geschieden • 35 0,1 48 0,6 
Ohne Angabe . . 36 0,1 12 0,1 

Vergleicht man die konfessionelle Zusammen­
setzung der deutschen Studierenden mit der der 
Gesamtbevölkerung des Landes Nordrhein- West 
falen, so zeigt sich, daß die Evangelischen un­
ter den Studierenden relativ stärker vertreten 
sind als ihrem Anteil an der Gesamtbevölkerung 
entspricht. 

Römiach-ka thoUach 

Evl!ll&el1sch 

Sonstige •• 

Deutsche Studierende Bevölkerung 
b Winters8mester 1%1 lIordrhein-liea.tfalens 

am 6. Juni 1961 

49.3 52,1 

47,8 43.5 

2,9 4,4 

Deut.che lal.tholiacho und tvl!ll&eUache Studierende an den Wi".1l8chattlichen Hochschulen 
in lIordrh.in-li •• tta1en i. Winteranestar 1961 IIIlCh da. Studienooreicb 

studierende 
, 

Studienbereich rö. _katholiaoh 
inslresut 

Ansahl " 
Theologie ••••••• · .. · . . 982 4,8 

Medizin und Pharuz!e • · . · .. · . J 182 15,6 

Rechtswissenschaft . . . · . . · . . · . 1783 8,7 

wirtscha!ts- und SOl1a1wia.enschatten, 
PoH tische Wissenschaften • • • • • . . . 3490 17,1 

Geistea- und Sprachwi •• enechaften • • • 5 391 26,4 

Na.turwissenschaften • • .. • • · . . · . 244:3 12,0 

Land- und roratwirtachatt • • • · .. · . 72 0,'3 

Technische Wiss.nachaften •• . · . J 081 15,1 

Ohne Angabe des Studienfachs .. . .. .. . 1 -
Insgeaaat 20 425 100 

Auch bei den einzelnen Studienbereichen zeigen 
sich L'nterschiede. Während sich die Katholiken 
im Vergleich zu den Evangelischen mehr dem 
Studium der Geistes und Sprachwissenschaften 
(26 % gegenüber 22 %) sowie der Medizin und 
Pharmazie (16 % gegenüber 14 %) zuwenden, 
liegen die Anteile der evangelischen Studieren­
den höher bei den technischen Wissenschaften 
(19 % gegenüber 15 %), den Naturwissenschaften 
(14 % gegenüber 12 0/0) und den Wirtschafts und 
Sozialwissenschaften (18 % gegenüber 17 %). Die 
Gründe für diese Differenzierungen können man­
nigfacher Art sein und sind statistisch nicht zu 
isolieren und damit sichtbar zu machen. Von Be­
deutung dürfte in diesem Zusammenhang u.a. 
wohl die konfe ssionelle und wirtschaftlich- so­
ziale Struktur der Herkunftsorte bzw. -gebiete 
der Studierenden sein, die im übrigen ja nicht 
ausschließlich in Nordrhein-Westfalen liegen. 

weib leb 1ne"'.ee.et weiblich 
J.n!lAhl '" Ansabi " 

73 1,8 761 3,8 116 2,9 

1 108 27,4 2774 14,0 1 050 26,0 

151 '3,7 l749 8,8 180 4,4 

440 10,9 3 648 18,4 4<)4 12,2 

1 aaa 46,8 4 277 21,6 1 74; 43,1 

3:39 8,4 2695 13,6 395 9,7 

• 0,1 71 0,4 5 0,1 

.36 0,9 .3 8S1 19,4 64 1,6 

1 0,0 1 - - -
4 040 100 19827 100 4 047 100 

5. Berufliche des Vaters 

Von den deutschen Studierenden waren im Win­
tersemester 1961 6 % Arbeiterkinder. Jeweils 
31 % der Studierenden stammten aus Beamten­
und Angestelltenfamilien. Fast gleich groß war 
auch der Anteil der Kinder von Angehörigen frei­
er Berufe und Selbständiger (30 %). Keine genau­
en Angaben über den Beruf des Vaters machten 
2 % der Studierenden. Die Zusammensetzung der 
Studierenden nach der beruflichen Stellung des 
Vaters ist eine völlig andere als die bei der Volks­
zählung 1961 festgestellte Gliederung der über 
40jährigen männlichen Erwerbspersonen in Nord­
rhein-Westfalen nach dem gleichen Prinzip. 

Die Kinder der Beamten und der Angehörigen 
freier Berufe und Selbständigen sind unter den 
Studierenden weit zahlreicher vertreten, als dem 
Anteil dieser Personengruppen an der erwerbs-
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Männliche 

Erwerbspersonen in Alter 
Deutsche Studierende 

von 40 Jahren und älter 
im Wintersemester 1961 

in Nordrhein—Westfalen 
nach der beruflichen 

nach der beruflichen 
Stellung des Vaters 

Stellung 

am 6. Juni 1961 

Beamter  31,2 7,8 

Angestellter .  30,8 20,8 

Arbeiter  6,0 50,7 

Angehörige freier 

Berufe und Selb-

ständig* . . . . 30,0 
1) 

20,7 

Ohne genaue 

Berufeangabe . . 2,0 

1) Einzahl. mithelfender Familienangehöriger. 

tätigen Bevölkerungentspricht. Umgekehrt steht 
der Anteil der Arbeiterkinder unter den Studie-
renden in keinem Verhältnis zu dem Anteil der 
Arbeiter an den Erwerbstätigen. 

Einen Akademiker hatten 31 % der Studierenden 
zum Vater, wobei festzustellen ist, daß die weib-
lichen Studierenden relativ häufiger aus Akade-
mikerfamilien stammen (42 %) als die männlichen 
(28 %). Die Kombination der beiden Merkmale 
berufliche Stellung des Vaters und Studiengebiet 
zeigt, daß der Anteil der Kinder von Vätern mit 
abgeschlossener Hochschulbildungunter den Me-
dizinern mit 52 % am größten ist. Auch unter 
den angehenden Juristen finden sich noch relativ 
viele Akademikerkinder (41 To), und zwar insbe-
sondere von Beamten. Der Anteil der Arbeiter-
kinder ist mit 14 % unter den Theologen am größ-
ten. Mit überdurchschnittlichen Anteilen sind sie 
auch noch unter den Studierenden der Naturwis-

Deutsche Studierende an den wissenschaftlichen Hochschulen in Nordrhein-Westfalen in Winterseeeiter 1961 

nach dem Studienbereich und der beruflichen Stellung des Vaters 

Berufliche Stellung 

des Vaters 

Studierende 

Studienbereich der Studierenden 

Theo-

logie 

Medizin 

und 

Phar-

nazie 

Rechts-

wissen-

schaft 

wirtschafte—

und 

Sozial—

wissenschaften, 

Politische 

Wissenschaften 

Geietes-

und 

Sprach-

wiesen-

scharten 

Natur-

wissen-

sehal-

ten

Und.. 

und 

Forst-

wirt-

schaft 

Tecnni - 

eche 

wissen-

schat-

ten 

Ohne 

Angabe 

des 

Studien-

fache insgesamt 
weib-

lich 

Anzahl 

Akademiker zusammen  12 663 3 495 454 3 162 1 489 1 559 2 677 1 475 34 1 813 

Beamte  5664 1 613 307 1 043 741 574 1 539 757 16 687 
Angestellte  2 989 750 72 536 305 465 547 419 5 640 

Angehörige freier Berufe 

und Selbständige  3 956 lid 72 1 572 439 512 583 294 13 471 

Ohne genaue Berufsangabe  54 14 3 11 4 8 8 5 15 

Nichtakademiker zusammen  28 478 4 740 1 288 2 879 2 110 5 717 7 199 3 814 110 5 360 1 

Beamte  7 247 1 279 254 794 610 1 159 2 152 1 035 19 1 224 

Angestellte  9 798 1 518 400 948 700 1 860 2 418 1 375 16 2 081 

Arbeiter  2 488 228 244 142 144 384 701 413 4 456 

Angehörige f  Berufe  902 200 12 122 75 203 174 97 1 218 

Selbständige  7 552 1 436 367 827 547 1 972 1 643 841 69 1 286 

Ohne genaue Berufsangabe  491 79 11 46 34 139 111 53 1 95 1 

Ohne Berufeangabe  304 66 6 61 29 82 75 31 19 1 

Insgesamt 41 445 8 301 1 748 6 102 3 62s 7 358 9 951 5 320 144 7 192 2 

Akademiker zusammen  30,6 42,1 26,0 51,8 41,0 21,2 26,9 27.7 23,6 25,2 

Beamte  13,7 19,4 17,6 17,1 20,4 7,8 15,5 14,2 11,1 9,6 
Angestellte  7,2 9,0 4,1 8,8 8,4 6,3 5,5 7.9 3,5 8,9 

Angehörige freier Berufe 

und Selbständige  9,6 13,5 4,1 25,7 12,1 7,0 5,8 5,5 9,0 6,5 

Ohne genaue Berufsangabe  0,1 0,2 0,2 0,2 0,1 0,1 0,1 0,1 0,2 

Nichtakadeniker ausannen  68,7 57,1 73,7 47,2 58,2 77,7 72,3 71,7 76,4 74,5 50,0 

Beamte  17,5 15,4 14,5 13,0 16,8 15,7 21,6 19,5 13,2 17,0 

Angestellte  23,6 18,3 22,9 15,5 19,3 25,3 24,3 25,8 11,1 28,9 

Arbeiter  6,0 2,7 14,0 2,3 4,0 5,2 7,0 7,8 2,8 6,4 

Angehörige freier Berufe  2,2 2,4 0,7 2,0 2,1 2,8 1,8 1,8 0,7 3,0 
Selbständige  18,2 17,3 21,0 13,6 15,1 26,8 16,5 15,8 47,9 17,9 

Ohne genaue Berufsangabe  1,2 1,0 0,6 0,8 0,9 1,9 1,1 1,0 0,7 1,3 50,0 

Ohne Berufsangabe  0,7 0,8 0,3 1,0 0,8 1,1 0,8 0,6 0,3 50,0 

Insgesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
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Beamter . . . . 
Angest.11 tel' • 

Arbeiter ••• 

Angehörige freier 
Benfe und Selb-
ständige .. 

Ohne gell8.Ue 
Berufaangabe 

Männliche 
Erlierbspersonen im Alter 

Deutsche Studierende von 40 Jahren und älter 

ia _!nt.rauester 1961 in Nordrh.in..flestfalen 
!lAch der berufliche" 
Stellung des Vaters 

31,2 

30,6 

6,0 

30.0 

2,0 

.. 

!lAch der beruflichen 
Stellung 

"" 6. Juni 1961 

7,8 

20,8 

50,7 

20,7 1) 

1) Einsobl. lIi thelfendar Familienangehöriger. 

tätigen Bevölkerung entspricht. Umgekehrt steht 
der Anteil der Arbeiterkinder unter den Studie 
renden in keinem Verhältnis zu dem Anteil der 
Arbeiter an den Erwerbstätigen. 

Einen Akademiker hatten 31 % der Studierenden 
zum Vater, wobei festzustellen ist, daß die weib­
lichen Studierenden relativ häufiger aus Akade 
mikerfamilien stammen (42 %) als die männlichen 
(28 %). Die Kombination der beiden Merkmale 
berufliche Stellung des Vaters und Studiengebiet 
zeigt, daß der Anteil der Kinder von Vätern mit 
abgeschlossener Hochschulbildung unter den Me­
dizinern mit 52 % am größten ist. Auch unter 
den angehenden Juristen finden sich noch relativ 
viele Akademikerkinder (41 %), und zwar insbe­
sondere von Beamten. Der Anteil der Arbeiter­
kinder ist mit 14 % unter den Theologen am größ­
ten. Mit überdurchschnittlichen Anteilen sind sie 
auch noch unter den Studierenden der Naturwis-

Deutscbe Stu<iiere"de an den wisse"schaftlichen Hochsohulen in lIordrhein..fleatfalen 1. Winterauester 1961 
nach du Studienbereich und der beruflichen Stellung des Vaters 

.. b.r .. ich der Studierend.n 

Studierende 
',1irtschafts-

Geistes- La.nd- Tecimi- Ohne 
Berufliche stellung 

Rechts-
und 

und 
Natur-

und sehe Angebe 
des Vaters Theo- und So.ta1- wissan-

logie Pha.r-
v1ssen-

vi.senschaften, 
Sprach-

8chaf-
Forst- wissen- des 

schaft rtssen- wirt- schaf- Studien-
insges ... t 

veib- made Politische 
sc haften 

ten 
schaft ten fachs 

lieh Wissenschaften 

Anzahl 

AkAdemik.er zusammen ,. • · ... · . . 12 66) ) 495 454 J 162 1489 1 559 2 677 1 475 )4 1 BI) -
Beaate •••••• · · . · · · . 5 664 1 613 307 1 ().4) 741 574 1 539 757 16 687 -
Angestell t. · . . · · · . 2 989 750 72 536 )05 465 547 419 5 640 -
Angehörige freier Berufe 
und Se Ibs tändige ... " . · . ) ;156 .1 11" 72 1 572 439 512 58) 294 I) 471 -

Ohne gena.ue Berufsangabe • · 54 14 3 11 4 8 8 5 - 15 -
lIicht.a..ka.de.il<er sus ...... " · . · . 28 478 " 740 1 288 2879 2 110 5 717 7 199 ) 814 110 5 360 1 

Beute • • • .. .. . . · . · .. 7 247 1 279 254 794 610 1 159 2 152 1 035 19 1 224 -
Angeatell te · .. .. . . · · . 9798 1 518 400 700 1860 2 418 1 375 16 2081 -
Arbeiter ••••••• · · . 2488 228 244 142 144 )84 701 41) 4 4,6 -
Angehörige freier Berufe · · . 902 200 12 122 75 203 174 97 1 218 -
Selbständige •••••• · . 7 552 1 436 367 827 547 1 972 1 643 841 69 1 286 -
Ohne ,enaue Berufsangabe • • · . 491 79 11 46 34 139 111 53 1 95 1 

Ohne Beruf.angabe • • • • · . · · . . 304 66 6 61 29 82 75 31 - 19 1 

I"., .. aat 41 445 8 301 1 748 6 102 3 628 7 358 9 ;151 5 320 144 7 192 2 

f, 

Akad.lOiker ilU ..... en • · · · · . 30,6 42,1 26,0 51,8 41,0 21,2 26,9 27,7 23,6 25,2 -
Beamte • • • • .... · . · . · . · . 1),7 19,4 17,6 17,1 20,4 7,8 15,5 14,2 11,1 9,6 -
Angestellt. · .. · · .. · · . 7.2 9,0 4.1 8,B 8,4 6,3 5,5 7,9 3,5 8,9 -
Ang.hörige freier Beruf. 
und Se 1 batändige · . . · . 9,6 13,5 4,1 25,7 12,1 7,0 5,8 5.5 9,0 6,5 -

Ohne genaue Berut'ea.ngabe · . · . 0,1 0,2 0,2 0,2 0,1 0,1 0,1 0,1 - 0,2 -
Niehtakadniker IUS ....... " · · . · · . 68,7 57,1 73,7 47.2 58,2 77.7 72,3 71,7 76.4 74,5 50,0 

Bea.te • *' ••• . . · · · . 17,5 15,4 14,5 13. 0 16,8 15,7 21,6 19,5 13,2 17,0 -
Angestellte · . . . ;. · . 23,6 18,3 22,9 15,5 19,3 25,3 24,3 25,8 11,1 28,9 -
Arbeiter ........ · · . 6,0 2,7 14,0 2,3 4,0 5,2 7,0 7,8 2,8 6,4 -
Angehörige freier Berufe · .. 2,2 2,4 0,7 2,0 2,1 2,8 1,8 1,B 0,7 3,0 -
Selbs tändige • • • • • • · . · . 18,2 17,3 21,0 13,6 15,1 26,8 16,5 15,8 47,9 17,9 -
Ohne gell8.ue Berufse.ngabe • • · . 1,2 1,0 0,6 0,8 0,9 1,9 1,1 1,0 0,7 1,3 50,0 

Ohne B.rufsangabe · .. · . 0,7 0,8 0,3 1,0 0,8 1,1 0,8 0,6 - 0,3 50,0 

Insgesa"t 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
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senschaften (8 %) und der Geistes- und Sprach-
wissenschaften (7 %) vertreten. Es dürfte sich 
dabei überwiegend um Studierende handeln, die 
sich auf den Lehrerberuf vorbereiten. Daß die 
Kinder von Vätern, die freiberuflich oder als 
Selbständige tätig sind, relativ zahlreich unter 
den Medizinern (39 %), unter den Wirtschafts-
wissenschaftlern (37 %) und unter den Landwir-
ten (58 %) zu finden sind, läßt auf gewisse Bin-
dungen zwischen Berufswahl und Elternhaus 
schließen. Tat sächlich hatten im Wintersemester 
1961 von 100 Studierenden der Medizin und Phar-
mazie 25 auch einen Mediziner oder Apotheker 
zum Vater und von 100 Studierenden der Wirt-
schaftswissenschaften waren 26 Kinder selbstän-
diger Wirtschaftsprüfer, Fabrikanten, Handel-
und Gewerbetreibender und Handwerker. 

6. Hochschulprüfungen 

Im Teil II dieser Veröffentlichung wird u. a. eine 
Tabelle über die in den beiden letzten Prüfungs-
jahren bestandenen Hochschulprüfungen gebracht. 
Danach wurden im Prüfungsjahr 1960/61 (Win-

tersemester 1960 und Sommersemester 1961).
von den deutschen männlichen Studierenden 3 619 
akademische Abschlußprüfungen mit Erfolg ab-
gelegt; das waren 233 Prüfungen weniger als im 
vorhergehenden Prüfungsjahr. Die Zahl der von 
deutschen weiblichen Studierenden mit Erfolg ab-
gelegten Prüfungen stieg dagegen von 737 auf 818 
an. Zugenommen hat ebenfalls die Zahl der von 
Ausländern bestandenen Abschlußprüfungen von 
147 auf 189. Doktorate bzw. Lizentiate wurden 
von 1 036 deutschen männlichen und 199 deutschen 
weiblichen Studierenden erworben gegenüber 940 
bzw. 182 im Prüfungsjahr 1959/60. Auch die 
Zahl der Promotionen von Ausländern hat von 
106 auf 119 noch leicht zugenommen. 

Daß die Zahl der von Deutschen bestandenen Ab-
schlußprüfungen abgenommen hat, ist auf den 
starken Rückgang der juristischen Abschlußprü-
fungen von 1 190 auf 891 zurückzuführen. Hier 
dürfte sich vor allem der Rückgang der deutschen 
Studienanfänger für Rechtswissenschaften von 
1 709 im Studienjahr 1956/57 auf 929 im Studien-
jahr 1957/58 ausgewirkt haben. 
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senschaften (8 %) und der Geistes- und Sprach­
wissenschaften (7 %) vertreten. Es dürfte sich 
dabei überwiegend um Studierende handeln, die 
sich auf den Lehrerberuf vorbereiten. Daß die 
Kinder von Vätern, die freiberuflich oder als 
Selbständige tätig sind, relativ zahlreich unter 
den Medizinern (39 %), unter den Wirtschafts­
wissenschaftlern (37 %) und unter den Landwir­
ten (58 %) zu finden sind, läßt auf gewisse Bin­
dungen zwischen Berufswahl und Elternhaus 
schließen. Tatsächlich hatten im Wintersemester 
1961 von 100 Studierenden der Medizin und Phar­
mazie 25 auch einen Mediziner oder Apotheker 
zum Vater und von 100 Studierenden der Wirt­
schaftswissenschaften waren 26 Kinder selbstän­
diger Wirtschaftsprüfer, Fabrikanten, Handel­
und Gewerbetreibender und Handwerker. 

6. Hochschulpr'üfungen 

Im Teil II dieser Veröffentlichung wird u. a. eine 
Tabelle über die inden beiden letzten Prüfungs­
jahren bestandenen Hochschulprüfungen gebracht. 
Danach wurden im Prüfungsjahr 1960/61 (Win-

tersemester 1960 und Sommersemester 1961) 
von den deutschen männlichen Studierenden 3 619 
akademische Abschlußprüfungen mit Erfolg ab­
gelegt; das waren 233 Prüfungen weniger als im 
vorhergehenden Prüfungsjahr. Die Zahl der von 
deutschen weiblichen Studierenden mit Erfolg ab­
gelegten Prüfungen stieg dagegen von 737 auf 818 
an. Zugenommen hat ebenfalls die Zahl der von 
Ausländern bestandenen Abschlußprüfungen von 
147 auf 189. Doktorate bzw. Lizentiate wurden 
von 1 036 deutschen männlichen und 199 deutschen 
weiblichen Studierenden erworben gegenüber 940 
bzw. 182 im Prüfungsjahr 1959/60. Auch die 
Zahl der Promotionen von Ausländern hat von 
106 auf 119 noch leicht zugenommen. 

Daß die Zahl der von Deutschen bestandenen Ab­
schlußprüfungen abgenommen hat, ist auf den 
starken Rückgang der juristischen Abschlußprü­
fungen von 1 190 auf 891 zurückzuführen. Hier 
dürfte sich vor allem der Rückgang der deutschen 
Studienanfänger für Rechtswissenschaften von 
1 709 im Studienjahr 1956/57 auf 929 im Studien­
jahr 1957/58 ausgewirkt haben. 
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Teil I 

Ergebnisse Wintersemester 1961 

1. Deutsche Studierende nach ständigem Wohnsitz und Hochschulen 

Land 

Studierende 

männlich weiblich insgesamt 

davon an der 

Universität 
Bonn 

Universität 
Köln 

Universität 
Münster 

männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich 

Schleswig-Holstein  274 85 359 38 35 40 24 43 20 

Hamburg  176 41 217 29 20 33 6 38 11 

Niedersachsen  .2 208 665 2 873 250 97 418 111 1 079 431 

Bremen  191 58 249 18 9 38 13 70 33 

Nordrhein-Westfalen  26 664 6 750 33 414 4 720 2 013 9 052 2 297 6 256 2 115 

Hessen  526 129 655 91 51 99 41 64 20 

Rheinland-Pfalz  1 487 302 1 789 694 220 350 56 38 18 

Baden-Württemberg  701 95 796 131 33 209 33 45 15 

Bayern  424 68 492 76 33 84 18 49 lo 

Saarland  234 27 261 46 14 33 8 13 2 

Berlin-West  175 42 217 32 15 62 9 28 16 

Sowjetische Besatzungszone . - - - - - - -

Ausland  79 39 118 19 26 18 7 4 5 

Ohne Angabe  5 - 5 - - 1 - 2 - 

Insgesamt  

darunter Inhaber eines 
Bundesvertriebenenausweises 

A oder B 

33 

4 

144 

514 

8 

1 

301 

272 

41 

5 

445 

786 

6 144 

817 

2 566 

359 

10 

1 

437 

234 

2 623 

392 

7 

1 

729 

222 

2 696 

458 

Bundesflüchtlingsausweises C 1 638 501 2 139 334 168 482 153 351 149 

Noch: 1. Deutsche Studierende nach ständigem Wohnsitz und Hochschulen 

Land 

noch: Studierende 

davon an der 

Technischen 
Hochschule 

Aachen 

Medizinischen 
Akademie 
Düsseldorf 

Phil.-Theol. 
Akademie 
Paderborn 

Kirchlichen 
Hochschule 
Bethel 

Kirchlichen 
Hochschule 
Wuppertal 

männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich 

Schleswig-Holstein  145 5 2 1 - - 6 - - 

Hamburg  72 3 - 1 - - 4 - - 

Niedersachsen  400 12 16 9 5 - 33 5 7 -

Bremen  52 1 6 2 - - 6 1 -

Nordrhein-Westfalen  5 989 220 304 90 208 - 63 8 72 7 

Hessen  238 11 8 - 2 - 16 4 8 2 

Rheinland-Pfalz  380 4 14 2 1 - 1 1 9 1 

Baden-Württemberg  296 2 13 7 - - 6 4 1 1 

Bayern  211 4 3 2 - - 1 1 - 

Saarland  137 2 3 - - - - - 2 1 

Berlin-West  30 1 3 1 19 - 1 - - 

Sowjetische Besatzungszone . - - - - - - - - -

Ausland  38 1 - - - - - - 

Ohne Angabe  2 - - - - - - - 

Inagesamt  

darunter Inhaber eines 
Bundesvertriebenenausweises 

A oder B 

7 990 

1 132 

266 

49 

372 

33 

115 

8 

235 

36 

- 

- 

137 

26 

23 

4 

loo 

14 

12 

2 

Bundesflüchtlingsausweises C 442 21 18 8 6 - 4 1 1 1 
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I. Ergebnisse Wintersemester 1961 
1.'e11 I 1. Deutsche Studierende nach ständigem Wohnsitz und Hochschulen 

Studierende 

davon an der 

Land Universität Universität Universität 
männlich weiblich insgesamt Bonn Köln Münster 

männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich 

Schleswig-Ho1stein · · 274 85 359 38 35 40 24 43 20 

Hsmburg • 176 41 217 29 20 33 6 38 11 
Niedersachsen · · · .2 208 665 2 873 250 97 418 111 1 079 431 

Bremen · · · · · 191 58 249 18 9 38 13 70 33 
Nordrhein-Westfa1en · 26 664 6 750 33 414 4 720 2 013 9 052 2 297 6 256 2 115 
Hessen · · · · · · 526 129 655 91 51 99 41 64 20 

Rheinland-Pfa1z · · · 1 487 302 1 789 694 220 350 56 38 18 

Baden-.Vürt temberg · · 701 95 796 131 33 209 33 45 15 

Bayern · · · 424 68 492 76 33 84 18 49 10 

Saarland · · · 234 27 261 46 14 33 8 13 2 

Ber1in-West · · · · · · 175 42 217 32 15 62 9 28 16 

Sowjetische Besatzungszone · - - - - - - - - -
Ausland • · · 79 39 118 19 26 18 7 4 5 
Ohne Angabe · 5 - 5 - - 1 - 2 -
Insgesamt • · · · 33 144 8 301 41 445 6 144 2 566 10 437 2 623 7 729 2 696 

darunter Inhaber eines 
Bundesvertriebenenausweises 

A oder B 4 514 1 272 5 786 817 359 1 234 392 1 222 458 

Bundesflüchtlingsausweises C 1 638 501 2 139 334 168 482 153 351 149 

Noch: 1. Deutsche Studierende nach ständigem Wohnsitz und Hochschulen 

noch: Studierende 

davon an der 

Land 
Technischen Medizinischen Phil.-Theo1. Kirchlichen Kirchlichen 
Hochschule Akademie Akademie Hochschule Hochschule 

Aachen Düsse1dorf Paderborn Bethe1 Wupperta1 

männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich 

Sch1eswig-Ho1stein · · · 145 5 2 1 - - 6 - - -
Hsmburg · 72 3 - 1 - - 4 - - -
Niedersachsen · · 400 12 16 9 5 - 33 5 7 -
Bremen · · · · · · · 52 1 6 2 - - 6 - 1 -
Nordrhein-',Vest fa1en · · 5 989 220 304 90 208 - 63 8 72 7 

Hessen · · 238 11 8 - 2 - 16 4 8 2 

Rhein1and-Pfa1z · · · 380 4 14 2 1 - 1 1 9 1 

Baden-Württemberg · · 296 2 13 7 - - 6 4 1 1 

Bayern · · · · · 211 4 3 2 - - 1 1 - -
Saarland · · 137 2 3 - - - - - 2 1 

Ber1in-'lIest · · · · 30 1 3 1 19 - 1 - - -
Sowjetische Besatzungszone · - - - - - - - - - -
Ausland · · 38 1 - - - - - - - -
Ohne Angabe · · · · · 2 - - - - - - - - -

: 

Insgesamt · · · · · · 7 990 266 372 115 235 - 137 23 100 12 

darunter Inhaber eines 
Bundesvertr1ebenenauBweises 

A oder B 1 132 49 33 8 36 - 26 4 14 2 

Bundesflüchtlingsausweises C 442 21 18 8 6 - 4 1 1 1 
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2. Deutsche Studienanfänger nach Geburtsjahr und Studiengebiet Teil I 

Geburtsjahr Geschlecht 

Studienanfänger 1) 

inege- 
sant 

davon studieren 

Theo- 
logie 

Medi zin 
und 

Pharsa- 
zie 

..,.. 
- 

RIN"'". 
wissen- 

" 
haft

Wirt-
schafts-
u. Sozial- 
wissen- 

schalten, 
Politische 
Wiesen-
schalten 

Geistes- 
u.Sp 
wiesen- 
scharten 

Mathe- 
antik. 
Physik

wissen-
J 

Chemie 

sonstige 

schalten 

Land- 
und 

Forst- 
wirt- 
schalt 

Archi- 
tektur 
und 
Bau- 
weeen 

sonstige 
toe-
nische 
Wiseen-
schalten 

1943 männl. 14 1 1 2 - 2 4 3 - - - 1 

und später weibl. 7 - 1 1 - 3 2 - - - - - 

1942 männl. 900 54 137 108 106 193 111 26 15 - 54 116 

weibl. 403 10 104 11 44 196 29 - 7 - 1 1 

1941 männl. 2 041 131 306 190 314 421 194 56 24 - 92 313 

weibl. 884 23 219 23 91 456 44 4 20 - 3 1 

1940 männl. 1 604 98 241 138 333 279 134 37 28 4 76 236 

weibl. 415 5 116 8 60 186 15 9 9 - 7 - 

1939 männl. 1 121 51 168 83 270 201 62 14 16 3 73 180 

weibl. 168 3 87 2 7 51 5 7 3 1 2 - 

1938 Banal. 464 25 70 30 131 68 23 5 6 4 33 69 

weibl. 100 1 62 - 10 16 1 4 4 - - 2 

1937 säuni. 225 13 47 6 62 33 19 4 1 7 11 22 

weibl. 51 - 29 2 1 17 1 - - 1 - - 

1936 männl. 117 7 16 3 28 28 5 3 3 2 7 15 

weibl. 30 1 8 1 5 14 - - 1 - - - 

1935 männl. 90 9 7 4 29 20 9 - 2 - 1 9 

weibl. 15 1 3 1 2 7 - 1 - - - - 

1934 männl. 52 9 3 2 7 17 4 1 - - 1 8 

weibl. 9 - 3 1 - 4 - 1 - - - - 

1933 männl. 31 3 - 1 7 13 - - - 1 1 5 

weibl. 3 - - - 1 2 - - - - - - 

1932 männl. 23 1 2 - 5 9 - - - 1 1 4 

weibl. 9 1 1 1 1 3 1 - - - - 1 

1931 männl. 21 1 4 3 6 4 - - - .. 3 

weibl. 3 - 2 - - 1 - - - - - 

1930 sänul. 11 1 1 - 2 6 - - 1 - - -

weibl. 3 - - 1 - 1 - - - 1 - 

1929 männl. 12 2 1 3 4 - - - 2 

weibl. 6 1 - - 2 3 - - - - - - 

1928 männl. 13 1 2 - 2 6 - - - 2 

weibl. 6 - 1 - 1 4 - - - - - - 

1927 männl. 10 - 3 - 3 3 1 - - - -

weibl. 7 1 2 - 1 3 - - - - - - 

1926 männl. 49 1 4 5 14 15 3 - 3 - 1 3 

und frUher weibl. 23 - 1 2 7 9 1 - 3 - - - 

Inegesast männl. 6 798 408 1 013 575 1 322 1 322 569 149 99 22 331 988 

weibl. 2 142 47 639 54 233 976 99 26 47 2 14 5 

zus. 8 940 455 1 652 629 1 555 2 298 668 175 146 24 345 993 

1) Studierende in 1. und 2. Sochachulaemester. 
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2. Deutsche Studienantänger nach Geburtsjahr und Studiengebiet Tel: I 

1 
davon studieren 

Wirt-
sohafts- Land- Archi- sonstige Medizin u. Sozial- Geistes- sonstige Geburtsjahr Geschlecht Theo- und Rechts- wissen- u.Sprach- Mathe- Natur- und tektur hch-

samt logie Pharma- wissen- schaften, wissen- matik. Chemie wissen- Forst- und nische 

zie schaft Politische scharten Physik schaften wirt- Bau- Wissen-

Wissen- schaft wesen schatten 

schaften 

1943 männ!. 14 1 1 2 - 2 4 3 - - - 1 

und später weibl. 7 - 1 1 - 3 2 - - - - -
1942 männl. 900 54 137 108 106 193 111 26 15 - 34 116 

weibl. 403 10 104 11 44 196 29 - 7 - 1 1 

1941 männl. 2041 131 306 190 314 421 194 56 24 - 92 313 

weib1. 884 23 219 23 91 456 44 4 20 - 3 1 

1940 mannl. 1 604 98 241 138 333 279 134 37 28 4 76 236 

weibl. 415 5 116 8 60 186 15 9 9 - 7 -

1939 mannl. 1121 51 168 83 270 201 62 14 16 3 73 180 

weib1. 168 3 87 2 7 51 5 7 3 1 2 -
1938 mann!. 464 25 70 30 131 68 23 5 6 4 33 69 

weib1. 100 1 62 - 10 16 1 4 4 - - 2 

1937 männl. 225 13 47 6 62 33 19 4 1 7 11 22 

weibl. 51 - 29 2 1 17 1 - - 1 - -
1936 männl. 117 7 16 3 28 28 5 3 3 2 7 15 

weibl. 30 1 8 1 5 14 - - 1 - - -
1935 männl. 90 9 7 4 29 20 9 - 2 - 1 9 

weibl. 15 1 3 1 2 7 - 1 - - - -
1934 mann!. 52 9 3 2 7 17 4 1 - - 1 8 

weibl. 9 - 3 1 - 4 - 1 - - - -
1933 männl. 31 3 - 1 7 13 - - - 1 1 5 

weib1. 3 - - - 1 2 - - - - - -
1932 männl. 23 1 2 - 5 9 - - - 1 1 4 

weibl. 9 1 1 1 1 3 1 - - - - 1 

1931 männl. 21 1 4 3 6 4 - - - - - 3 

weibl. 3 - 2 - - 1 - - - - - -
1930 mänul. 11 1 1 - 2 6 - - 1 - - -

weib1. 3 - - 1 - 1 - - - - 1 -
1929 männl. 12 2 1 - 3 4 - - - - - 2 

weibl. 6 1 - - 2 3 - - - - - -
1928 mannl. 13 1 2 - 2 6 - - - - - 2 

weib1. 6 - 1 - 1 4 - - - - - -
1927 mlinnl. 10 - 3 - 3 3 1 - - - - -

weibl. 7 1 2 - 1 3 - - - - - -
1926 mannl. 49 1 4 5 14 15 3 - 3 - 1 3 

und früher weibl. 23 - 1 2 7 9 1 - 3 - - -
Insgesamt männl. 6 798 575 1 322 1322 569 149 99 22 331 988 

_ibl. 2142 47 54 233 976 99 26 47 2 14 5 

ZUB. 8940 455 I 1 652 I 629 1 555 2 298 668 175 146 24 345 993 

1) Studierende im 1. und 2. Hoehsohulsemester. 
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Teil I 3. Deutsche Studienanfänger nach Studienbereich 

Lfd. 
Rr. 

Studienbereich 

insgesamt 

Reifeprüfung an einem 

Jahr des Bewerbs der 
Bochachulberechtigung 

altsprach-
lichen 

neusprach-
lichen 

mathematisch-
naturwieeen-
echaftlichen 

Aufb au—

Gymnasium 
männlich weiblich• männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich 

Theologie 

1 1961  365 3? 135 5 107 27 54 3 29 1 
2 1960  27 2 7 10 2 6 2 
3 1959  7 2 1 1 3 3 1 
4 1958 und früher 9 6 5 2 5 2 1 
5 Ohne Angebe  

6 Zusammen 408 47 148 6 122 34 65 4 31 2 

Medizin und Pharmazie 

7 1961  716 427 205 26 265 313 203 45 24 13 
8 1960  178 42 47 1 63 25 58 8 4 1 
9 1959  56 81 15 6 21 54 17 10 2 4 

10 1958 und früher 63 89 11 3 25 58 21 15 1 3 
11 Ohne Angabe  

12 Zusammen 1 013 639 278 36 374 450 299 78 31 21 

Rechte-, Wirtschafte-, 
Gesellechafta- und 
Staatewissenschaften 

13 1961  1 324 219 303 6 503 177 308 8 29 6 
14 1960  292 29 68 1 116 21 78 3 10 1 
15 1959  153 9 32 48 3 56 3 7 
16 1958 und früher 124 28 19 1 39 21 51 2 4 
17 Ohms Angabe  4 2 3 

18 Zusammen 1 897 287 422 8 709 222 493 16 50 7 

Geistes- und Sprach-
wissenschaften 

19 1961  1 013 831 267 33 443 681 176 32 42 32 
20 1960  186 73 47 9 81 52 37 4 10 2 
21 1959  35 22 6 1 19 15 6 5 1 
22 1958 und frUher . . . 87 50 22 35 38 20 4 4 1 
23 Ohne Angebe  1 1 . - 

24 Zusammen 1 322 976 343 43 578 786 239 45 57 35 

Naturwissenschaften 

25 1961  647 132 110 3 162 92 299 22 29 5 
26 1960  108 11 16 24 7 62 3 4 
27 1959  36 14 6 1 9 8 19 2 1 
28 1958 und früher 26 14 4 7 10 3 1 
29 Ohne Angabe  1 

30 Zusammen 817 172 136 4 202 114 390 30 35 6 

Land- und Forstwirtschaft 

31 1961  4 1 
32 1960  3 1 
33 1959  10 1 3 4 2 1 
34 1958 und frUher 5 1 3 2 1 
35 Ohne Angabe  

36 Zusammen 22 2 7 6 3 2 

Technische Wissenschaften 

37 1961  891 15 136 239 10 415 3 27 1 
38 1960  292 2 36 92 1 136 5 1 
39 1959  72 8 15 38 3 
40 1958 und frUher 63 2 4 12 1 35 1 1 
41 Ohne Angabe  1 - - 

42 Zusammen 1 319 19 184 358 12 624 4 36 2 

Studienbereiche zusammen 

43 1961  4 960 1 661 1 156 73 1 719 1 300 1 456 113 18o 58 
44 
45 

1960  
1959  

1 086 
369 

159 
129 

222 
71 

11 
9 

386 
119 

108 
80 

377 
141 

18 
21 

35 
14 

5 
6 

46 1958 und frUher 3 77 190 68 4 122 130 139 27 11 4 
47 Ohne Angabe  6 3 1 3 -

48 Insgesamt 6 798 2 142 1 518 97 2 349 1 618 2 113 179 240 73 

1) Studierende im 1. und 2. Bochschulsemester. - 2) Z.B. Begabtenprüfung, Reifeprüfung an deutschen Schulen im Ausland. 
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Teil I 3. Deutsche Studienan!änger naeh Studienbereich 

I 

! 

StudiEtnbereich 

Ud. Reife rüf'ung an einem 
Nr. Jahr des Erwerbs der insgesamt 

mathematisch-
Hochsohulberechtigung altsprach- neusprach- naturwiesen- Aufbau_ 1ichen lichen schaf:t1ichen 

männlich weiblich 'männl.ich weib1ich lIIännlich weibUch männlich weiblich männlich weiblich 

Theologie 

1 1961 · · · · · · · · }65 }7 1}5 5 107 27 54 } 29 1 
2 1960 · · · · · · · 27 2 7 - 10 2 6 - 2 -
} 1959 · · · · · · · 7 2 1 1 3 - 3 - - 1 
4 1958 und früher · · 9 6 5 - 2 5 2 1 - -5 Ohne A.ngabe • · · · · - - - - - - - - - -
6 Zueammen 408 47 148 6 122 34 65 4 }1 2 

Medizin und Pharmazie 

7 1961 · · · · · · · · 716 427 205 26 265 }13 203 45 24 13 
8 1960 · · · · · · · · 178 42 47 1 6} 25 58 8 4 1 
9 1959 · · · · · 56 81 15 6 21 54 17 10 2 4 

10 1958 und früher · · · 6} 89 11 3 25 58 21 15 1 3 
11 Ohne Angabe. · · · · - - - - - - - - - -
12 Zusammen 1 01} 639 278 36 374 450 299 78 }1 21 

Reohts-, Wirtschafts-. 
Gese11schafts- und 
Staatswissenschaften 

13 1961 · · · · · · · 1 324 219 303 6 50} 177 308 8 29 6 
14 1960 · · · · · · · · · 292 29 68 1 116 21 78 3 10 1 
15 1959 · · · · · · · 153 9 32 - 48 3 56 3 7 -
16 1958 und früher · · · 124 28 19 1 39 21 51 2 4 -
17 Ohne Angabe • · · · · 4 2 - - 3 - - - - -
18 Zusammen 1 897 287 422 8 709 222 493 16 50 7 

Geistes- und Spraoh-
wissenschaften 

19 1961 · · · · · · · · 1 01} 8}1 267 33 44} 681 176 }2 42 }2 
20 1960 · · · · · · · · · 186 73 47 9 81 52 }7 4 10 2 
21 1959 · · · · · · · · · 35 22 6 1 19 15 6 5 1 -22 1958 und früher · · · 87 50 22 - }5 }8 20 4 4 1 
2} Ohne Angabe • · · · · · 1 - 1 - - - - - - -
24 Zusammen 1 322 976 343 43 578 786 239 45 57 }5 

Naturwissenschaften 

25 1961 · · · · · · · · · 647 132 110 :; 162 92 299 22 29 5 
26 1960 · · · · · · · 108 11 16 - 24 7 62 3 4 -
27 1959 · · . · · 36 14 6 1 9 8 19 2 1 1 
28 1958 und früher · · . 26 14 4 - 7 7 10 3 1 -
29 Ohne Angabe • · · · · · - 1 - - - - - - - -
30 Zusammen 817 172 136 4 202 114 390 30 35 6 

Land- und Forstwirtschaft 

31 1961 · · · · · · 4 - - - - - 1 - - -
32 1960 · · · · · · · · · } - 1 - - - - - - -
}} 1959 · · · · · · 10 1 3 - 4 - 2 1 - -
34 1958 und früher · · · 5 1 } - 2 - - 1 - -
35 Ohne A.ngab e • · · · · - - - - - - - - - -
36 Zusammen 22 2 7 - 6 - 3 2 - -

Technische Wissenschaften 

}7 1961 · · · · · · · · · 891 15 136 - 239 10 415 3 27 1 
38 1960 · · · · · · · · 292 2 36 - 92 1 136 - 5 1 
39 1959 · · · · · · · · 72 - 8 - 15 - 38 - 3 -
40 1958 und früher · · · 6} 2 4 - 12 1 35 1 1 -
41 Ohne Angabe • · · · · · 1 - - - - - - - - -
42 Zus8lIIII1en 1 319 19 184 - '58 12 624 4 36 2 

Studienbereiche zus8lIIII1en 

43 1961 · · · · · · · · 4 960 1 661 1 156 73 1 719 1 300 1 456 113 180 58 
44 1960 · · · · · · · · · 1 086 159 222 11 386 108 377 18 35 5 
45 1959 · · · · · · · · · 369 129 71 9 119 80 141 21 14 6 
46 1958 und früher · · · 377 190 68 4 122 130 139 27 11 4 
47 Ohne Angabe • · · · · 6 :; 1 - 3 - - - - -
48 InsgesllIIIt 6 798 2 142 1 518 97 2 :;49 1 618 2113 179 240 73 

1) StUdierende im 1. und 2. Hochschulselllester. - 2) Z.B. Begabtenprüfung, Reifeprüfung an deutschen Schulen im Ausland. 



sowie Art und Jahr des Erwerbs der Hochschulberechtigung Teil 1 

Studienanfängerl)

davon 

erwarben die Hochschulberechtigung durch 

ohne 
Angabe 
der 

Hochschul-
berechtigung 

Lfd. 
Nr. 

einer 

Sonder-
reife-
prüfung 

Abschluß 
einer 

Ingenieur-
oder 

Fachschule 

sonstige 
2) 

Prüfungen 
Frauen-
ober-
schule 

Wirtschafts-
oberschule, 
-gymnasium 

Abend-
gymnasium 

Institut 
zur 

Erlangung 
der 

Hochschul-
reife 

sonstigen 
Höheren 
Schule 

weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. 

1 33 4 1 2 1 
2 • • 2 

• ON. • 3 
4 

on. 5 

1 ne 35 1 2 6 

12 
4 

2 7 
4 

7 
3. 

2 6 
1 

4 
2 

1 4 1 
1 

3 7 
8 

5 1 - - 1 1 9 
3 3 - 2 3 4 10 

- - - 11 

24 3 14 8 2 9 9 1 9 2 4 12 

84 8 60 4 20 6 4 9 2 2 13 
15 2 1 1 1 1 - 1 1 14 
9 2 1 • 3. 15 

1 4 1 1 1 4 1 2 16 
1 1 - 1 17 

5 112 13 63 4 21 1 12 6 10 2 2 2 3 1 18 

12 4 1 38 9 25 6 4 8 7 8 4 6 3 3 19 
2 7 1 1 1 1 - 1 1 1 1 20 
1 1 1 1 21 
4 1 1 1 3 2 1 22 

23 

19 4 1 47 11 28 7 9 10 8 9 5 7 4 3 24 

6 20 1 8 1 6 8 2 1 25 
1 2 26 

1 1 1 27 
2 • 2 2 1 1 28 

1 29 

9 20 2 8 1 8 3 9 3 5 30 

3 31 
1 1 32 

1 33 
• 34 

35 

1 2 3 36 

6 10 5 1 3 47 2 1 37 
1 1 1 4 1 15 • 38 

lil• 8 • 39 
1 1 8 1 40 
1 • 41 

1 7 13 10 1 4 78 3 1 42 

355 90 9 164 21 69 7 28 17 30 16 57 6 10 6 3. 43 
16 2 15 2 4 1 8 3 2 1 18 2 3 44 

7 
10 

10 
4 

2 
1 

2 
5 

1 
1 

1 
2 1 

2 
12 8 2 

1 
4 

9 
8 

1 
4 

1 45 
46 

1 1 1 1 1 47 

58 120 14 186 25 77 9 51 29 34 23 92 9 17 7 1 1 48 
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sowie Art und Jahr des Erwerbs der Hochschulberechtigung Teil I 

Studienanfänger ll 

davon 

erwarben die Hochschulberechtißung durch 

einer ohne ;:'fd. Institut Abschluß 
Nr. 

Frauen- Wirtschafts- zur sonstigen Sonder- einer 
sonstige 2) Abend- Erlangung reife- Ingenieur- Hochschul-ober- oberschule, gymnasium der Höheren prüfung oder Prüfungen berechtigung schule -gymnasium Hochschul- Schule Fachschule 

reife 
wei . weibl. männl. weibl. männl. weible männl. weibl. männl. weible männl. weible männl. weible männl. weible 

1 - - 33 - 4 - 1 - 2 - - - - - - - 1 
- - - 2 - - - - - - - - - - - - 2 
- - - - - - - - - - - - - - - - - 3 
- - - - - - - - - - - - - - - - - 4 - - - - - - - - - - - - - - - - - 5 
1 - - 35 - 4 - 1 - 2 - - - - - - - 6 

12 2 - 7 7 2 - 6 4 1 4 - - 1 3 - - 7 
4 - - 4 1 - - 1 2 - - - - 1 - - - 8 
5 1 - - - - - - - - 1 - - - 1 - - 9 
3 - - 3 - - - 2 3 - 4 - - - - - - 10 

- - - - - - - - - - - - - - - - - 11 

24 3 - 14 8 2 - 9 9 1 9 - - 2 4 - - 12 

4 84 8 60 4 20 - 6 4 9 2 2 - - - - - 13 - 2 1 - 1 - 1 - 1 - - 1 1 - - - 14 
- 2 1 - - - - - - - - 1 - - - - 15 
1 1 1 - - 1 4 1 - - - - 2 - - - 16 
- - - - - - - 1 1 - - - - - - - 1 17 

5 112 13 63 4 21 1 12 6 10 2 2 2 3 - - 1 18 

12 4 1 38 9 25 6 4 8 7 8 4- 6 3 3 - - 19 
2 - - 7 1 1 1 1 - - 1 1 1 1 - - - 20 
1 - - 1 - 1 - 1 - - - - - - - - - 21 
4 - - 1 1 1 - 3 2 1 - - - - - - - 22 
- - - - - - - - - - - - - - - - - 23 

19 4 1 47 11 28 7 9 10 8 9 5 7 4 3 - - 24 

6 - - 20 1 8 1 6 - 8 2 1 - 4 - - - 25 
- - - - - - - - 1 - - 2 - - - - - 26 
1 - - - 1 - - - - - - 1 - - - - - 27 
2 - - - - - - 2 2 1 - - - 1 - - - 28 
- - - - - - - - - - 1 - - - - - - 29 

9 - - 20 2 8 1 8 3 9 3 4 - 5 - - - 30 

- - - - - - - - - - - 3 - - - - - 31 - - - - - 1 - 1 - - - - - - - - 32 
- - - - - - - 1 - - - - - - - - - 33 
- - - - - - - - - - - - - - - - - 34 
- - - - - - - - - - - - - - - - - 35 

- - - - - 1 - 2 - - - 3 - - - - - 36 

- - - 6 - 10 - 5 1 3 - 47 - 2 - 1 - 37 
- 1 - 1 - 1 - 4 - 1 - 15 - - - - - 38 
- - - - - - - - - - - 8 - - - - - 39 - - - - - 1 - 1 - - - 8 - 1 - - - 40 - - - - - 1 - - - - - - - - - - - 41 

- 1 - 7 - 13 - 10 1 4 - 78 - 3 - 1 - 42 

35 90 9 164 21 69 7 28 17 30 16 57 6 10 6 1 - 43 
6 16 2 2 4 1 8 3 2 1 18 2 3 - - - 44 
7 10 2 1 1 - 2 - - 1 9 1 - 1 - - 45 

10 4 1 5 1 2 1 12 8 2 4 8 - 4 - - - 46 - - - - - 1 - 1 1 - 1 - - - - - 1 47 

58 120 14 186 25 77 9 51 29 34 23 92 9 17 7 1 1 48 
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Teil I 4. Deutsche Studierende nach Studienfach und 

Studienfach 

Studierende nebenstehender Studienfächer
1) 

männlich weiblich inegeeamt 

und zwar studieren das Studienfach als 

Hauptfach 
2. I 3. 

Studienfach 

männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich 

Katholische Theologie  812 - 812 799 - 13 - - - 

Katholische Religionslehre  363 194 557 114 72 162 95 87 27 

Evangelische Theologie  576 66 642 573 62 3 2 - 2 

Evangelische Religionslehre  267 162 429 73 55 157 95 37 12 

Allgemeine Medizin  3 181 1 545 4 726 3 167 1 543 lo 2 4 -

Zahnmedizin  440 149 589 421 146 19 3 - - 

Pharmazie  317 513 830 315 510 2 1 - 2 

Rechtewissenschaft  3 355 355 3 710 3 282 346 57 8 16 1 

Volkswirtschaftslehre  1 802 370 2 172 1 696 359 92 8 14 3 

Betriebewirtschaftelehre  3 587 256 3 843 3 549 251 34 2 4 3 

Volkewirtschafte- und Betriebs-
wirtachaftelehre gemeinsam  379 50 429 358 45 19 4 2 1 

Randelaschullehramt  687 267 954 687 266 - 1 - -

Soziologie  303 102 405 78 39 148 35 77 28 

*issenschaft von der Politik . . .  118 19 137 29 1 42 11 47 7 

Philosophie  1 018 325 1 343 242 72 426 125 350 128 

Psychologie  366 263 629 240 215 86 28 40 20 

Allgemeine Pädagogik  228 113 341 99 26 63 33 66 54 

Lehramt für berufsbildende Schulen . 294 83 377 294 82 - 1 - - 

Geschichte  2 107 1 060 3 167 442 207 1 417 760 248 93 

Vorgeschichte  20 14 34 8 6 9 6 3 2 

Völkerkunde  30 21 51 7 8 10 8 13 5 

Volkskunde  29 10 39 6 4 5 3 18 3 

Germanistik  2 467 1 498 3 965 1 852 1 141 520 320 95 37 

Latein  976 372 1 348 602 214 341 147 33 11 

Griechisch  29 6 35 10 1 15 3 4 2 

Latein und Griechisch  356 23 379 335 21 21 2 - - 

Englisch (einschl. Amerikanistik) .  1 428 917 2 345 850 524 542 371 36 22 

Französisch  607 766 1 373 334 401 256 332 17 33 

Englisch und Französisch  474 585 1 059 458 578 16 6 - 1 

Sonstige romanieche Sprachen . . .  74 80 154 1 4 46 54 27 22 

Slavietik  138 96 234 40 32 61 45 37 19 

Dolmetscher, Übersetzer  1 1 2 1 1 - - - - 

Philologie sonstiger europäischer 
Sprachen und ohne nähere Angabe . .  43 23 66 19 12 13 6 11 5 

Vergleichende Sprachwissenschaft 
(Indogermanistik)  26 6 32 11 2 7 3 8 1 

Orientalistik, Philologie außer-
europäischer Sprachen 58 25 83 27 10 21 4 10 11 

Klassische Archäologie  66 64 130 14 16 39 40 13 8 

1) Studierende mit zwei und mehr Studienfächern sind mehrfach gezählt. 
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Teil I 4. Deutsohe Studierende naoh Studienfach und 

Studierende nebenstehender Studienfächer l ) 

und zwar studieren das Studienfach als 

Studienfach 
2. 3. männlich weiblich insgesamt 

Hauptfach 
Studienfach 

männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich 

Katholische Theologie · · · · · · 812 - 812 799 - 13 - - -
Katholische Religionslenre · · · 363 194 557 114 72 162 95 87 27 

Evangelische Theologie · · · · · · · 576 66 642 573 62 3 2 - 2 

Evangelische Religionslehre · · · · · 267 162 429 73 55 157 95 37 12 

Allgemeine Medizin · · · · · · 3 181 1 545 4 726 3 167 1 543 10 2 4 -
Zahnmedizin · · · · · · · · 440 149 589 421 146 19 3 - -
Pharmazie · · · · · · · · 317 513 830 315 510 2 1 - 2 

Rechtswissenschaft · · · · · · · 3 355 355 3710 3 282 346 57 8 16 1 

Volkswirtschaftslehre · · · · · · · · 1 802 370 2 172 1 696 359 92 8 14 3 

Betriebswirtschaftslehre · · · · · 3 587 256 3 843 3 549 251 34 2 4 3 

Volkswirtschafts- und Betriebs-
wirtschaftslehre gemeinsam · · · · 379 50 429 358 45 19 4 2 1 

Handelsschullehramt · · · · · · 687 267 954 687 266 - 1 - -
Soziologie · · · · · · · · · · · 303 102 405 78 39 148 35 77 28 

I/issenschaft von der Politik · · · 118 19 137 29 1 42 11 47 7 

Philosophie · · · · · · · · · · · 1 018 325 1 343 242 72 426 125 350 128 

Psychologie · · · · · · · · · 366 263 629 240 215 86 28 40 20 

Allgemeine Pädagogik · · · · · · 228 113 341 99 26 63 33 66 54 

Lehramt für berufsbildende Schulen · 294 83 377 294 82 - 1 - -
Geschichte · · · · · · · · · · 2 107 1 060 3 167 442 207 1 417 760 248 93 

Vorgeschichte · · · · · · · · · 20 14 34 8 6 9 6 3 2 

Völkerkunde · · · · · · · · · · 30 21 51 7 8 10 8 13 5 

Volkskunde · · · · · · · · · · · 29 10 39 6 4 5 3 18 3 

Germenistik · · · · · · · · 2 467 1 498 3 965 1 852 1141 520 320 95 37 

Latein · · · · · · · · · · · 976 372 1 348 602 214 341 147 33 11 

Griechisch · · . · · · · · · · · 29 6 35 10 1 15 3 4 2 

Latein und Griechisoh · · · · · · · · 356 23 379 335 21 21 2- - -
Englisch (einschl. Amerikanistik) · · 1 428 917 2. 345 850 524 542 371 36 22 

Französisch • · · · · · · · · · · 607 766 1 373 334 401 256 332 17 :n 

Englisch und Französisch · · · · · 474 585 1 059 458 578 16 6 - 1 

Sonstige romanische Sprachen · · · · 74 80 154 1 4 46 54 27 22 

Slavistik • · · · · · · · · · · · · 138 96 234 40 32 61 45 37 19 

Dolmetscher. Übersetzer · · · · · 1 1 2 1 1 - - - -
Philologie sonstiger europäischer 
Sprachen und ohne nähere Angabe · · · 43 23 66 19 12 13 6 11 5 

Vergleichende Sprachwissenschaft 
(Indogermanistik) · · · · · · · · · 26 6 32 11 2 7 3 8 1 

Orientalistik, Philologie außer-
europäischer Sprachen · · · · · · 58 25 83 27 10 21 4 10 11 

Klassische Archäologie · · · · · · · 66 64 130 14 16 39 40 13 8 

1) Studierende mit zwei und mehr Studienfächern sind mehrfach gezählt. 
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Hauptfach sowie zweitem und drittem Studienfach Teil I 

Studienfach 

Studierende nebenstehender Studienfächer
1) 

männlich weiblich insgesamt 

und zwar studieren das Studienfach als 

Hauptfach 
2. I 3.

Studienfach 

männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich 

Ägyptologie  4 3 7 2 1 2 1 - 1 

Kunstgeschichte  255 218 473 77 76 60 59 118 83 

Theaterwissenschaft  125 60 185 76 37 25 9 24 14 

Musikwissenschaft  138 49 187 71 19 38 16 29 14 

Zeitungswiseenschaft  128 40 168 73 13 20 10 35 17 

Sonstige Fächer und Fächer ohne 
nähere Angabe der phil.Fakultät . . . - 2 2 - - - - - 2 

Leibeeübungen  677 209 886 21 16 490 161 166 32 

Mathematik  528 212 740 460 174 58 33 10 5 

Angewandte Mathematik,Versicheruage-
mathematik,mathematische Statistik . 37 3 40 31 2 5 1 1 -

Physik, angewandte Physik  1 041 57 1 098 915 30 90 14 36 13 

Astronomie  16 1 17 4 - 11 1 1 - 

Mathematik und Physik gemeinsam . . . 1 219 189 1 408 1 175 187 43 2 1 - 

Geophysik  21 2 23 12 - 9 - - 2 

Meteorologie  13 3 16 9 3 2 - 2 -

Chemie  1 731 218 1 949 1 241 99 44.3 96 so 23 

Physikalische Chemie  39 15 54 21 13 14 - 4 2 

Biologie, Botanik, Zoologie, 
Anthropologie  510 286 796 318 154 160 120 32 12 

Geographie  1 208 632 1 840 162 73 842 473 204 86 

Geologie, Mineralogie  265 23 288 221 15 25 7 19 1 

Sonstige Naturwissenschaften . . . . 2 - 2 1 - - - 1 - 

Landwirtschaft  137 10 147 135 9 1 1 1 

Architektur  412 70 482 412 70 - - -

Bauingenieurwesen  1 076 6 1 082 1 073 6 3 - - - 

Vermessungsweeen (Geodäsie)  182 5 187 180 3 - - 2 2 

Maschinenbau, Schiffemaschinenbau . . 2 307 9 2 316 2 289 9 18 - - - 

Schiffbau  29 - 29 29 - - - - - 

Flugzeugbau  122 - 122 121 - 1 .• - ..» 

Elektrotechnik  1 931 11 1 942 1 920 11 11 - 

Bergbau  326 1 327 323 1 3 - - 

Bergvermessungswesen, 
Markscheidekunde  13 - 13 13 - - - - 

Hüttenkunde  719 7 726 717 7 2 - -

Metallurgie  2 - 2 .. - 1 - 1 - 

Wirtschaftsingenieurwesen, 
Technische Volkswirtschaft u.ä. . . . 8 - 8 8 - - - - - 

Ohne Angabe ne. Studienfachs 1 1 2 - - - - - - 
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Hauptfach sowie zweitem uno drittem Studienfucll 'feil I 

Studierende nebenstehender Studienfächer 1 ) 

und zwar studieren das Studienfach als 

Studienfach 2. 3. männlich weiblich insgesamt Hauptfach 
Studienfach 

mänlÜich weiblich mänlÜich weiblich mänlÜich weiblich 

Ägyptologie · · · · · · · · · · 4 3 7 2 1 2 1 - 1 

Kunstgeschichte · · · · · 255 218 473 77 76 60 59 118 83 

Theaterwissenschaft · · · · · · · 125 60 185 76 37 25 9 24 14 

Musikwissenschaft · · · · · · 138 49 187 71 19 38 16 29 14 

Zeitungswissenschaft · · · · · · · 128 40 168 73 13 20 10 35 17 

Sonstige Fächer und Fächer ohne 
nähere Angabe der phil.Fakultät · · · - 2 2 - - - - - 2 

Leibesübungen • · · · · · · · · · 677 209 886 21 16 490 161 166 32 

Mathematik · · · · · · · 528 212 740 460 174 58 33 10 5 

Angewandte Mathematik,Versicherungs-
mathematik,mathematische Statistik · 37 3 40 31 2 5 1 1 -
Physik, angewandte Physik · · · · · 1 041 57 1 098 915 30 90 14 36 13 

Astronomie · · · · · · · · · 16 1 17 4 - 11 1 1 -
Mathematik und Physik gemeinsam · · · 1 219 189 1 408 1 175 187 43 2 1 -
Geophysik • · · · · · · · · · · · 21 2 23 12 - 9 - - 2 

Meteorologie · · · · · · · · · 13 3 16 9 3 2 - 2 -
Chemie . · · · · · · · · · · 1 731 218 1 949 1 241 99 440 96 50 23 

Physikalische Chemie · · · · · · 39 15 54 21 13 14 - 4 2 

Biologie, Botanik, Zoologie, 
Anthropologie · · · · · · · · · 510 286 796 318 154 160 120 32 12 

Geographie · · · · · · · · · · · 1 208 632 1 840 162 73 842 473 204 86 

Geologie, Mineralogie · · · · · 265 23 288 221 15 25 7 19 1 

Sonstige Naturwissenschaften · · · 2 - 2 1 - - - 1 -
Landwirtschaft · · · · · · · · · 137 10 147 135 9 1 - 1 1 

Architektur • · · · · · · · · · · 412 70 412 70 - - - -
Bauingenieurwesen · · · · · · 1 076 6 1 082 1 073 6 3 - - -
VermesaungswBsen (Geodäsie) · · · · · 182 5 187 180 3 - - 2 2 

Maschinenbau, Schiffsmaschinenbau • · 2 307 9 2 316 2 289 9 18 - - -
Schiffbau • · · · · · · · 29 - 29 29 - - - - -
Flugzengbau • · · · · · · · 122 - 122 121 - 1 - - -
Elektrotechnik · · · · · · 1 931 11 1 1 920 11 11 - - -
Bergbau 11 . · · · · · · 326 1 327 323 1 3 - - -
Bergvermeseungawesen, 
Markscheidekunde · · · · · · 13 - 13 13 - - - - -
Hüttenkunde · · · · · · 719 7 726 717 7 2 - - -
Me tall urgie · · · · · · · · · · · · 2 - 2 - - 1 - 1 -
Wirtschaftsingenieurwssen, 
Technische Volkswirtschaft u.ä. · · · 8 - 8 8 - - - - -
Ohne Angabe Studienfachs. · · 1 1 2 - - - - -

I 
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Teil I 5. Deutsche Studierende 

Lfd. 
Studienfach 

männ-
lich 

weib-
lieh 

insge-
samt 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 

märe- 
lieh 

Iweib 
lieh 

männ-iweib-
lich lieh 

männ -iweib 
lieh Ilich 

mann- Iwelb 
lieh 

- 
lieh 

männ-lwelb-
lieh ilieh 

männ-Iweib 
lieh 

- 
lich 

männ- 
lich 

weib-
lieh 

1 Katholische 
Theologie') 799 799 33 195 29 157 30 

Wissenschaftliche 

47 26 

2 Katholische 
Religionslehre . .  114 72 186 7 1 9 7 5 3 22 13 4 1 12 9 6 1 

3 Evangelische 
Theologie  573 62 635 24 6 164 16 20 3 85 6 10 2 41 5 17 4 

4 Evangelische 
Religionslehre . . . 73 55 128 5 4 8 16 1 1 11 8 2 11 9 3 

5 Allgemeine Medizin . 3 167 1 543 4 710 129 70 778 384 163 76 601 279 131 53 368 210 89 42 

6 Zahnmedizin . . .  421 146 567 21 9 92 32 21 8 74 26 18 2 56 18 14 11 

7 Pharmazie  315 510 825 41 88 60 96 40 74 44 78 30 67 52 76 15 25 

Rechtswissenschaft . 3 282 346 3 628 142 13 483 47 139 14 303 32 140 10 605 58 141 28 

9 Volkswirtschafts-
lehre  1 696 359 2 055 121 23 306 77 133 15 274 40 99 23 184 40 83 17 

10 Betriebswirtschafte-
lehre  3 549 251 3 800 216 19 594 48 216 14 495 35 198 17 422 25 201 8 

11 Volkswirtschafts- u. 
Betriebswirtschafts-
lehre gemeinsam .  358 45 403 16 6 51 7 20 1 58 2 12 4 34 8 18 2 

12 Handelsschullehramt 687 266 953 108 24 65 18 83 35 48 14 64 23 40 9 73 31 

13 Soziologie  78 39 117 9 2 21 15 1 4 9 5 5 3 4 3 2 1 

14 Wissenschaft von der 
Politik  29 1 30 2 4 2 4 4 3 

15 Philosophie . . . 242 72 314 17 8 35 15 14 8 32 11 9 2 17 5 12 

16 Psychologie . . . . 240 215 455 33 12 37 40 15 15 37 30 19 12 20 21 11 13 

17 Allgemeine Pädagogik 99 26 125 12 5 9 8 8 2 5 3 8 10 2 10 

18 Lehramt für berufs-

bildende Schulen . 294 82 376 55 22 41 11 64 14 52 13 34 9 17 4 13 5 

19 Geschichte  442 207 649 17 9 46 31 21 4 47 29 17 6 57 32 12 6 

20 Vorgeschichte 8 6 14 1 1 1 2 2 1 - 1 

21 Völkerkunde 7 8 15 1 1 2 - - 2 1 1 - 1 1 

22 Volkskunde  6 4 10 1 1 - 1 - 1 

23 Germanistik 1 852 1 141 2 993 63 63 356 246 68 40 257 164 65 37 255 186 63 50 
24 Latein  602 214 816 16 2 139 47 23 7 110 38 19 8 69 39 15 5 

25 Griechisch  10 1 11 2 2 - - - 1 3 1 

26 Latein u. Griechisch 335 21 356 12 49 6 8 1 53 1 8 3 48 1 4 

27 Englisch (einschl. 
Amerikanistik) . . . 850 524 1 374 29 28 154 141 47 16 141 66 32 19 118 92 19 18 

28 Französisch . . . 334 401 735 12 20 80 102 14 20 45 53 8 20 55 66 6 9 

29 Englisch und 
Französisch . . .  458 578 1 036 17 27 102 112 11 25 80 87 13 23 64 100 13 37 

30 Sonstige =manische 
Sprachen  1 4 5 1 1 

31 Slaviatik  40 32 72 2 4 9 3 5 4 4 2 5 2 4 4 1 

32 Dolmetscher. Uher-
setzer  1 1 2 1 1 

33 Philologie sonstiger 
europäischer Spra-
chen und ohne nähere 
Angaben  19 12 31 3 8 1 2 1 2 3 1 

34 Vergleichende 
Sprachwiensnsohaft 
(Indogermanistik) . 11 2 13 1 1 1 1 

1) Darunter 4 Altkatholiken. 
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Teil I 5. Deutsche Studierende 

Lfd. 
Nr. Studienfach mlinn- weib- insge-

lieh lieh samt 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 

mlinn-I weib-
lich lieh lieh IUeh 

mlinn-I weib-
Hch lieh 

mlinn-I weib-
lieh lieh 

mlinn -I weib-
lieh lieh 

mlinn-I weib-
lieh lieh 

mlinn-I weib-
lieh lieh 

1 Katholische 
Theologie 1). • 

2 Katholische 
Rel1gionslehre 

3 Evangelische 
Theologie •• 

4 Evangelische 
Religionsiehre 

799 

114 

573 

73 

799 33 

72 186 7 

62 635 24 

55 128 5 

5 Allgemeine tiJedizin. 3 167 1 543 4 710 129 

6 zahnmedizin 

7 Pharmazie • 

421 146 

315 510 

567 21 

825 41 

8 Rechtswissenschaft. 3 282 346 3 628 142 

9 Volkswirtschafts-
lehre ••••• •• 1 696 359 2 055 121 

10 Betriebswirtsohafts-
lehre ••••••• 3 549 251 3 800 216 

11 Volkswirtschafta- u. 
Betriebswirtschafta­
lehre gemeinsam • • 

12 Handelssohullehramt 

13 Soziologie. • • • • 

14 Wissenschaft von der 
Politik •• 

15 Philosophie •••• 

16 Psychologie •••• 

17 Allgemeine Pädagogik 

18 Lehramt für berufs-
bildende Schulen • • 

19 Geschichte. • 

20 Vorgeschichte 

21 V6lkerkunde 

22 Volkskunde • 

23 Germanistik 

24 latein ••• 

25 Griechisch. • 

26 latein u. Griechisch 

27 Englisch (e inschl. 
Amerikanistik) 

28 Französisch • 

29 Englisch und 
Französisch • 

30 Sonstige romanische 
Sprachen •• 

31 Slavistik • 

32 Dolmetscher. Über­
setzer 

33 Philologie sonstiger 
europäischer Spra­
chen und ohne nähere 
Angaben •••••• 

34 Vergleichende 
Sprachwissenschaft 
(Indogermanistik) • 

1) Darunter 4 Altkatholiken. 

45 

687 266 

78 39 

29 1 

242 72 

240 215 

99 26 

294 82 

442 207 

8 

7 

6 

6 

8 

4 

403 16 

953 108 

117 9 

30 2 

314 17 

455 33 
125 12 

376 55 

649 17 

14 -

15 1 

10 -
1 852 1 141 2 993 63 

602 214 816 16 

10 1 11 2 

335 21 356 12 

850 524 1 374 29 

334 401 735 12 

458 578 1 0}6 17 

1 

40 

1 

19 

11 

4 

32 

1 

12 

2 

5 1 

72 2 

2 -

31 -

13 1 

195 29 

1 9 7 5 

6 164 16 20 

4 8 16 1 

70 778 384 163 

9 

88 

92 

60 

21 

40 

13 483 47 139 

23 306 77 133 

19 594 4B 216 

6 

24 

2 

8 

12 

5 

22 

9 

51 

65 
21 

4 

35 

37 
9 

41 

46 

7 

18 

15 

15 

40 

8 

11 

31 

1 

1 2 

1 1 

63 356 246 

2 139 47 

2 

49 6 

28 154 141 

20 80 102 

27 102 112 

4 

1 

9 

1 

3 

8 

20 

83 
1 

2 

14 

15 
8 

64 

21 

1 

68 

23 

8 

47 

14 

11 

5 

1 

157 

3 22 13 4 

3 85 6 10 

1 11 8 2 

76 601 279 131 

8 

74 

74 

44 

14 303 

15 274 

14 495 

1 

35 

4 

8 

15 
2 

14 

4 

1 

58 

4B 

9 

4 

32 

37 

5 

52 

47 

2 

2 1 

40 257 

7 110 

1 53 

16 141 

20 45 

25 80 

4 4 

1 2 

26 

78 

18 

32 140 

40 99 

35 198 

2 

14 

5 

11 

30 

3 

13 

29 

2 

1 

1 

66 

53 

2 

1 

12 

64 

5 

4 

9 

19 

8 

17 

1 

1 

65 

19 

1 

8 

32 
8 

5 

2 

Wissenschaftliche 

47 

1 12 9 

2 41 5 

11 9 

53 368 210 

2 56 18 

67 52 76 

6 

17 

3 

89 

14 

15 

1 

4 

42 

11 

10 605 58 141 

25 

28 

23 184 40 83 17 

17 422 25 201 8 

4 

23 

3 

2 

12 

9 

6 

34 

40 

4 

17 
20 

10 

17 

57 

1 

37 255 

B 69 

3 
3 4B 

8 

9 

3 

5 
21 

2 

4 

32 

1 

1 

1 

186 

39 
1 

1 

19 118 92 

20 55 66 

23 64 100 

2 4 4 

1 

3 1 

1 

18 

73 

2 

3 
12 

11 

10 

13 

12 

63 
15 

4 

2 

31 

1 

13 

5 

6 

50 

5 

19 18 

6 9 

13 37 

1 

1 
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nach Studienfach und Fachsemester Teil I 

Studierende 

im Fachsemester ohne 
Angabe 

des Fach- 
aemesters 

ILfd. 
iNr. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 

16. und 
höheren 

mann- 
lich 

I weib-
I lieh 

männ-lweib-
lieh lieh 

mann-
lieh 

weib-

lieh 
männ-lweib-
lieh lieh 

mann-
lieh 

weib-
lich 

mann- 

lich 

weib-

lieh 

mann- 
lich 

weib-
lieh 

männ-
lich 

weib- 
lieh 

männ-;weib- 
lieh'lieh 

männ-iweib-
lieh lieh 

Hochschulen 

141 

insgesamt 

16 97 11 9 3 3 1 1 1 

9 13 5 2 14 9 5 4 12 4 2 3 3 1 2 

64 3 7 4 85 6 11 3 27 2 7 2 4 4 2 1 3 

11 4 3 1 8 3 2 1 4 5 2 - 1 2 1 1 4 

297 148 89 58 283 123 93 45 90 4o 20 7 14 3 7 1 10 4 5 5 

48 13 8 5 51 19 5 3 9 2 2 6 

11 3 4 1 3 1 5 4 1 1 4 1 7 

705 73 124 20 244 38 68 5 94 3 27 1 26 1 11 2 4 1 8 

119 37 63 13 113 25 36 11 53 11 21 8 35 6 13 3 9 4 9 

379 28 176 12 255 24 95 4 110 9 47 3 52 1 32 1 56 3 5 - 10 

35 5 16 4 39 3 11 10 2 8 7 2 18 3 11 

54 21 37 39 32 21 28 11 16 7 16 7 10 1 2 2 10 3 1 12 

3 3 3 1 4 2 1 1 1 8 2 3 1 13 

3 3 1 1 - - 1 1 1 14 

18 7 6 2 21 3 7 1 14 4 4 14 3 7 2 14 1 1 1 15 

14 30 6 6 15 10 8 7 8 8 2 3 4 2 3 2 4 16 

10 8 1 7 1 2 2 2 2 3 - 3 1 17 

7 3 4 2 2 1 1 1 1 18 

57 29 24 12 6o 17 11 8 34 15 15 13 6 9 21 2 1 19 

1 1 1 1 - 1 20 

• 1 2 2 _ 21 

3 - 1 1 - - 1 22 

244 132 54 33 181 93 48 37 104 34 21 2 42 18 12 1 19 5 23 

8o 26 17 7 54 20 5 2 37 9 6 1 7 3 1 4 24 

1 1 25 

43 2 10 1 48 2 9 1 24 2 6 1 9 3 26 

108 55 17 11 102 42 23 4 34 18 6 3 11 6 3 1 6 4 27 

38 38 9 11 33 24 8 10 18 16 4 4 2 3 3 1 2 28 

53 85 13 8 33 27 13 11 28 23 7 5 6 7 1 4 1 29 

1 1 1 30 

2 1 4 4 1 1 1 2 2 2 1 1 1 31 

32 

1 5 2 1 1 33 

1 1 2 1 1 2 1 

nach Studienfach und Fachsemester 

Studierende 

1m ••••• Faohsemester 

8. 9. 10. 

1IIiiDn- I weib-
Heh Heh 

männ-I weib-
Heh Heh 

1IIiiDn-1 weib-
lieh lieh 

Hochschulen insgesamt 

141 

9 

64 

11 

297 

48 

11 

705 

119 

379 

35 

54 

3 

3 

18 

14 

10 

7 

57 

1 

3 

244 

80 

loB 

3B 

53 

1 

1 

13 

3 

4 

148 

13 

3 

73 

37 

28 

5 

21 

3 

7 

30 

3 

29 

132 

26 

2 

55 

3B 

85 

1 

2 

16 

5 2 14 9 

7 4 6 

3 1 8 3 

89 58 283 123 

8 5 51 19 

4 1 3 1 

124 20 244 3B 

13 

176 12 

16 4 

37 39 

3 

6 2 

6 6 
8 1 

4 

24 

54 

17 

1 

10 

17 

9 

13 

1 

1 

12 

1 

33 

7 

1 

11 

11 

8 

4 

113 

255 

39 

32 

1 

3 
21 

15 

7 

2 

60 

1 

2 

181 

54 
1 

48 

102 

33 

33 

4 

5 

2 

24 

3 

21 

3 
10 

1 

17 

2 

93 

20 

2 

42 
24 

27 

1 

11. 

männ-lweib-
lieh lieh 

11 

5 4 

11 3 

2 1 

93 45 

5 3 

5 

68 

95 

11 

28 

4 

1 

7 

8 

2 

2 

11 

48 

5 

9 

23 

8 

13 

1 

2 

1 

5 

11 

4 

11 

1 

1 

7 

2 

8 

1 

1 

37 
2 

1 

4 

10 

11 

1 

1 
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12. 

1IIiiDn-1 weib-
lieh lieh 

9 

12 4 

2 

4 5 

90 40 

9 

4 

53 

110 

10 

16 

2 

14 

8 

2 

1 

1 

1 

104 

37 

24 

34 
18 

28 

2 

1 

1 

3 

11 

9 

2 

7 

1 

4 

8 

2 

15 

34 
9 

2 

18 

16 

23 

1 

13. 

:aänn-I weib-
lieh lieh 

3 

7 

2 

20 

2 

1 

27 

21 

47 

8 

16 

1 

4 

2 

3 

1 

15 

21 

6 

6 

6 

4 

7 

2 

2 

7 

1 

8 

3 

7 

1 

3 

2 

1 

1 

3 

4 

5 

2 

1 

14. 

männ-I weib-
lieh lieh 

3 

3 

4 

1 

14 

2 

1 

26 

35 

52 

7 

10 

8 

1 

14 

4 

3 

13 

1 

42 

7 

9 

11 

2 

6 

2 

2 

3 

3 

1 

6 

1 

1 

3 

2 

6 

18 

3 

6 

3 

7 

Teil I 

ohne i 
Angabe lUd. 

15. 16. und des Faeh- illr. 
h/lhel'$n semesters i 

m1inn-lweib- männ-, weib-, männ-I weib-I 
lieh lieh lieh 'lieh 'lieh lieh' 

1 

4 

7 

11 

13 

32 

2 

2 

2 

1 

7 

3 
1 

1 

12 

1 

1 

1 

1 

2 

1 

3 

1 

2 

2 

2 

1 

1 

3 

1 

1 

2 

1 

10 

4 

26 

39 

18 

10 

3 

1 

14 

8 

1 

9 

19 

4 

3 

6 

1 

4 

- I -

1 

1 

4 5 

2 4 

9 4 

3 5 

1 . 3 

3 

1 

1 

4 

1 

2 

1 

5 

4 
2 

1 

1 

1 

1 

2 

= I 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 
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Teil I Noch: 5. Deutsche Studierende 

Lfd. 

Nr. 
Studienfach 

mann-
lieh 

weib-
lieh 

insge-
samt 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 

mann- 
lich Ilieh 

weib- minn- 
lich Ilian 

weib- minn- I 
lich 

weib-
lieh 

männ-weib-
lie (lieb 

mEnn-lweib-
liah Ilieh 

noch: 

männ-lweib-
lieh (lieh 

Wissenschaftliche 

männ-lwelb-
lieh Ilieh 

35 Orientaliatik,Philo-
logie außereuropäi-
scher Sprachen . . . 27 10 37 1 3 2 3 3 1 1 5 2 1 1 

36 Klassische 
Archäologie . . . 14 16 30 2 1 1 2 3 3 3 1 

37 Ägyptologie . . . 2 1 3 - - - 1 - - - 1 - -

38 Kunstgeschichte . 77 76 153 7 5 17 15 5 9 14 14 4 3 8 4 3 6 

39 Theaterwissenschaft 76 37 113 8 4 25 11 6 1 11 4 3 2 5 7 3 1 

40 Musikwissenschaft . 71 19 90 7 2 11 1 7 1 9 5 3 1 6 2 8 2 

41 Zeitungswissenschaft 73 13 86 5 2 16 5 8 - 14 4 7 - 9 1 1 1 

42 Leibesübungen . . . 21 16 37 7 3 1 6 2 - 1 2 1 - 2 1 -

43 Mathematik  460 174 634 25 7 89 40 21 6 76 30 13 4 57 34 11 2 

44 Angewandte Mathema-
tik, Versicherungs-
mathematik, mathema-
tische Statistik .  31 2 33 10 4 2 2 1 

45 Physik, angewandte 
Physik  915 30 945 29 3 128 1 45 2 94 6 32 1 82 3 4o 

46 Astronomie  4 4 1 1 

47 Mathematik und 
Physik gemeinsam 1 175 187 1 362 49 4 262 45 53 4 213 30 25 4 159 28 18 3 

48 Geophysik  12 12 1 2 2 - 2 

49 Meteorologie . . 9 3 12 - 1 - 1 2 1 

50 Chemie  1 241 99 1 340 30 14 127 12 32 3 134 5 34 2 99 9 38 1 

51 Physikalische Chemie 21 13 34 1 1 2 1 3 1 2 2 1 3 1 

52 Biologie, Botanik. 
Zoologie, Anthropo-
logie  318 154 472 20 14 37 26 14 8 50 24 9 3 41 17 11 6 

53 Geographie  162 73 235 7 4 12 6 3 4 19 5 4 2 20 9 7 5 

54 Geologie.Mineralogie 221 15 236 12 26 2 10 1 31 1 4 2 22 5 18 1 

55 Sonstige 
Naturwissenschaften 1 1 - - 1 - - 

56 Landwirtschaft . . . 135 9 144 5 1 21 1 8 - 21 1 9 - 22 1 12 1 

57 Architektur . . .  412 70 482 66 12 2 1 72 17 4 68 10 2 1 59 6 

58 Bauingenieurwesen 1 073 6 1 079 315 3 3 155 3 148 1 5 105 1 

59 Vermessungswesen 
(Geodäsie)  18o 3 183 44 3 54 1 4 31 1 3 20 

60 Maschinenbau, 
Schiffsmaschinenbau 2 289 9 2 298 510 1 18 435 3 29 375 1 25 314 

61 Schiffbau  29 29 7 3 4 4 

62 Flugzeugbau . . . . 121 121 17 1 6 23 2 - 20 

63 Elektrotechnik . . . 1 920 11 1 931 409 1 6 1 406 4 11 300 1 6 - 289 2 

64 Bergbau  323 1 324 19 10 18 13 30 1 26 36 

65 Bergvermessungswesen 
Markscheidekunde . . 13 13. 1 2 2 1 

66 Hüttenkunde . . . . 717 7 724 69 1 34 1 65 36 59 1 32 97 

67 Wirtschaftaingsni-
eurwesen, Technische 
Volkswirtschaft u.ä. 8 8 1 

68 Ohne Angebe . . . . 2 1 

69 Insgesamt 33 144 8 301 41 445 2 843 552 4 764 1 715 2 616 477 3852 1 178 2 178 389 3 263 1 155 1 987 355 

Teil I 

Ud. 
Nr. Studienfach 

35 Orientalistik,Philo­
logie außereuropäi­
scher Spraahen 

36 Klassische 
Archäologie • 

37 Ägyptologie •• 

38 KunstgeschiChte 

39 Theaterwissenschaft 

40 Musikwissenschaft • 

41 Zeitungswissenschaft 

42 Leibesübungen • 

43 Mathematik ••••• 

44 Angewandte Mathema-
tik, Versicherungs­
mathematik, mathema­
tische Statistik • 

45 Physik, angewandte 
Physik ••••• 

46 Astronomie. • • • 

47 Mathematik und 
Physik gemeinBam • 

48 Geophysik • 

49 Meteorologie. • • • 

50 Chemie ••••••• 

51 Physikalische Chemie 

52 Biologie, Botanik, 
Zoologie, Anthropo­
logie ••••• 

53 Geographie. • • • • 

54 Geologie,Mineralogie 

55 Sonstige 
Naturwissenschaften 

56 Landwirtschaft. • 

57 Architektur •••• 

58 Bauingenieurwesen 

59 Vermessungswesen 
(Geodäsie) •••• 

60 Maschinenbau, 
Schiffsmaschinenbau 

61 Schiffbau • 

62 Flugzeugbau 

63 Elektrotechnik 

64 Bergbau ••• 

65 Bergvermessungswesen 
Markscheidekunde • • 

66 !lÜttenkunde •••• 

67 Wirtschaftsingeni­
eurweaen, Technische 
Volkswirtschaft u.ä. 

68 Ohne Angabe ••• 

69 Insgesa.rnt 

männ- weib-
lieh lieh 

27 10 

14 16 

2 1 

77 76 

16 37 

71 19 

73 13 
21 16 

460 174 

31 2 

915 30 

4 -
1 175 187 

12 -
9 3 

1 241 99 
21 13 

318 154 

162 73 

221 15 

1 -
135 9 
412 70 

1073 6 

180 3 

2 289 9 

29 -
121 -

1920 11 

323 1 

13 -
717 7 

8 -
1: 1 

33 144 8301 

- 16 -

inBge-
samt 

1. 2. 

männ-lwelb-
lieh lieh 

I mIUIIl-lwelD-
lieh lien 

37 1 - 3 2 

30 - 2 1 1 

3 - - - -
153 1 5 17 15 

ll:5 8 4 25 11 

90 7 2 11 1 

86 5 2 16 5 

37 7 3 1 6 

634 25 7 89 40 

33 - - 10 -
945 29 3 128 1 

4 1 - 1 -

1 )62 49 4 262 45 

12 1 - 2 -
12 - - - 1 

1340 30 14 127 12 

34 1 1 2 1 

472 20 14 37 26 

235 1 4 12 6 

2)6 12 - 26 2 

1 - - - -
144 5 1 21 1 

482 66 12 2 1 

1 079 315 3 3 -
183 44 - 3 -

2298 510 1 18 -
29 7 - - -

121 17 - 1 -
1931 409 1 6 1 

324 19 - 10 -
13 1 - - -

724 69 1 34 1 

8 7 - 1 -
2 - 1 - -

41445 2843 552 4764 1715 

Noch: 5. Deutsche Studierende 

3. 4. 5. 6. 7. 

mlim-/we1b- mann-I weib- männ- weib- mlim-/weib-
lieh lieh lieh lieh liah liah lieh "Ilich lieh liah 

noch: Wissenschaftliche 

3 - 3 1 1 - 5 2 1 1 

- 2 3 3 - - 3 - 1 -
- 1 - - - - 1 - - -

5 9 14 14 4 3 8 4 3 6 

6 1 11 4 3 2 5 7 3 1 

7 1 9 5 3 1 6 2 8 2 

8 - 14 4 7 - 9 1 1 1 

2 - 1 2 1 - 2 1 - -
21 6 76 30 13 4 57 34 11 2 

4 - 2 2 - - 1 - - -
45 2 94 6 32 1 82 3 40 1 

- - - - - - - - - -
53 4 213 30 25 4 159 28 18 3 

2 - - - 2 - - - - -
- 1 2 - - 1 - - - -
32 3 134 5 34 2 99 9 38 1 

3 1 2 2 - - 1 3 - 1 

14 8 50 24 9 3 41 17 11 6 

3 4 19 5 4 2 20 9 7 5 
10 1 31 1 4 2 22 5 18 1 

1 - - - - - - - - -
8 - 21 1 9 - 22 1 12 1 

72 17 4 - 68 10 2 1 59 6 

155 - 3 - 148 1 5 - 105 1 

54 1 4 - 31 1 3 - 20 -

435 3 29 - 375 1 25 - 314 -
3 - - - 4 - - - 4 -
6 - - - 23 - 2 - 20 -

406 4 11 - 300 1 6 - 289 2 

18 - 13 - 30 1 26 - )6 -

2 - - - - - 2 - 1 -
65 - 36 - 59 1 32 - 97 -

- - - - - - - - - -
- - - - - - - - - -

2616 477 3852 1 178 2178 }89 3 263 1 155 1987 355 



- - 

nach Studienfach und Fachsemester Teil I 

Studierende 

im Fachsemester ohne 
Angabe 

des Fach- 
Semesters 

minn-lweib-] 
ihich 

Lfd. 
Per. 

, 

8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 
16. und 
häheren 

men- I 
lieh I 

weih-
lieh 

men-lwelb-
lieh lieh 

meng- 
lieh 

weib-
lieh 

männ-
lieh 

weib-
lieh 

men-
llch 

weib-
lieh lieh

männ..l weib-
Ilieh 

!enn-
lieb 

weib-
lieh 

männ-
lich 

weib-
lieh 

men-
lieh 

weib- 
lieh 'lieh 

Hochschulen 

3 1 

insgesamt 

2 1 

4 3 • 

3 

1 42 

13 39 10 27 11 6 43 

4 2 • 2 

117 3 33 1 37 2 57 1 26 38 2 12 1 57 1 2 45 

1 1 46 

128 26 89 21 18 4 66 11 13 34 2 4 20 1 2 47 

1 1 2 1 48 

1 4 1 1 49 

83 9 42 7 82 4 32 3 111 8 53 84 6 38 4 221 11 1 50 

1 2 1 2 3 2 1 3 51 

39 19 9 6 30 11 11 3 30 10 1 1 4 2 6 52 

26 11 5 4 17 10 7 4 12 5 6 1 1 53 
15 1 8 1 15 8 17 1 7 3 - 4 54 

55 

9 3 1 56 

33 6 39 8 3 5 27 57 

4 4 31 58 

1 59 

16 135 1 9 21 do 

5 2 1 61 

1. 21 6 1 1 62 

8 9 109 9 36 1 2 18 33 2 63 

49 43 14 8 6 11 64 

2 2 1 65 

46 70 19 2 14 24 2 66 

67 

68 

3 216 872 1726 )00 1 125 207 1 146 270 555 67 516 81 260 29 751 39 8 69 

! -

nach Studienfach und Fachsemester 

Stud1ennde 

s.. ••••• Fachsemester 

8. 9. 10. 11. 12. 13, 

1IIIIrm- I weib _ 
lieh lieh 

_ -1_10-
lieh lieh 

lIIiim:I-lwe1b-
lieh lieh 

lIIiim:I-lwel0-
11eh lieh 

1IIIUllI-IINlb-
lieh lieh 

lIIiim:I-lwe10-
lieh 11eh 

Hochschulen insgesamt 

3 1 2 - 1 - - - - 1 I 2 -
2 2 1 - - 3 1 1 1 1 - 1 

- - - - 1 - - - - - - -, 1 4 5 4 , 1 3 , 2 , 1 

.4 6 2 - 4 - 3 - - - - -
4 2 1 - 4 1 , - 4 1 1 -
4 - - - 6 - 1 - - - 1 -, , 1 1 3 - - - - - - -

58 22 4 10 8 1 zr 11 6 1 I 
I 
I 

4 - - - 2 - 3 - 2 - - -I 
117 3 " 

2 86 1 37 2 51 1 26 -
1 - - - - - - - - . - -

128 26 22 3 89 21 18 4 66 11 13 1. 

1 - - - 1 - - - - - - -- - - - - - - - - - 1 -
a, 9 42 7 82 4 32 3 111 8 53 1 

1 2 - 1 2 - - - , - 2 -
19 9 6 }O 11 11 3 }O 10 1 1 

26 11 5 4 17 10 7 4 12 5 6 1 

15 1 8 1 15 - 8 - 17 1 7 -
- - - - - - - - - - - -
20 1 9 2 3 - 1 - 2 - - -
8 1 ,,, 7 6 1 '9 8 , - 16 5 
4 - 99 - 4 - 87 - 8 -

I 
64 -

6 1 12 - 2 - 1 - - - - -
19 - 292 1 16, - 1}5 1 6 - 55 1 

i - - 5 - 1 - 2 - - - 2 -
1 - 19 - - - 21 - - - 6 -
8 - 267 - 9 - 109 1 9 - }6 1 

49 - 19 - 43 - 12 - 14 - 9 -
2 - - - 2 - - - 2 - - -

116 - 106 - ,36 1 "fO 1 19 2 14 -

- - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - 1 -

32l.6 872 1726 JOO 2.307 580 1125 207 1 146 zrO 555 67 

14. 

mII:nn-1 we10-
lieh lieh 

1 1 

- -
- -
- -
- -

3 -- -
- -
10 1 

1 -
38 2 

- -
}4 2 

2 -
4 -

84 6 

1 -
8 4 

8 1 

11 -
- -

1 -
1 -, -

- -
9 1 

- -
1 -
2 -
8 -

- -
.3 -

- -
- -
516 81 

Teil I 

ohne 
Angabe ,Lfd, 

15. 
16. und des Faeh- iN!.". 
höb&ren S8111E1stel'S 

lIIiim:I-lweib-1 
lieh lieh, lieh lieh: lieh ,lieh , 

- - 1 

- - 1 

- - -
- 1 1 

- - 2 

- - -
- - 1 

- - -
1 1 6 

- - 2 

12 1 57 

- - 1 

4
1 - 20 

- - 1 

1 - 1 

38 4 221 

- - 3 

2 - 6 

4 2 5 , - 14 

- - -
- 1 -

5 1 zr 

31 -
- - -
21 - 29 

1 - -
- - .3 

18 - .3.3 

6 - 11 

- - 1 

5 - 24 

- - -
- - -
260 29 751 

- -
- -
- -
2 -
1 -
1 -
- -
- -
- -

- -
1 2 

- -
1 2 

- -
- -

11 1 

1 -
1 -
- -
- -
- -
- 1 

- 1 

1 -
- -
- 1 

- -
- 1 

- 2 

- -
- -
- 2 

- -- -
66 

-
--
2 

-
-
--
-

-
-
-
- i 

-
-
-
-
1 

-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-

-
-

--
8 

44 

45 
116 

47 

48 

49 

50 

51 

55 

56 
57 

58 

59 

60 

61 

62 

65 

66 

67 

68 
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Teil I Noch: 5. Deutsche Studierende 

Lfd. 
Nr. 

Studienfach 
männ-
lich 

weib-

lich 
innge-
samt 

1. 2. 4. 5. 6. 7. 

männ-lweib-
lieh lieh 

männ-lweib-
lieh lieh 

mären- 
lich 

weib-
lieh 

männ-lweib-
lieh Ilieh 

männ-lweib-
lieh lach 

männ-lweib-
lieh [lieh 

minn- 
lich 

weib-
Inch 

1 Katholische 
Theologiel) 270 270 15 76 59 17 18 

Universität 

11 

2 Katholische 
Religionslehre 44 23 67 4 2 2 1 2 5 4 

3 Evangelische 
Theologie  192 21 213 1 2 14 5 5 24 4 4 

4 Evangelische 
Religionslehre . 30 29 59 1 7 1 .3 4 2 4 6 2 

5 Allgemeine Medizin  856 417 1 273 69 34 158 90 43 25 198 76 35 12 100 52 32 13 
6 Zahnmedizin 122 40 162 9 3 25 6 5 3 18 8 8 1 24 6 5 4 
7 Pharmazie  129 288 417 11 42 20 43 12 32 26 60 16 49 25 52 8 5 
8 Rechtswissenschaft 898 132 1 030 44 5 159 16 52 7 100 11 47 2 169 22 35 15 

9 Volkswirtschafts-
lehre  471 121 592 10 76 37 5 88 19 26 6 55 14 6 

10 Betriebewirtschafte-
lehre  35 9 144 15 2 6 1 1 

11 Volkswirteehefts- u. 
Betriebewirtecharts-
lehre gemeinsam .  17 4 21 2 1 4 1 1 2 

12 Soziologie  2 2 

13 Wissenschaft von 
der Politik . . . 16 1 17 1 2 2 2 2 

14 Philosophie 8o 21 101 6 8 5 4 10 3 4 5 1 7 

15 Psychologie 118 112 230 13 17 19 7 24 12 9 10 13 5 9 
16 Allgemeine Pädagogik 12 6 18 3 2 2 1 1 1 2 

17 Geschichte  149 77 226 3 15 11 9 23 16 4 23 13 5 
18 Vorgeschichte 4 3 7 1 1 1 1 
19 Völkerkunde 2 4 6 1 
20 Volkskunde  3 2 5 1 1 

21 Germanistik 543 367 910 23 16 89 88 14 17 91 61 14 15 75 68 15 12 

22 Latein  115 35 150 7 28 8 2 1 23 7 2 1 13 8 2 
23 Griechisch  2 1 3 1 

24 Latein u. Griechisch 89 11 100 11 18 2 2 12 

25 Englisch (einschl. 
Amerikanistik) . . . 234 178 412 6 5 38 43 12 5 44 22 6 5 24 33 4 10 

26 Französisch . 74 135 209 4 11 17 42 3 10 4 21 2 3 16 3 

27 Englisch und 
Französisch . . . . 115 184 299 10 16 20 34 2 5 17 7 28 11 

28 Sonstige romani-
sehe Sprachen 2 2 1 

29 Slavistik . . . . . 19 13 32 2 5 2 2 2 1 

30 Dolmetscher, über-
setzer  

31 Philologie sonsti-
ger europäischer 
Sprachen und ohne 
nähere Angabe . . . 10 22 

32 Vergleichende 

Sprachwissenschaft 
(Indogermanistik) 

33 Orientalistik,Philo-
loste außereuro-
päischer Sprachen 13 21 1. 1 

34 Klassische 
Archäologie 13 2 

1) Darunter 4 Altkatholiken. 

Teil I 

Ud. Studienfach Nr. 

1 Katholische 
Theologie 1). 

2 KatheUsche 
Rel1gionslehre • • 

, Evangel1sche 
Theologie •• 

4 Evangelische 
Relig10nslehre • 

5 Allgeme1ne Mediz1n • 

6 zahnmediz1n •• • 

7 Pharmazie •••• 

8 RechtswissensChaft. 

9 Volkswirtschafts-
lehre .•••• ,.. 

10 Betriebswirtschafts-
le}u:te ••••••• 

11 Volkswirtschafts- u. 
Betriebswirtschafts­
lehre geme 1nSlIlIl •• 

12 Soziologie. • • 

l' Wissensohaft von 
der Pol1tik 

14 Philosophie •• 

15 Psychologie •• 

16 Allgeme1ne Pädagogik 

17 Geschichte. • • • 

18 Vorgeschichte 

19 Völkerkunde 

20 Volkskunde. 

21 Germanistik 

22 LAte1n. • • 

2' Grieohisch.. 

24 LAte1n u. Griechisch 

25 Englisch (e1nschl. 
Amerikanistik) • 

26 ••• 

27 Englisch und 
Französiseh • 

28 Sonstige romani­
sche Sprachen 

29 Slavistik • 

'0 DolmetsCher, Uber­
setzer ••• 

'1 Philologie sonsti­
ger europäischer 
Sprachen und ohne 
nähere Angabe ••• 

32 Vergleichende 
Sprachwissenschaft 
(Indogermanistik) 

33 Orientalistik,Philo­
logie außereuro­
päisoher Sprachen • 

,4 Klassische 
Archäologie •••• 

mänIl.- weib- :!nage-
lich lieh samt 

270 270 

44 67 

192 21 213 

:;0 

8;6 

122 

129 
898 

29 59 
417 1 273 

40 162 

288 417 

132 1 0:;0 

471 121 

17 
2 

9 

4 

2 

16 1 

80 21 

118 112 

12 6 

149 77 

4 3 
2 4 
, 2 

543 367 

115 35 

2 1 

89 11 

234 178 
74 1;15 

115 184 

2 

19 13 

1 

10 

9 

1} 8 

3 10 

592 

44 

21 

4 

17 
101 

2}O 

18 

226 

7 

6 

5 

910 

150 

3 
100 

412 

209 

299 

2 

32 

1 

22 

9 

21 

13 

1) Darunter 4 Altkatholiken. 

l. 

DIIinn-lwe1b-
lieh l1eh 

15 

4 

1 

1 

69 

9 

11 

44 

9 

2 

1 

6 

13 

3 

3 

23 

7 
1 

6 

6 

4 

10 

1 

2 

34 
3 

42 

5 

10 

2 

1 

1 

3 

5 

1 

5 

16 

5 
11 

16 

2 

1 

- 18 -

2, 

IDIIiIIn-lweib-
l1eh l1eh 

76 

2 

14 

158 
25 

20 

159 

76 

15 

4 

4 

8 

17 

15 

1 

1 

89 
28 

11 

38 
17 

20 

5 

2 

1 

2 

7 

90 

6 

43 

16 

25 

5 

5 

19 
2 

11 

1 

1 

88 

8 

4 

43 

42 

1 

2 

6 

2 

" 
ImlInn-lweib-
lieh lieh 

;; 

, 
1 

43 

5 

12 

52 

37 

2 

1 

1 

2 

4 

7 

2 

9 

14 
2 

4 

12 

3 

2 

;; 

2 

1 

25 
} 

32 

7 

5 

1 

2 

7 

1 

1 

2 

17 
1 

1 

5 
10 

5 

2 

1 

1 

4. 

I mlInn-1 we1b-
lieh l1eh 

59 

} 

} 

198 
18 

26 

100 

88 

6 

1 

2 

10 

24 

2) 

91 

23 

18 

44 
4 

17 

) 

1 

1 

1 

5 

4 

76 
8 

60 

11 

19 

3 

12 

16 

61 

7 

22 

21 

26 

1 

1 

2 

Noch: 5. Deutsche Studierende 

5. 

I mlInn-1 welb-
lich lieh 

17 

2 

5 

2 

35 
8 

16 

47 

26 

1 

2 

4 
9 

1 

4 

1 

14 
2 

2 

6 

2 

7 

1 

1 

1 

12 

1 

49 
2 

6 

1 

5 

2 

15 

1 

2 

5 

3 

6 

1 

6. 7. 

mlInn-1 weib-
lieh lioh 

mlInn-lweib-
lich lieh 

Universität 

18 

5 

24 

4 

100 

24 

25 

169 

55 

1 

) 

5 
10 

23 

75 

13 

12 

24 

14 

13 

1 

2 

;; 

1 

4 

4 

6 

52 
6 

52 
22 

14 

1 

2 

1 

13 

1 

13 
1 

68 

8 

1 

33 

16 

28 

2 

1 

1 

11 

9 

2 

32 

5 

8 

35 

22 

1 

2 

2 

7 

5 

2 

5 

15 

4 

2 

4 

3 

1 

1 

1 

1 

4 

13 

4 

5 

15 

6 

1 

9 

1 

12 

2 

10 

3 

1l 

1 

1 



nach Studienfach und Fachsemester Teil I 

Studierende 

im ..... Facheemeeter 

8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 
16. und 
höheren 

ohne 
Angabe Lfd. 

dee Fach- Nr. 
eemeetere 

Mann-
lieh 

Bonn 

43 

3 

36 

6 

67 

9 

5 

149 

45 

14 

1 

1 

71 

18 

11 

1 

weib-
lich 

3 

34 

2 

2 

21 

14 

10 

27 

3 

1 

19 

12 

mann-lwelb-
lieh Ilieh 

2 

2 

18 

4 

4 

23 

2 

1 

1 

14 

1 

10 

7 

1 

10 

1. 

2 

männ-lweib-
lieh 'lieh 

5 

45 

4 

70 

10 

1 

6o 

24 

10 

3 

16 

männ-lweib-
lich Ilieh 

2 

2 7 

2 

36 21 

5 1 

1 

19 17 

3 8 

57 26 

5 4 

10 2 

31 17 

7 

6 

2 

2 

8 

2 

7 

1 

9 

1 

10 

3 

man' n -
lieh 

10 

weib-
lich 

2 5 

27 18 

3 

10 

1 

1 

32 

5 

4 

3 

11 

1 

1 

1 

lieh Ilieh 

2 

3 

2 

9 

1 

8 

2 

1 

lieh [lieh 

1 

16 

4 

2 

2 

3 

2 

2 

minn- weib-
lieh lieh 

2 

1 

1 

1 

1 

männ...[weib-
lieh lieh 

2 

9 

3 

1 

1 

2 

1 

2 

1 

3 

2 

männ-lwelb-
lieh ilieh 

«IN 

2 

3 

4 

5 

6 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

31 

32 

33 

nach Studienfach und Fachsemester 

Studiel"fltlde 

1m ••••• FAcheemester 

8. 

männ- I weib-
lioh lieh 

Bonn 

4, 

6 

67 

9 

5 

149 

45 

1 

2 , 
9 

14 

1 

1 

71 
18 

9 

29 

10 

11 

1 

1 

5 

1 

3 
}4 

2 

2 

21 

14 

2 

20 

10 

1 

19 

12 

1 

1 

1 

9. 

männ-I weib-
lieh lieh 

2 

1 

4 

2 

18 

4 
4 

23 

29 

1 

2 

3 
2 

8 

13 

1 

1 

2 

6 

3 

2 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

14 

2 

1 

10 

7 

1 

3 

1 

10 

1 

6 

4 

2 

10. 

männ-I weib-
lieh lieh 

7 

5 

45 

4 
70 

10 

1 

60 

1 

10 

3 

16 

1 

57 
5 

10 

}1 

7 

6 

2 

4 

2 

1 

4 

2 

2 

}6 

5 
1 

19 

, 

1 

4 

4 

1 

2 

17 
4 

9 

11. 

männ-I weib-
lieh lieh 

2 

2 

7 

1 

21 

1 

17 

8 

1 

1 

4 

4 

8 

2 

1 

9 , 
7 

1 

1 

1 

1 

9 

1 

6 

1 

6 

1 

5 

10 

1 

1 

1 

12. 

männ-I weib-
lieh lieh 

2 

1 

10 

2 

21 

3 

22 

10 

5 
6 

1 

10 

1 

1 

32 

5 

5 

14 , 
11 

1 

1 

1 

5 
18 

2 

5 

4 

1 

7 

1 

8 

1 

1 

13. 

männ-I weib-
110h lieh 

2 

.3 

2 

9 

1 

1 

8 

6 

2 

5 

7 

, 
5 

.3 

2 

1 

2 

2 

1 

2 

, 

1 

1 

14. 

lmänn-Iwelb-
lieh lieh 

2 

2 

1 

4 

7 

6 

2 

1 

7 

1 

16 

4 

.3 

4 

2 

1 

2 

2 

1 

2 

2 

1 

2 

6 

.3 

2 

15. 

männ-I weib-
110h 110h 

1 

2 

, 

4 

2 

2 , 
1 

6 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

16. und. 
h1fueren 

llliinn-I weib-
lieh lieh 

1 

1 

2 

5 

9 

4 

4 

1 

3 

12 

1 

1 

1 

2 

1 

2 

1 

2· 

1 

1 

3 

2 

Teil I 

ohne I 
Angabe Ud. 

des FAch-
semestere 

I männ_lweib_ 
lioh lieh 

1 

, 
1 

Nr. 

1 

2 

, 
4 

5 

6 

1 

8 

9 

10 

11 

12 

1} 

14 

15 

16 

17 
18 

19 
20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

31 

32 
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Teil I Noch: 5. Deutsche Studierende 

Lfd. 
Nr. Studienfach minn-

lieh 
weib-
lich 

inage-
sant 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 

minn- 
lich 

I weib-
I lich 

männ-lwelb-
lieh Ilieh 

sinn- 
lich

Iweib-
Ilieh 

säen- 
lieh 

Iweih-
lieh 

Wärm-
lieh 

weib-
lich 

männ-lwelb-
lioh Ilieh 

germ. 
lieh 

weib-
lich 

35 Ägyptologie . . . 1 - 1 

noch: Universität 

36 Kunstgeschichte . 24 39 63 1 1 6 9 1 7 2 8 1 2 4 2 2 3 
37 Musikwissenschaft . 13 7 20 1 2 1 1 1 1 2 1 2 2 1 
38 Leibestibungen . . 9 12 21 3 2 1 4 1 1 2 1 1 1 

39 Mathematik  103 47 150 3 2 19 9 3 2 22 6 2 1 15 12 1 
40 Physik, angewandte 

Physik  282 9 291 5 42 1 6 1 31 3 6 27 7 1 
41 Astronomie  4 4 1 1 

42 Mathematik und 
Physik gemeinsam 223 50 273 7 1 51 13 12 1 39 8 3 35 10 4 

43 Geophysik  1 - 1 1 • 

44 Meteorologie . . 2 1 3 - 1 1 
45 Chemie  266 28 294 7 8 30 1 9 1 34 6 20 1 9 1 
46 Physikalische Chemie 3 1 4 - 

47 Biologie, Botanik, 
Zoologie, Anthropo-
logie  85 6o 145 9 7 7 11 1 2 15 9 1 1 10 6 5 2 

48 Geographie  64 27 91 1 6 3 1 2 6 2 2 12 1 3 1 
49 Oeolosam,Ilineralogie 77 7 84 2 10 3 2 1 5 2 8 1 

50 Sonstige Natur - 
wissenacharten . . . 1 1 1 

51 Landwirtschaft . . 135 9 144 5 21 8 21 1 9 - 1 12 1 

52 Vermessungswesen 
(Geodäsie)  172 3 175 44 1 50 1 3 30 1 3 20 

53 Inagesamt 6 144 2566 8 710 366 189 1 002 516 335 148 975 398 277 120 780 386 255 110 

Universität 

1 Katholische 
Religionslehre . . 8 1 9 1 1 2 2 

2 Evangelische 
Religionslehre . . 1 2 3 1 1 

3 Allgemeine Medizin 839 385 1 224 12 7 279 103 59 24 167 60 43 16 106 64 19 12 

4 Zahnmedizin . . . 86 31 117 6 5 17 5 2 23 3 1 11 4 3 2 

5 Pharmazie  1 1 1 

6 Rechtswissenschaft 1 447 140 1 587 53 4 193 18 53 6 125 13 56 4 249 26 73 8 
7 Volkswirtschafts-

lehre  840 173 1 013 60 6 151 32 59 7 136 17 51 14 89 21 44 10 

8 Betriebswirtschafts-
lehre  2 893 187 3 o8o 156 10 442 29 171 9 394 31 157 12 353 20 174 7 

9 Volkswirtsehatte- u. 
Betriebswirtschafts-
lehre gemeinsam .  265 28 293 10 4 34 5 14 36 2 9 3 23 2 14 2 

10 Handelsschullehramt 664 258 922 98 22 59 14 80 33 48 14 64 23 39 9 73 31 

11 Soziologie  29 17 46 1 1 9 2 2 1 1 1 
12 Wissenschaft von der 

Politik  12 12 1 1 2 1 
13 Philosophie 99 29 128 10 2 14 5 5 3 14 2 1 7 3 5 
14 Psychologie 68 41 109 13 3 10 8 3 2 9 6 2 3 2 2 1 
15 Allgemeine Pädagogik 29 3 32 2 1 2 2 1 2 

16 Lehramt für berufs-
bildende Schulen . . 114 68 182 9 17 13 9 13 11 30 11 20 9 16 3 3 

Teil I 

Ud. 
Studienfach Nr. 

35 Ägyptologie • • • • 

}6 Kunstgeschichte • 

37 Musikwissenschaft • 

38 le ibesUbungen ••• 

39 Mathematik.. •• 

40 Physik, a.ngewandte 
Physik • • • • • 

41 Astronomie • •• • 

42 Mathematik und 
Physik gemeinsam. 

43 GeophySik 

44 Meteorologie. • • 

45 Chemie ••••••• 

46 Physikalische Chemie 

47 Biologie, Botanik, 
Zoologie, Anthropo­

logie ••••• • • 

48 Geographie. • • • • 

49 Geologie.Mineralogie 

50 Sonstige Natur-
wissenschaften • • • 

51 landwirtschaft. • • 

52 Vermessungswesen 
(Geod1isie) • • • • 

53 Insgesamt 

Katholische 
Religionslehre 

2 Evange l1sche 
Religionslehre 

3 Allgemeine Medizin • 

4 Zahnmedizin · .. 
5 Pharmazie ..... 
6 Rechtswissenschsft • 

7 Volkswirtschsfts-
lehre ....... 

8 Betrlebswirtschsfts-
lehre ....... 

9 VolkswirtsohAfts- u. 
Betriebswirtsehsfts-
lehre gemeinsam .. 

10 Handelsschul1ehrarot 

11 Soziolog1e • • • • • 

12 Wissensehsft von der 
Politik .. 

13 Philosophie · ... 
14 Psychologie · ... 
15 Allgemeine Fädagogik 

16 Lehramt für berufs-
bildende Schulen • • 

männ- weib-
lieh lieh 

1 -
24 39 

13 7 

9 12 

103 47 

282 9 
4 -

223 50 

1 -
2 1 

266 28 

3 1 

85 60 

64 27 

77 7 

1 -
135 9 

172 3 

6 144 2566 

8 1 

1 2 

839 385 

86 31 

1 

1447 140 

840 173 

2893 187 

265 28 

664 258 

29 17 

12 -
99 29 

68 41 

29 3 

114 68 

- 20 -

insge-
2. 

samt 

männ"'lweib-
lich lieh 

männ-IWeib-
lieh lieh 

1 - - - -
63 1 1 6 9 
20 1 2 1 1 

21 3 2 1 4 

150 3 2 19 9 

291 5 - 42 1 

4 1 - 1 -
273 7 1 51 13 

1 1 - - -
3 - - - -

294 7 8 30 1 

4 - - - -

145 9 7 7 11 

91 1 - 6 3 
84 2 - 10 -

1 - - - -
144 5 1 21 1 

175 44 - 1 -
8 710 366 189 1 002 516 

9 1 

3 - 1 

1 224 12 7 279 103 

117 6 5 17 5 
1 - 1 

1587 53 4 193 18 

1 013 60 6 151 32 

3080 156 10 442 29 

293 10 4 34 5 

922 98 22 59 14 

46 1 1 9 3 

12 1 

128 10 2 14 5 

109 13 3 10 8 

32 2 1 5 2 

182 9 17 13 9 

Noch: 5. Deutsche Studierende 

3. I 4. 5. 6. 7. 

männ-lW8i 
lieh lieh 

ib-
lieh llieh 

männ-Iweib-
lieh lieh 

männ-I weib-
lieh lieh 

männ-I weib_ 
lieh lieh 

noch: Universität 

- - - - I - - - - - -
1 7 2 8 1 2 4 2 2 3 
1 - 1 2 - 1 2 - 2 1 

1 - 1 2 1 - 1 1 - -
3 2 22 6 2 1 15 12 1 -
6 1 31 3 6 - 27 - 7 1 

- - - - - - - - - -
12 1 39 8 3 - 35 10 4 -
- - - - - - - - - -
- 1 1 - - - - - - -

9 1 34 1 6 - 20 1 9 1 

- - - - - - - - - -
1 2 15 9 1 1 10 6 5 2 
1 2 6 2 - 2 12 1 3 1 

3 - 10 - 2 1 5 2 8 1 

1 - - - - - - - - -
8 - 21 1 9 - 22 1 12 1 

50 1 3 - 30 1 3 - 20 -

335 148 975 398 277 120 780 386 255 uo 

Universität 

1 2 2 

1 

59 24 167 60 43 16 106 64 19 12 

10 2 23 4 3 1 11 4 3 2 

53 6 125 13 56 4 249 26 73 8 

59 7 1}6 17 51 14 89 21 44 10 

171 9 394 31 157 12 353 20 174 7 

14 }6 2 9 3 23 2 14 2 

80 33 48 14 64 23 39 9 73 31 
2 2 4 1 1 1 1 

1 2 1 

5 3 14 4 2 1 7 3 5 

3 2 6 9 6 2 3 2 2 1 

2 1 2 4 

13 11 30 11 20 9 16 4 3 3 
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nach Studienfach und Fachsemester Teil I 

Studierende 

Lfd. 
Nr. 

im Fachsemester ohne 
Angabe 

des Fach-
semesters 

8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 
16. und 

höheren 

männ-

lich 

weib-

lich 

männ-

lich 

weib-

lich 

männ-

lich 

weib-

lich 

männ-

lich 

weib-

lich 

männ-

lich 

weib-

lioh 

männ-

lich 

weib-

lieh 

männ-

lich 

weib-

lich 

männ-

lich 

weib-

lioh 

tnänn-

lieh 

weib-

lich 

männ-

lich 

weib-

lieh 

Bonn 

1 35 
1 1 3 1 2 2 2 2 36 

1 2 1 1 37 
1 2 1 38 

14 5 2 3 8 1 1 1 8 5 1 3 1 39 

45 1 13 1 40 8 24 1 5 10 3 10 40 

1 1 41 

31 6 3 1 15 5 4 10 2 2 1 2 2 2 3 42 

43 

1 44 

18 3 8 2 21 1 2 24 1 7 27 2 14 1 24 3 45 

1 1 1 1 46 

11 7 2 3 7 3 3 1 10 4 1 3 3 1 47 

7 4 4 1 7 3 2 2 4 4 1 5 1 4 1 1 48 

9 1 2 1 5 3 6 1 4 4 1 3 49 

50 
20 1 9 2 3 1 2 1 1 1 51 

6 1 12 2 1 52 

708 243 192 86 495 162 132 56 270 80 82 15 126 31 54 6 90 19 5 1 53 

Köln 

1 1 1 1 

1 2 

56 39 17 10 41 25 20 13 12 8 3 4 1 2 2 3 
4 1 1 5 5 1 1 2 1 4 

5 
334 32 62 8 116 14 36 3 51 2 9 1 15 5 15 1 2 6 

50 19 25 5 56 15 19 3 31 6 11 7 21 4 9 1 25 5 3 1 7 

314 24 149 10 221 17 85 4 100 8 41 2 47 32 1 52 3 5 8 

26 4 11 1 35 3 7 10 1 8 5 2 18 1 3 9 

54 21 37 39 30 21 28 11 15 7 16 7 lo 1 2 2 10 3 1 10 

1 1 2 2 1 1 6 2 2 1 11 

1 3 1 1 1 12 

10 4 2 2 8 2 4 4 3 1 3 3 6 1 13 

3 4 4 2 9 1 2 2 1 2 1 1 1 4 2 14 

2 3 4 1 1 1 1 15 

5 3 3 • 1 1 1 16 

nach Studienfach und Fachsemester 

Studierende 

im ••••• Fachsemester 

8. 9. 10. 11. 

männ- I weib-
lich lieh 

männ-I weib-
lieh lieh 

männ-I weib-
lieh lieh 

männ-IWeib_ 
lieh lieh 

Bonn 

- - - - 1 - - -
1 - 1 3 1 2 - -

- - 1 - 2 - - -
1 2 - 1 - - - -

14 5 2 3 8 1 1 1 

45 1 13 1 40 - 8 -
1 - - - - - .. -

31 6 3 1 15 5 4 -
- - - - - - - -
- - - - - - - -
18 3 8 2 21 1 8 2 

- - - - 1 - - -

11 7 2 3 7 3 3 1 

7 4 4 1 7 3 2 2 

9 1 2 1 5 - 3 -
- - - - - - - -
20 1 9 2 3 - 1 -
6 1 12 - 2 - 1 -

708 243 192 86 495 162 132 56 

Köln 

1 1 

1 

56 39 17 10 41 25 20 13 

4 1 1 5 5 1 1 

334 32 62 8 116 14 36 3 

50 19 25 5 56 15 19 3 

314 24 149 10 221 17 85 4 

26 4 11 1 35 3 7 

54 21 37 39 30 21 28 11 

1 1 2 

1 3 

10 4 2 2 8 2 4 

3 4 4 2 9 1 2 

2 3 4 1 

5 3 3 1 

- 21 -

12. 13. 14. 

männ-TWeib-
lioh lioh 

männ-I weib-
lioh lioh 

männ-I weib-
lieh lieh 

- - - - - -
2 2 2 - - -

- - 1 - 1 -
- - - - - -

8 5 1 - 3 -

24 1 5 - 10 -
- - - - - -
10 2 2 1 2 2 

- - - - - -
- - - - 1 -
24 1 7 - 27 2 

- - - - 1 -

10 4 - 1 3 3 

4 4 1 - 5 1 

6 1 4 - 4 -

- - - - - -
2 - - - 1 -

- - - - - -

270 80 82 15 126 31 

1 

12 8 3 4 1 

2 1 

51 2 9 1 15 

31 6 11 7 21 4 

100 8 41 2 47 

10 1 8 5 

15 7 16 7 10 1 

2 1 1 1 6 

1 

4 3 1 3 

2 1 2 1 1 

1 1 1 

1 

15. 
16. und 
höheren 

männ-I weib-
lieh lioh 

männ-I weib-
lieh lieh 

- - - -
- - - -
- - - -
- - - -
- - 1 -
3 - 10 -
- - 1 -
2 - 3 -
- - - -
- - - -

14 1 24 3 

- - 1 1 

- - 1 -
4 1 1 -
1 - 3 -
- - - -
- 1 - -
- - - -

54 6 90 19 

2 

5 15 1 

9 1 25 5 

32 1 52 3 

2 18 1 

2 2 10 3 

2 2 1 

1 1 

3 6 

1 4 2 

1 

I 

Teil I 

ohne 
Angabe 

des Faoh-
semesters 

männ-I weib-
lieh lieh 

- -
- -
- -
- -
- -
- -
- -
- -
- -
- -
- -
- -

- -
- -
- -
- -
1 -
- -

5 1 

2 

2 

3 1 

5 

3 

1 

1 

i 

Ud. 
Nr. 

35 

36 
37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

46 

47 

48 

49 

50 

51 

52 

53 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 
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Teil I Noch: 5. Deutsche Studierende 

Lfd. 

Nr. 
Studienfach 

männ-
lich 

weib-
lieh 

insge-
samt 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 

men-lweib-
lich lieh 

männ-iweib-
lieh lieh lich 

weib-
tlieh 

männ-lweib-
lieh Ilieh 

männ-iweib-
lich lieh 

mann- 
lieh Ilieh 

weib männ-lweib-

-[ lieh lich 

noch: Universität 

17 Geschichte  138 65 203 4 2 17 12 7 3 16 6 7 1 17 15 4 1 

18 Vorgeschichte . .  2 2 1 

19 Völkerkunde 5 4 9 1 1 1 1 1 1 1 

20 Germanistik 610 351 961 24 20 120 69 22 12 88 42 26 12 80 48 21 19 

21 Latein  161 72 233 5 2 32 17 9 1 36 14 5 2 20 16 6 1 

22 Latein u. Griechisch 107 9 116 3 18 2 1 19 2 1 17 1 

23 Englisch (einschl. 
Amerikanistik) . . . 274 132 406 13 11 54 33 9 5 42 19 17 5 41 20 6 2 

24 Französisch . . . . 111 89 200 4 2 27 21 3 17 14 5 5 19 14 1 3 

25 Englisch und 
Pranzösileeh . . .  159 187 546 2 6 41 3o 5 10 36 32 3 10 21 32 6 16 

26 Sonstige romanische 
Sprachen  1 2 3 1 

27 Slawistik  12 13 25 1 2 1 1 2 2 1 2 2 1 3 2 

28 Philologie sonstiger 
europäischer Spra-
chen und ohne nähere 
Angabe  1 1 

29 Vergleichende 
Sprachwissenschaft 
(Indogermanistik) . 2 2 4 1 • 1 

30 Orientalistik,Philo-
logie außereuropäi-
scher Sprachen . . . 7 1 8 1 1 2 1 

31 Klassische 
Archäologie 5 5 10 - 1 1 1 2 1 

32 Ägyptologie 1 1 - 1 

33 Kunstgeschichte . . 33 27 6o 5 2 9 5 1 2 8 4 1 1 1 2 3 
34 Theaterwissenschaft 75 37 112 8 4 25 11 5 1 11 4 ,3 2 5 7 3 1 

35 Musikwissenschaft 42 10 52 3 7 4 1 7 2 3 2 2 5 1 

36 Zeitungswissen-
schaft  1 1 1 

37 Leibesübungen . . 4 2 6 2 1 

38 Mathematik  146 66 212 6 2 30 15 25 10 7 2 17 9 3 1 

39 Angewandte Mathema-
tik, Versicherungs-
mathematik, mathe-
matische Statistik  26 2 28 8 2 2 2 1 

40 Physik, angewandte 
Physik  200 9 209 4 28 11 16 1 2 24 2 7 

41 Mathematik und 
Physik gemeinsam . 431 75 506 17 2 85 20 22 2 84 7 9 3 63 7 6 2 

42 Geophysik  2 2 

43 Meteorologie . . . 7 2 9 1 1 1 

44 Chemie  285 30 315 10 3 36 5 6 35 2 9 1 25 4 6 

45 Biologie, Botanik. 
Zoologie, Anthropo-
logie  99 40 139 7 4 13 5 5 4 12 4 4 2 17 5 2 1 

46 Geographie  51 25 76 1 2 4 2 2 6 1 2 3 3 2 4 

47 Geologie,Mineralogie 45 2 47 3 9 2 9 1 4 11 2 

48 Insgesamt 10 437 2 623 13 060 557 151 1 792 484 596 147 1 462 337 520 136 1 283 349 497 132 

Teil I 

Ud. Studienfach 
NI'. 

17 Gesohichte.. • 

18 Vorgesohiohte 

19 Völkerkunde 

20 Germanistik 

21 latein ••• " 

22 Latein u. Griechisch 

23 Englisoh (einschl. 
Amerikanistik) 

24 Französisch • • 

25 Englisoh und 
Fra:lU:l:!stsch •• 

26 Sonstige romanische 
Sprachen" ., ••• " 

27 Slavistik ••••• 

28 Philologie sonstiger 
europäischer Spra­
chen und ohne nähere 
Angabe •• " ••• " 

29 Vergleichende 
Sprachwissenschaft 
(Indogermanistik) 

30 
logie außereuropäi­
scher Sprachen • 

31 Klassische 
Archäologie •• 

32 Ägyptologie •• 

33 Kunsts8schichte 

34 Theaterw1ssenschaft 

35 • 

36 Zeitungswissen-
schaft" ••• 

37 LelhesUbungen • 

38 Mathematik ••• 

39 Angewandte Mathema­
tik, Versicherungs­
_thematik. mathe­
matische statistik • 

40 Physik, angewandte 
Physik" ••••• 

41 ,llathematik und 

Physik gemeinsam • • 

42 Geophysik • 

43 Meteorologie. 

44 Chemie ••• 

45 Biologie, Botanik. 
Zoologie, Anthropo­
logie • 

46 Geographie. • • • • 

47 Geologie,Mineralogie 

48 Insgesamt 

m!!nn-
lioh 

138 

2 

5 

610 

161 

107 

274 

111 

159 

1 

12 

1 

2 

7 

5 

1 

33 

75 

42 

1 

4 

146 

26 

200 

4,31 

2 

7 

285 

99 

51 

45 

10 437 

weib- inege-
lieh samt 

65 203 

- 2 

4 9 

351 961 

72 233 

9 116 

132 406 

89 200 

187 346 

2 3 

13 25 

- 1 

2 4 

1 8 

5 10 

- 1 

27 60 

37 112 

10 52 

- 1 

2 6 

66 212 

2 28 

9 209 

75 506 

- 2 

2 9 

30 315 

40 139 

25 76 

2 47 

2 623 1,3 060 

- 22 -

Noch: 5. Deutsche Studierende 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 

männ-IWeib- männ-IWe1b- männ-IWe1b- männ-Iweib- männ-IWeib- männ-IWelb-
lieh lieh lioh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh l10h lioh lieh 

noch: Universität 

4 2 17 12 7 3 16 6 7 1 17 15 4 1 

- - - - - - 1 - - - - - - -
1 1 1 - - - 1 1 - - 1 1 - -

24 20 120 69 22 12 88 42 26 12 80 48 21 19 

5 2 )2 17 9 1 36 14 5 2 20 16 6 1 

3 - 18 2 1 - 19 - 2 1 17 1 - -
13 11 54 33 9 5 42 19 17 5 41 20 6 2 

4 2 27 21 4 3 17 14 5 5 19 14 1 3 

2 6 41 30 5 10 36 32 ,3 10 21 32 6 16 

1 - - . - - . . . - - - - -
1 2 1 1 2 2 1 2 2 1 3 2 - -

- - - - - - - - - - - - - -
1 1 - - 1 - - - - - - 1 - -

- - 1 - 1 - 1 - - - 2 1 - -
- 1 - 1 - 1 2 1 - - - - - -
- - - - - - - - - - 1 - - -

5 2 9 5 1 2 8 4 1 1 1 2 - 3 
8 4 25 11 5 1 11 4 3 2 5 7 ,3 1 

,3 - 7 - 4 1 7 2 3 - 2 2 5 1 

- - - - - - 1 - - - - - - -
2 1 - - - - - - - - - - - -
6 2 30 15 5 - 25 10 7 2 17 9 3 1 

- - 8 - 2 - 2 2 - - 1 - - -
4 - 28 - 11 - 16 1 2 - 24 2 7 -

17 2 85 20 22 2 84 7 9 3 63 7 6 2 

- - - - - - - - - - - - - -
- - - 1 - - 1 - - 1 - - - -
10 ,3 36 5 6 - 35 2 9 1 25 4 6 -
7 4 13 5 5 4 12 4 4 2 17 5 2 1 

1 2 4 
21 

2 - 6 1 2 - 3 ,3 2 4 

3 - 9 - 2 - 9 - - 1 4 1 2 -

557 151 1792 484 596 147 1462 337 520 136 1283 3li9 4'l7 132 
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nach Studienfach und Fachsemester Teil I 

Studierende 

im Fachsemester 

8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 
16. und 
höheren 

ohne 
Angabe 

des Fach-
semesters 

männ- I weib-
lich I lieh 

Köln 

männ-Iweib-
lieh lieh 

mären- weib-
lieh Ilieh 

männ-lweib-
lieh Ilieh 

männ-
lich 

weib-
lich 

männ-lwelb-
lieh Ilieh 

märet- weib-
lich Ilieh 

männ-Iweib-
lich Ilieh 

männ-Iweib-
lieh !lieh 

mann-lweib-
lieh !lieh 

Ltd. 
Nr. 

18 

78 

16 

12 

36 
12 

16 

6 

48 

9 

1 

17 
8 

26 

1 

8 

22 

8 

4 

6 

2 

6 

2 

13 

1 

2 

2 

6 

2 

17 

1 

1 

51 

13 

16 

28 

10 

7 

1 

7 

1 

28 

5 

7 

5 

5 

3 

17 

1 

5 

9 

2

4 

1 

16 

1 

2 

5 

1 

9 

35 

6 

5 

8 

7 

5 

6 

15 

3 

2 

5 

7 

4 

1 

3 

6 

2 

1 

3 

1 

1 

2 

1 

3 

17 

3 

5 

3 

1 

8 

2 

1 1 

3 

3 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

2 

1 

2 1 17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

1 1 30 

1 1 1 1 31 
32 

1 2 1 1 1 3 1 1 1 2 2 33 
4 6 2 4 3 2 1 34 

3 2 2 1 2 2 2 1 35 

36 

1 1 1 • 37 
15 13 4 11 7 2 12 6 4 1 3 2 38 

4 2 3 2 1 1 39 

31 1 7 1 17 1 6 1 3 14 2 4 14 1 - 4o 

48 12 11 2 30 10 5 2 24 5 4 16 1 1 2 41 

1 42 

1 3 1 1 43 

12 2 6 3 20 2 7 3 14 • 15 1 5 1 53 1 44 

11 3 4 1 7 4 5 1 2 1 2 1 45 

11 4 2 7 4 3 4 1 3 1 1 2 46 

3 2 3 4 1 3 47 

1 192 312 410 116 779 190 285 69 399 100 135 31 207 27 68 7 232 30 23 5 48 

nach Studienfach und Fachsemester 

Studierende 

1m ••••• Faehsemester 

8. 9. 10. 11. 

männ- I weib-
lieh lieh 

männ-lweib-
lieh lieh 

männ-lweib-
lieh lieh 

männ-I weib-
lieh lieh 

Köln 

18 6 8 2 17 7 3 1 

- - - - 1 - - -
- - - - 1 1 - -
78 48 22 13 51 28 17 16 

16 9 B - 13 5 1 1 

12 1 4 1 16 - 5 -
36 17 6 2 28 7 9 2 

12 8 2 2 10 5 2 -

16 26 6 6 7 5 4 5 

- - - - - - - 1 

- 1 - 2 1 - - -

1 - - - - - - -

- - - - - - - -

- - - - - - - -

- - - - - - 1 -
- - - - - - - -

1 - 2 1 1 - 1 3 

4 6 2 - 4 - 3 -
3 2 - - 2 1 2 -

- - - - - - - -
1 1 1 - - - - -

15 13 4 - 11 7 2 -

4 - - - 2 - 3 -

31 1 7 1 17 1 6 1 

48 12 11 2 30 10 5 2 

- - - - 1 - - -
- - - - - - - -
12 2 6 .3 20 2 7 1 

11 .3 4 1 7 4 4 -
11 4 - 2 7 4 .3 1 

.3 - 2 - .3 - - -

1192 312 410 116 779 190 2B5 69 

- 23 -

12. 13. 14. 

männ-I weib-
lieh lieh 

männ-I weib-
lioh lieh 

männ-I weib-
lieh lieh 

9 6 3 - 3 1 

- - - - - -

- - - - - -
35 15 6 - 17 8 

6 .3 2 1 1 -
5 2 1 1 3 -
8 5 - 2 5 2 

7 7 - 1 - 1 

5 4 3 - 3 4 

- 1 - - - -
- - - - 1 -

- - - - - -

- - - - - -

- - 1 - - -
1 - - 1 - -

- - - - - -
1 - 1 - - -

- - - - - -
2 - - - 2 -

- - - - - -
- - - - - -
12 6 4 1 3 -

2 - - - 1 -
11 - .3 - 14 2 

24 5 4 - 16 -
- - - - 1 -
- - 1 - 3 -
25 .3 14 - 15 1 

7 5 1 - 2 -
4 1 .3 1 1 -
4 - - - 1 -

399 100 135 31 207 27 

15. 
16. und 
höheren 

männjWeib-
lieh lieh 

männ-IWeib-
lieh liah 

- - 3 1 

- - - -

- - - -
- - 3 1 

- - 1 -

- - 1 -

- - - -
- 1 1 2 

- - 1 1 

- - - -
- - - -

- - - -

- - - -

- - 1 -
- - 1 -
- - - -
- - 1 2 

- - 2 1 

- - - 1 

- - - -
- - - -
- - 2 -

- - 1 -

4 - 14 -
1 - 4 1 

- - - -
1 - 1 -
5 1 53 2 

1 - 2 1 

- - 2 -
- - 3 -

68 7 232 30 

Teil I 

ohne 

Angabe 
des Fach-
semesters 

män.'l-IWeib-
lieh lieh 

2 1 

- -
- -
- -
- -

- -
- -
- -

- -

- -
- -

- -

- -

- -

- -
- -
- 2 

- -
- -
- -
- -
- -

- -
1 -
'2 -

- -
- -
1 -
- 1 

- -
- -

23 5 

Ud. 
Nr. 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

31 

32 

33 

34 

35 

36 
37 
38 

39 

41 

42 

43 

44 

45 

46 

47 

48 
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Teil I Noch: 5. Deutsche Studierende 

Lfd. 
Nr. 

Studienfach 
mem-
lioh 

weib-
lich 

imge-
samt 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 

mämn-lweib-
lieh (lieh 

männ-
lich 

weib-
lich 

männ-I 
lich 

weib-
I lieh 

männ-lwelb-
lieh ilieh 

männ-lweib-
lieh lieh lich 

weib-
[lieh 

männ-lweib-
lich lieh 

1 Katholische 

Universität 

Theologie  294 294 10 67 9 51 7 17 8 
2 Katholische 

Religionelehre . . 62 48 110 2 1 7 5 1 2 17 12 2 1 7 5 1 

3 Evangelische 
Theologie  157 17 174 4 21 5 3 17 5 2 17 1 7 

4 Evangelische 
Religionslehre . . . 29 13 42 1 1 2 2 5 2 6 3 1 

5 Allgemeine Medizin . 1 134 638 1 772 48 29 341 191 61 27 236 143 53 25 128 77 23 12 

6 Zahnmedizin . . .  179 63 242 6 1 50 21 6 3 33 14 7 19 5 5 4 

7 Pharmazie  168 131 299 24 13 33 18 24 20 17 17 14 18 27 24 7 20 

Rechtswissenschaft . 937 74 1 011 45 4 131 13 34 1 78 8 37 187 10 33 5 

9 Volkswirtschafts-
lehre  380 65 445 32 7 76 20 37 3 50 4 22 3 4o 5 17 1 

10 Betriebswirtschafts-
lehre  620 55 675 51 7 137 14 43 5 95 4 41 5 68 4 26 

11 Volkswirtschafts- u. 
Betriebewirtschafts-
lehre gemeinsam .  73 13 86 1 11 2 5 1 20 3 1 8 4 2 

12 Handelsschullehramt 23 8 31 10 2 6 4 3 2 1 
1> Soziologie  47 20 67 8 12 12 1 7 1 4 2 3 2 2 

14 Wissenschaft von 
der Politik . . . . 1 1 1 

15 Philosophie . . . . 63 22 85 1 3 13 5 3 8 4 3 5 1 
16 Psychologie . . .  54 62 116 7 4 10 13 5 6 7 9 4 5 7 6 3 
17 Allgemeine Pädagogik 56 17 73 7 3 4 4 3 1 4 3 6 8 1 4 

18 Geschichte  155 65 220 10 2 14 8 5 1 8 7 6 3 17 3 
19 Vorgeschichte 2 3 5 1 1 2 

20 Volkskunde  3 2 5 1 1 

21 Germanistik . 699 423 1 122 16 27 147 89 32 11 78 61 25 10 100 70 27 19 

22 Latein  326 107 433 4 79 22 12 5 51 17 12 5 36 15 5 2 

23 Griechisch  8 8 1 2 1 3 
24 Latein u. Griechisch 139 1 140 3 20 3 16 1 4 19 2 

25 Englisch (einschl. 
Amerikanistik) . . . 342 214 556 10 12 62 65 26 6 55 25 9 9 53 39 9 6 

26 Französisch . . . . 149 177 326 4 7 36 39 7 7 24 18 1 12 22 36 5 3 

27 Englisch und 
Französisch . . .  184 207 391 5 5 41 48 4 10 27 29 3 7 30 40 4 10 

28 Slavistik  9 6 15 1 3 2 1 

29 Dolmetscher, Ober-
setzer  1 1 1 

30 Philologie sonsti-
ger europäischer 
Sprachen und ohne 
nähere Angabe . . . 6 2 8 1 2 1 1 1 

31 Orientalistik,Philo-
logie außereuro-
päischer Sprachen 7 1 8 1 1 

32 Klassische 
Archäologie 6 1 7 1 1 2 

33 Xgyptologie 1 1 1 

34 Kunstgeschichte . 20 10 30 1 2 2 1 3 4 2 2 3 1 

35 Theaterwissenschaft 1 1 1 

36 Musikwissenschaft . 16 2 18 3 3 2 1 1 2 1 

37 Zeitungswissenschaft 72 13 85 5 2 16 5 8 13 4 7 9 1 1 

Teil I 

Ud. Studienfach Nr. 

1 Katholische 
Theologie • 

2 Katholische 
Religionslehre 

3 Evangelische 
Theologie •• 

4 Evangelische 
Re11gionslehre • 

5 Allgemeine Medizin • 

6 Zahnmedizin • • • 

7 Pharmazie •••• 

8 Rechtswissenschaft. 

9 Volkswirtschafts-
lehre ...... . 

10 Betriebswirtschafts-
lehre .... .. .... 

11 Volkswirtschafts- u. 
Betriebswirtschafts­
lehre gemeinsam • • 

12 Handelsschullehramt 

13 Soziologie. • • 

It Wissenschaft von 
der Politik 

15 Philosophie •• 

16 Psychologie •• • 

17 Allgemeine Pädagogik 

18 Qeschichte. • 

19 Vorgeschichte 

20 Volkskunde • • 

21 Qermanistik 

22 Latein •••• 

23 Griechisch. 

24 Latein u. Griechisch 

25 Englisch (einschl. 
Amerikanistik) 

26 Französisch • 

27 Englisch und 
Französisch 

28 Slavistik • 

29 Dolmetscher, Über­
setzer • • • 

30 Philologie sonsti­
ger europäischer 
Sprachen und ohne 
nähere Anga.be ••• 

31 Orientalistik,Philo­
logie außereuro­
päischer Sprachen • 

32 Klassische 
Archäologie •• 

33 Ägyptologie •• 

34 Kunstgeschichte 

35 Theaterwissenschaft 

36 Musikwissensohaft • 

37 Zeitungswissenschaft 

männ- weib-
lieh lieh 

62 48 

157 17 

29 13 

1 134 638 
179 63 

168 131 

937 74 

380 65 

620 55 

73 13 

23 8 

47 20 

1 -

63 22 

54 62 

56 17 

155 65 

2 3 
3 2 

699 423 
326 107 

8 _ 

139 1 

342 214 

149 177 

184 207 

9 6 

1 

6 2 

7 1 

6 1 

1 

20 10 

1 -

16 2 

72 13 

- 24 -

insge-
I. 2. samt 

männ-lweib-
liall lieh 

männ-IWeib-
lieh Ueh 

294 10 

110 2 

174 4 

42 1 

1 772 48 

242 6 

299 24 

1 011 45 

445 32 

675 51 

86 4 

31 10 

67 8 

1 

85 

116 

73 
220 

5 

5 

1 122 

433 

8 

140 

391 

15 

1 

8 

8 

7 

1 

30 

1 

18 

85 

1 

7 

7 

10 

16 

4 
1 

3 

10 

4 

5 
1 

3 

5 

67 

1 7 

21 

1 " 
29 341 

1 50 

13 33 

4 131 

7 76 

7 137 

1 

2 

3 

4 

3 

2 

27 

12 

7 

5 

2 

2 

11 

6 

12 

13 

10 

4 
14 

147 

79 
2 

20 

62 

36 

41 

3 

1 

1 

1 

2 

3 
16 

5 

5 

2 

191 

21 

18 

13 

20 

14 

2 

4 

12 

5 

13 

4 

8 

65 

39 

48 

2 

1 

5 

3. 

9 

1 

61 

6 

24 

34 

37 

43 

5 

3 

5 

5 

3 

5 

1 

32 

12 

3 

26 

7 

4 

3 
1 

2 

8 

2 

27 

3 
20 

1 

3 

5 

1 

" 1 

3 
6 

1 

1 

11 

5 

6 

7 

10 

1 

4. 

männ-I weib-
lieh lieh 

51 

17 

17 

5 

236 
33 
17 

78 

50 

95 

20 

7 

1 

8 

7 

4 

8 

1 

78 

51 

16 

55 
24 

27 

1 

1 

1 

4 

1 

13 

12 

2 

143 

14 

17 

8 

4 

4 

1 

4 

9 

3 

7 

" 
61 

17 

1 

25 

18 

2 

1 

4 

Noch: 5. Deutsche Studierende 

5. 

männ-lweib_ 
l1all lieh 

7 

2 

5 

53 

7 

14 

37 

22 

41 

3 

4 

3 
4 
6 

6 

1 

25 

12 

1 

4 

9 

1 

3 
2 

1 

2 

7 

1 

2 

18 

4 

5 

1 

2 

5 

3 

10 

5 

9 
12 

7 

1 

1 

6. 7. 

männ-I weib-
lieh lieh 

männ-lweib-
lieh lieh 

Universität 

17 

7 

17 

6 

128 

19 

27 

187 

40 

68 

8 

1 

3 

5 

7 

8 

17 

100 

36 

3 

19 

53 

22 

1 

2 

3 

2 

9 

5 

1 

3 

77 

5 
24 

10 

5 

4 

4 

2 

1 

6 
1 

4 

1 

70 

15 

39 

36 

40 

1 

8 

1 

7 

1 

23 

5 

7 

33 

17 

2 

2 

4 
4 

3 

27 

5 

2 

9 

5 

4 

1 

1 

1 

12 

4 
20 

5 

1 

3 

4 

19 

2 

6 

3 

10 

1 



nach Studienfach und Fachsemester Teil I 

Studierende 

Ltd. 
Nr. 

im Fachsemester ohne 
Angabe 

des Fach-
semesters 

9. 10. 11. 12 13 14. 15. 16. und 
höheren 

minn-

lieh 
weib-
lich 

männ-

lich 
weib-
lieh 

Minn-
lich 

weib-
lich 

weib-
lieh 

-renn
lieh 

welb-
lich 

männ-lweib-
lieh Ilieh 

mann-

lieh 

weib-

lich 

männ-
lich 

weib-
lich 

männ-
lich 

weib- 
lieh 

männ-lweib-
lieh ,lieh 

Münster 

61 53 

9 5 4 

33 10 2 

1 1 1 1 2 1 

34 65 32 19 13 31 11 1 

1 22 5 3 

4 

5 21 

9 33 7 9 12 9 

4 26 7 10 10 1 4 10 

8 1 3 2 11 

2 12 

2 2 1 2 2 13 

14 

5 1 3 2 1 5 1 1 5 1 2 4 15 

2 6 1 3 2 1 2 2 1 1 16 

8 5 1 3 1 2 2 1 17 

25 13 8 7 27 4 2 15 5 7 3 18 

1 19 

2 1 20 

95 19 73 39 11 37 12 8 9 4 21 

316 14 8 36 11 1 26 6 4 2 2 

1 

22 22 14 24 

43 19 43 18 25 
16 16 15 26 

5 13 12 11 

1 1 1 

29 

2 

2 32 

33 

1 34 

35 

1 2 1 36 

4 1 37 

nach Studienfach und Fachsemester 

Stooierende 

1m ••••• Fachsemeater 

8. 

mälU1- I weib-
11eh lioh 

'Münster 

61 

6 

5 

79 
22 

6 

222 

24 

64 

8 

5 
2 

8 

2'5 

2 

95 

116 

22 

4} 

16 

2 

2 

1 

1 

4 

8 

2 

1 

50 

8 

1 

20 

4 

1 

2 

1 

6 

I) 

57 

14 

19 

18 

26 

1 

1 

1 

9. 

1It'inn-1 weib-
lieh lieh 

6 

1 

34 
1 

39 

9 

26 

2 

1 

5 

8 

19 
8 

4 

5 
4 

5 

1 

1 

26 

2 

2 

1 

2 

2 

1 

1 

7 

10 

6 

:; 

5 

2 

1 

10. 

mllnn-I weib-
lieh lieh , 

53 

9 

3} 

} 

65 
22 

2 

68 

33 

3 
2 

1 

3 

3 

3 

27 

73 
)6 

1 

22 

43 
16 

20 

1 

1 

2 

6 

5 

1 

1 

}2 

5 

5 

7 

7 

5 

1 

6 

}9 

11 

18 

15 

13 

1 

1 

11. 

männ-I weib-
lieh lieh 

2 

:; 

1 

19 

3 

5 

15 

9 

10 

4 

2 

2 

2 

1 

4 

2} 

2 

3 

5 

3 

2 

1 

1 

1 

1 

1} 

1 

2 

1 

1 

1 

2 

1 

1 

11 

1 

2 

7 

12. 

männ-I weib-
lioh lieh 

5 

10 

2 

31 

3 
4 

21 

12 

10 

5 

15 

37 
26 

14 

12 

8 

12 

1 

2 

4 

1 

11 

1 

1 

1 

2 

2 

5 

12 

6 

6 

8 

11 

1 

13. 

männ-I weib-
lieh lieh 

1 

6 

1 

10 

4 

6 

1 

2 

2 

7 

8 

4 

2 

1 

1 

2 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

2 

1 

1 

14. 

männ-lW8ib. 
lieh lieh 

1 

2 

1 

2 

1 

1 

7 

7 

5 

2 

2 

5 

1 

1 

3 

9 
2 

3 

2 

2 

1 

1 

1 

1 

3 

4 
} 

1 

1 

1 

15. 

männ-r weib • 
lieh lieh 

2 

2 

2 

2 

2 

6 

1 

2 

2 

2 

2 

1 

1 

1 

16. und 
höheren 

männ-lwe1b 
lieh lieh 

2 

1 

6 

4 

6 

5 

4 

1 

4 

4 
2 

2 

5 

2 

1 

1 

2 

1 

1 

Teil I 

I 

ohne I Ud. Angabe 

des Faeh- INr. 
semesters 

männ-lwe1b-1 
'lieh lieh' 

-I 

, 
"I 

2 

1 

I 
I 

-I 

1 

2 

-! 3 
I 

-; 

1 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

- i 19 

- i 20 

- I 21 
I 

-' 22 

1 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

31 

)2 

'3 
34 
35 

36 
37 
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Teil I Noch: S. Deutsche Studierende 

Lfd. 
)Jr. Studienfach 

minn-
lieh 

weib-
lieh 

insge-
samt 1 . 2. 3. 4. 5. 6. 7. 

zäun-
lieh 

weib-
lich 

männ-lweib-
lieh Ilieh 

männ-I 
lieh 

we ib - 
I lieh 

edinn 
lich

-I
 Ilieh 

weib- mann- 
lieh 

I we ib - 

lieh 
eänn -Iweib 
lieh 

- 
Ilieh 

männ-iweih 
lieh 

-
lieh 

38 leibesUbungen 

noch: Universität 

(an Universitäten)  8 2 10 2 2 1 1 

39 Mathematik  136 49 185 8 2 3 4 14 5 4 14 10 3 1 17 11 1 

4o Angewandte Mathema-
tik, Versicherungs-
mathematik, mathema-
tische Statistik . 5 5 2 2 

41 Physik, angewandte 
Physik  113 4 117 3 2 24 13 1 9 6 

42 Mathematik und 
Physik gemeinsam 418 48 466 11 109 11 11 1 77 14 5 1 51 8 5 

43 Geophysik  9 9 2 2 2 

44 Chemie  352 23 375 5 3 37 6 9 1 38 1 8 1 34 4 5 

45 Physikalische Chemie 16 8 24 1 2 1 1 2 1 1 3 

46 Biologie, Botanik, 
Zoologie, Anthropo-
logie  134 54 188 4 3 17 10 8 2 23 11 4 14 6 4 3 

47 Geographie  44 20 64 4 2 2 2 6 2 2 5 4 1 

48 Geologie,Nineralogie 72 5 77 1 5 1 3 1 9 1 1 13 3 

49 Ohne Angebe . . . . 1 1 2. 1 

50 Insgesamt 7 729 2696 10 425 362 146 1 583 654 385 127 1 109 429 307 117 990 392 223 93 

Technische 

1 Pharmazie  18 90 108 6 32 7 35 4 22 1 1 

2 Volkswirtschafts-
lehre  5 5 2 3 

3 Betriebswirtecharts-
lehre  1 1 

4 Volkswirtachafte- u. 
Betriebswirtschafts-
lehre gemeinsam . . 3 3 2 1 

5 Allgemeine Pädagogik 2 2 1 1 

6 Lehramt fUr berufs-
bildende Schulen .  180 14 194 46 5 28 2 51 3 22 2 14 1 10 2 

7 Mathematik  75 12 87 8 1 6 2 8 15 4 1 8 2 6 1 

8 Physik, angewandte 
Physik  320 8 328 17 1 34 28 1 34 1 24 1 22 1 20 

9 Mathematik und 
Physikgemeinsam  103 14 117 14 17 1 8 13 1 8 10 3 3 1 

10 Chemie  338 18 356 8 24 8 1 27 1 11 20 18 

11 Physikalische Chemie 2 4 6 1 2 1 1 1 

12 Geographie  3 1 4 1 1 1 1 

13 Geologie,Mineralogie 27 1 28 6 2 1 2 3 1 5 

14 Architektur . . . . 412 70 482 66 12 2 72 17 4 68 10 2 1 59 6 

15 Bauingenieurwesen . 1 073 6 1 079 315 3 3 155 3 148 1 5 105 1 

Teil I 

Ud. 
!Ir. 

Studienfaoh 

38 Leibesübungen 
(an Universitäten) • 

39 Mathematik ••••• 

40 Angewandte Mathema. 
tik, Versicherungs­
mathematik, mathema­
tische Statistik • • 

41 Physik, angewandte 
PhySik ,. ••• ,. 

42 Ma thema tik und 
PhySik gemeinsam 

43 Geophysik 

44 Chemie. • • 

45 Physikalisohe Chemie 

46 Biologie, Botanik, 
Zoologie, Anthropo­
logie •• 

47 Geographie. • • • • 

48 Geologie,Mineralogie 

49 Ohne Angabe •••• 

50 Insgesamt 

1 Pharmazie . ,. .. . 
2 Volkswirtschafts-

lehre . .. . ,. .. . . 
3 Betriebswirtschafts-

lehre . . . ,. .. . . 
4 Volkswirtschafts- u. 

Betriebswirtsohafts-
lehre gemeinsam . . 

5 Allgemeine Pädagogik 

6 Lehramt fUr berufs-
bildende Schulen • • 

7 Mathematik •••• 

8 Physik, angewandte 
Physik ,. .. ,. • ,. •• 

9 Mathematik und 
PhySik gemeinsam • 

10 Chemie .... ,. •• 

11 Physikalisohe Chemie 

12 Geographie • • • • • 

13 Geologie,Mineralogie 

14 Arohitektur . ,. ,. . 
15 Bauingenleurwesen . 

- 26 -

männ- weib- insge-
lich lieh samt 1. 2. 

männ-I weiD-
lieh lieh 

männ-Iweib-
lieh lieh 

8 2 10 2 - - 2 

1:;6 49 185 8 2 :;4 14 

5 - 5 - - 2 -

113 4 117 3 2 24 -
418 48 466 11 - 109 11 

9 - 9 - - 2 -
352 23 375 5 3 37 6 

16 8 24 1 - 2 1 

1:;4 54 188 4 3 17 10 

44 20 64 4: 2 2 1 

5 77 1 - 5: 1 

1
1 

1 21 - 1 - -
772912696 104251 :;621 146 1 583 654 

18 90 108 6 32 7 35 

5 5 2 :; -
1 1 -

3 3 - 2 -
2 2 -

180 14 194 46 5 28 2 

75 12 87 8 1 6 2 

320 8 328 17 1 :;4 -
103 14 117 14 1 17 1 

338 18 356 8 24 -
2 4 6 - 1 

3 1 4 1 

27 1 28 6 2 1 

412 70 482 66 12 2 1 

1073 6 1079 315 3 3 -

Noch: 5. Deutsche Studierende 

3. 4. 5. 6. 7. 

männ-t weib -
lieh lieh 

männ-lweib-
lieh lieh 

männ-I weib-
lieh lieh 

männ-lweib-
lieh lieh 

männ-Iwelb-
lieh lieh 

noch: Universität 

1 - - - - - 1 - - -
5 4 14 10 3 1 17 11 1 -

2 - - - - - - - - -
- - 13 1 - - 9 - 6 -
11 1 77 14 5 1 51 8 5 -

2 - - - 2 - - - - -
9 1 38 1 8 1 :;4 4 5 -
1 - 2 1 - - I 1 3 - -

8 2 23 11 4 - 14 6 4 3 

- 2 6 2 2 - 5 4 1 -
3 1 9 1 1 - 13 2 3 -

- - - - - - - - - -

385 12711 109 429 307 1171 990 1392 223 93 

Technische 

4 22 1 1 

1 -
1 1 

51 3 22 2 14 1 10 2 

8 15 4 1 8 2 6 1 

28 1 :;4 1 24 1 22 1 20 

8 13 1 8 10 3 3 1 

8 1 27 1 11 20 18 

2 1 1 1 

1 - 1 1 

2 3 - 1 5 
72 17 4 - 68 10 2 1 59 6 

155 3 - 148 1 5 105 1 
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nach Studienfach und Fachsemester Teil 1 

Studierende 

Lfd. 
lir. 

im Fachsemester ohne 

Angabe 
des Fach-

semesters 
8. 9. 10. 11. 13. 15. 

16. und 
höheren 

männ-
lieh 

b 

h 

männ-lweib. 

lieh lloh 

männ -Iweib 
lieh 

- 
Ilieh 

weib-
lich 

männ-
lich 

weib-
lieh 

männ-
lieh 

weib-
lich h 

weib-

lieh 
männ-
lich 

weib-
lich 

mären
lieh 

weib-
lich 

männ-
lich 

weib-
lich 

Münster 

1 3 38 

20 4 3 13 6 1 4 3 39 

1 

7 5 4 21 41 

43 11 42 

1 1 43 

24 8 91 

1 2 1 

17 9 3 2 16 4 4 2 13 3 1 3 46 

8 3 1 1 3 3 2 1 4 2 2 1 2 47 

3 3 6 3 6 3 5 6 48 

1 49 

950 263 211 79 696 186 155 58 328 79 92 12 111 30 11 193 10 4 2 50 

Hochschule Aachen 

1 

2 

4 

5 

6 

9 2 7 

21 17 17 4 4 

2 9 

29 4 53 10 

11 

12 

1 2 1 2 13 

8 33 7 6 1 39 16 5 1 27 14 

4 99 4 87 8 64 3 3 39 15 

nach Studienfach und Fachsemester 

studierende 

im ••••• FachsemesteI' 

männ­
lich 

Münster 

1 

20 

-

7 

43 

1 

24 

1 

17 

8 

3 

-

950 

-
4 

-
-

4 

-
3 

2 

9 

, 
-
-
28} 

Hochschule 

1 

2 

9 

)4 1 

6 4 

29 

8 1 

4 

- - 3 -
3 1 13 1 

- - - -
- - 8 -

5 - 40 4 

- - - -
8 - 21 1 

- 1 1 -
, 2 16 4 

1 1 3 , 
:; - 6 -

- - - -
211 79 6961186 

Aachen 

1 2 

4 7 1 

13 21 

3 4 2 

20 2 20 

1 1 

33 7 6 1 

99 4 

- 27 -

- - - - -
3 - 6 - 1 

- - - - -

6 - 5 - 4 

8 2 23 3 4 

- - - - -
5 - )4 - 12 

- - 3 - 2 

4 2 13 1 -
2 1 4 - 2 

:; - 6 - 3 

- - - - 1 

155 58 328 79 92 

1 1 

2 1 

17 1 17 14 

1 9 1 3 

12 28 4 20 

2 1 

39 8 :; 16 

87 8 64 

- - - - -
- 4 1 1 -

- - - - -
- 5 - 1 -

- 14 - 1 -

- 1 - - -
- 16 - 5 1 

- - - - -

- , 1 1 -

- 2 - - 1 

- 5 - 2 -
- - - - -

12 111 18 30 11 

1 

1 

9 4 1 

2 

1 26 3 14 1 

1 

5 1 5 1 

:; 31 

- -
3 -

1 -
21 1 

11 -
1 -

91 2 

2 -

, -
2 -
6 -

- -

193 10 

12 

2 

53 4 

2 

27 

39 1 

Teil I 

ohne 
Angabe Lfd. 

des Faoh- Nr. 

- -
- -

- -
1 -
- -
- -
- -
- -

- -

- -
- -
- -

4 2 

1 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

46 

47 

48 

49 

50 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 
14 

15 
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Teil I Noch: 5. Deutsche Studierende 

Lfd. 
Nr. 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

1 

2 

1 

2 

1 

2 

3 

1 

2 

3 

Studienfach 
männ-
lich 

weib-
lich 

insge-

samt 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 

mann- 
lich 

weib-
lieh 

männ- 
lich 

weib-
Ilieh 

männ-lweib,j 
lieh lieh 

männ-lweib-
lieh Ilieh 

männ-lweib-
lieh lieh 

männ 
lieh I 

we ib - 
lieh 

männ-lweib-
lieh Ilieh 

Vermessungswesen 

noch: Technische 

(Geodäsie)  8 8 2 4 1 1 

Maschinenbau, 
Schiffsmaschinenbau 2 289 9 2 298 510 1 18 435 3 29 375 1 25 314 

Schiffbau  29 29 7 3 4 4 

Flugzeugbau . . . . 121 121 17 1 6 23 2 20 

Elektrotechnik . .  1 920 11 1 931 409 1 6 1 4o6 4 11 300 1 6 289 2 

Bergbau  323 1 324 19 10 18 13 30 1 26 36 

Bergvermessungswesen, 
Markscheidekunde . . 13 13 1 2 2 1 

Hüttenkunde . . . . 717 7 724 69 1 34 1 65 36 59 1 32 97 

Wirtschaftsingenieur-
wesen, Technische 
Volkswirtschaft u.ä. 8 8 7 1 

Insgesamt 7990 266 8 256 1 528 59 200 44 1 278 52 214 11 1 068 16 161 8 988 14 

Allgemeine Medizin 

Zahnmedizin . . . . 

Katholische 
Theologie 

Insgesamt 

Insgesamt 

Medizinische 

338 103 441 - - - - - - - - - - 34 17 15 5 

34 12 46 - - - - - - - - - - 2 3 1 1 

372 115 487 - - - - - - - - - - 36 20 16 6 

Philosophisch-Theologische 

235 - 235 8 - 52 - 8 - 47 - 6 - 12 - 7 - 

235 - 235 8 - 52 - 8 - 47 - 6 - 12 - 7 - 

Evangelische 

Kirchliche 

Theologie  132 17 149 14 2 84 7 9 3 14 1 1 

Evangelische 
Religionslehre . . . 5 6 11 2 1 3 3 2 

Insgesamt 137 23 160 16 3 87 10 9 3 14 3 1 

Evangelische 
Theologie  

Evangelische 
Religionslehre . . . 

Insgesamt 

Kirchliche 

92 

8 

7 

5 

99 

13 

5 

1 

2 

2 

45 

3 

4 

3 

5 

- 

- 

- 

28 

3 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

100 12 112 6 4 48 7 5 - 31 - - - 1 - - - 

Teil I 

Lfd. Studienfach Nr. 

16 Vermessungswesen 
(Geodäsie) . 

17 Maschinenbau, 
Schiffsmaschinenbau 

18 Schiffbau 

19 Flugzeugbau 

20 Elektrotechnik 

21 Bergbau . 
22 Bergvermessungswesen, 

Markscheidekunde 

23 Hüttenkunde 

24 
wesen, Technische 
Volkswirtschaft u.ä. 

25 Insgesamt 

1 Allgemeine Medizin • 

2 zahnmedizin 

3 

1 Katholische 
Theologie 

Insgesamt 

2 Insgesamt 

Evangelische 
Theologie 

2 Evangelische 
Religionslehre • 

3 Insgesamt 

1 Evangelische 
Theologie 

2 Evangelische 
Re ligions1ehre 

3 Insgesamt 

männ- weib-
lich lich 

8 -

2 289 9 

29 -
121 -

1 920 11 

323 1 

13 -
717 7 

8 -

7990 266 

338 103 

34 12 

372 115 

13? 17 

5 6 

137 23 

92 7 

8 5 

100 12 

- 28 -

Noch: 5. Deutsche Studierende 

insge- 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. samt 

männ-lweib-
lich lieh 

männ-I weib-
lieh lieh 

männ-IWeib 
lieh lieh 

männ-lweib-
lieh lieh 

männ-lWeib-
lieh lich lieh lieh 

männ-I weib-
lieh lieh 

noch: Technische 

8 - - 2 - 4 - 1 - 1 - - - - -

2 298 510 1 18 - 435 3 29 - 375 1 25 - 314 -
29 7 - - - 3 - - - 4 - - - 4 -

121 17 - 1 - 6 - - - 23 - 2 - 20 -
1 931 409 1 6 1 406 4 11 - 300 1 6 - 289 2 

324 19 - 10 - 18 - 13 - 30 1 26 - 36 -
13 1 - - - 2 - - - - - 2 - 1 -

724 69 1 34 1 65 - 36 - 59 1 32 - 97 -

8 7 - 1 - - - - - - - - - - -

8 256 1 528 59 200 44 1 278 52 214 11 1068 16 161 8 988 14 

Medizinische 

441 - - - - - - - - - - 34 17 15 5 

46 - - - - - - - - - - 2 3 1 1 

487 - - - - - - - - - - 36 20 16 6 

Philosophisch-Theologische 

:1 : 1- 1 : 1- 1 : 1- 1 :: 1- 1 : 1- 1 : 1 : I: 1-

Kirchliche 

14 2 84 7 9 3 14 1 - - - - 1 -
11 2 1 3 3 - - - 2 - - - - - -

160 16 3 87 10 9 3 14 3 - - - - 1 -

Kirchliche 

99 5 2 45 4 5 - 28 - - - - - - -
13 1 2 3 3 - - 3 - - - 1 - - -

112 6 4 48 7 5 - 31 - - - 1 - - -



nach Studienfach und Fachsemester Teil I 

Studierende 

Lfd. 
Nr. 

im Fachsemeeter ohne 

Angabe 
des Fach-
semesters 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 

16. und 
höheren 

männ-I 
lich 

weib-
I lieh 

männ-Iweib-
lich Ilieh 

männ-
lich 

weib-
lich 

männ-lweib-
lich lieh 

männ-lwelb-

lieh Ilieh 

männ-lweib-
lich Ilieh 

mären- 
lich 

weib-
lieh 

männ-lweib-
lich Ilieh 

männ-Iweib-
lich Dich 

männ-lweib-

lich Ilieh 

Hochschule 

19 

Aachen 

55 21 

16 

17 

5 2 18 

19 21 19 

267 9 109 8 33 20 

19 43 12 6 11 21 

2 2 

106 36 19 4 

218 7 882 10 172 5 510 12 117 7 240 65 106 4 236 

Akademie Düsseldorf 

95 25 20 8 107 30 33 10 20 3 5 1 7 1 2 1 - 2 

13 2 3 - 14 4 - 2 1 - - - - - - - - 

108 27 23 8 121 34 33 12 21 3 5 1 7 1 2 1 - 

Akademie Paderborn 

37 - 8 - N 

Hochschule Bethel 

1 2 3 1 

2 

Hochschule Wuppertal 

1 5 2 1 1 

1 - - - 5 - - - 2 1 1 

1 

1 

2 

2 

3 

nach Studienfach und Fachsemester 

studierende 

1m ...... Faohsemester 

8. 9. 10. 11. 

männ- I weib-
lich lieh 

männ-IWeib-
lieh lieh 

männ-lwe1b-
lieh lieh 

männ-IWe1b-
lieh lieh 

Hochschule Aschen 

- - - - - - - -

19 - 292 1 16 - 135 1 

- - 5 - 1 - 2 -
1 - 19 - - - 21 -
8 - 267 - 9 - 109 1 

49 - 19 - 43 - 12 -
2 - - - 2 - - -

46 - 106 - 36 1 70 1 

- - - - - - - -

218 7 882 10 172 5 510 I 121 

Akademie Düsseldorf 

95 25 20 8 107 30 I 33 10 

13 2 3 - 14 4 - 2 

108 27 23 8 121 341 33 12 

Akademie Paderborn 

37 - 8 - 37 - 9 -

37 - 8 - 371 - 9 -

Hochschule Bethel 

2 1 2 3 1 

2 -I - 2 3 1 

Hochschule Wuppertal 

1 5 

1 5 

- 29 -

12. 13. 14. 15. 

männ_lweib_ 
lieh lieh 

männ-lweib-
lieh lieh 

männ-I weib-
lieh lieh 

männ-I weib-
lioh lieh 

- - - - - - - -

6 - 55 1 9 1 21 -

- - 2 - - - 1 -

- - 6 - 1 - - -
9 - 36 1 2 - 18 -

14 - 9 - 8 - 6 -
2 - - - - - - -

19 2 14 - 3 - 5 -

- - - - - - - -

117 7 240 8 65 411061 4 

20 3 5 1 7 1 2 1 

1 - - - - - - -

21 3 5 1 7 1 2 1 

4 - - - -I - - -

4 - - - -I -I - -

5 

5 

2 1 1 

2 1 1 

16. tmd 

höheren 

männ-IWeib 
lieh lioh 

- I -
29 -

- -
3 -

33 -
11 -

1 -
24 -

- -

236 5 

- 2 

- -

- 2 

- -

- -

Teil I 

olme 
Angabe 

des Faeh-
semesters 

männ-I weib-
lieh lieh 

- -

1 -
- -
1 -
2 -
- -
- -
2 -

- -

7 -

- -
- -

- -

- -

- -I 

Ud. 
Nr. 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

1 

2 

3 

1 

2 

1 

2 

3 

1 

2 

3 
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Teil I 6. Deutsche Studierende nach Studienbereich, Fachsemester und Zahl der besuchten Hochschulen 

Studienbereich Fachsemester 

Studierende 

'Minn- 
lieh 

weib- 
lieh 

insge- 
samt 

davon 
haben studiert an  Hochschulen ohne Angabe 

der Zahl 
der besteh-
ten Hoch-
schulen 

einer zwei drei vier 
und mehr 

märe- 
lich 

weib- 
lieh 

minn- 
lieh 

weib- 
lieh 

men- 
lieh 

weib- 
lieh 

Minn- 
lieh 

weib- 
lieh 

minn- 
lieh 

weib-
lieh 

Theologie  1. - 4. 775 84 859 638 55 110 21 22 5 4 2 1 1 

5. - 8. 434 51 485 92 14 217 22 97 12 28 3 - - 

9. - 12. 316 44 360 22 6 119 13 116 10 59 15 - -

13. und höher 34 10 44 5 1 6 4 13 3 10 2 - -

Zusammen 1 559 189 1 748 757 76 452 60 248 30 101 22 1 1 

Medizin und Pharmazie . 1. - 4. 2 064 1 220 3 284 1 803 1 042 222 156 30 17 6 3 3 2 

5. - 8. 1 129 668 1 797 607 355 335 212 142 75 43 26 2 -

9. - 12. 644 295 939 155 55 202 82 183 101 104 57 - -

13. und höher 66 16 82 25 4 13 3 14 3 14 6 - -

Zusammen 3 903 2 199 6 102 259 1 456 772 453 369 196 167 92 5 2 

Rechts-, Wirtschafte-, 1. - 4. 3 923 510 4 43, 2 981 381 779 102 130 22 28 4 5 1 
Oesellshafts- und 
Staatawissensohaften . . 5. - 8. 3 63o 477 4 107 1 589 199 1 322 158 588 98 131 22 - - 

9. - 12. 1 634 264 1 898 807 110 556 96 194 50 77 8 - -

13. und höher 492 56 548 259 26 163 16 47 9 23 5 - . 

Zusammen 9 679 1 307 10 986 5 636 716 2 820 372 959 179 259 39 5 1 

Geistes- 1. - 4. 2 718 1 742 4 460 2 245 1 375 388 301 63 54 20 8 2 4 
und Sprechwissenschaften 

5. - 8. 1 938 1 304 3 242 952 471 682 511 245 258 59 62 - 2 

9. - 12. 1 243 580 1 823 456 136 476 231 249 149 62 64 - -

13. und höher 313 113 426 106 35 120 39 62 25 25 14 - - 

Zusammen 6 212 3 739 9 951 3 759 2 017 1 666 1 082 619 486 166 148 2 6 

Naturwissenschaften . . 1. - 4. 1 682 316 1 998 1 518 272 145 33 15 9 1 1 3 1 

5. - 8. 1 221 240 1 461 910 134 251 . 85 50 19 6 2 4 -

9. - 12. 944 149 1 093 610 70 267 47 54 29 13 3 - -

13. und höher 723 45 768 445 22 200 16 61 7 16 - 1 -

zusammen 4 570 750 5 320 3 483 498 863 181 180 64 36 6 8 1 

Land- 1. - 4. 55 3 58 4o 2 12 1 - -
und Forstwirtschaft . . 5. _ 8. 63 3 66 41 - 19 3 - -

9. - 12. 15 2 17 8 - 7 - -

13. und höher 2 1 3 1 - 1 - - 

Zusammeen 135 9 144 90 2 39 7 6 - - - - -

Technische 1. - 4. 2 858 46 2 904 2 671 40 163 4 19 - 3 2 2 -
Wissenschaften  

5. - 8. 2 229 28 2 257 2 004 22 205 6 19 - 1 - - -

9. - 12. 1 508 23 1 531 1 330 18 154 5 23 - 1 - - -

13. und höher 490 10 500 433 7 48 3 6 - 3 - - -

Zusammen 7 085 107 7 192 6 438 87 570 18 67 - 8 2 2 -

Ohne Angabe des 1. - 4. - 1 1 - 1 - - - - - - - -
Studienfachs  

5. - 8. - - - - - - - . . - -

9. - 12. - - - - - . - - - - - - -

13. und höher 1 - 1 1 - - - . . - - . -

Zusammen 1 1 2 1 1 - - - . eeglf-

- - - -

Insgesamt 1. - 4. 14 075 3 922 17 997 11 896 3 168 1 819 618 282 62 20 16 9 

5. - 8. 10 644 2 771 13 415 6 195 1 195 3 031 997 1 144 268 115 6 2 

9. - 12. 6 304 1 357 7 661 3 388 395 1 781 476 819 316 147 - -

13. und höher 2 121 251 2 372 1 275 95 551 82 203 91 27 1 - 

2analansa 33 144 8 301 41 445 22 754 4 853 7 182 2 173 2 448 955 737 309 23 11 

- -

Teil I 6. Deutsche Studierende nach StudienbereiCh, Fachsemester und Zahl der besuchten Hochschulen 

Studierende 

davon 
hILben studiert an ••••• Hochecm!l en ohne Angabe 

Studienbereich Facheemester der Zahl 
miinn- weib- inage- einer zwei drei vier der besuch-
lieh lich samt und mehr ten Hoch-

schulen 
miinn- weib- miinn- weib- miinn- weib- miinn- weib- miinn- weib-
lich lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lich lieh 

Theologie . .. . ... .. ... .. 1. - 4. 775 84 859 638 55 110 21 22 5 4 2 1 1 
5. - 8. 4}4 51 485 92 14 211 22 'R 12 28 3 - -
9. - 12. 316 44 360 22 6 119 13 116 10 59 15 - -

13. und hOller }4 10 44 5 1 6 4 13 3 10 2 - -
Zusammen 1 559 189 1148 757 76 452 60 248 30 101 22 1 1 

Medizin und Pharmazie . 1. - 4. 2064 1220 3284 1803 1042 222 156 30 17 6 3 3 2 
5. - 8. 1 129 668 17'R 607 355, 335 212 142 15 43 26 2 -
9. - 12. 644 295 939 155 55 202 82 183 101 104 57 - -

13. und höher 66 16 82 25 4 13 3 14 3 14 6 - -
zusammen 3903 2199 6 102 259 1456 772 453 369 196 161 92 5 2 

Rechts-, Wirtschafts-, 1. - 4. 3923 510 4 43' 2981 381 779 102 130 22 28 4 5 1 
Gese11schILt:ts - und 5. 8. 3630 477 4107 1 589 199 1322 158 588 98 131 22 Staatswissenschaften •• - - -

9. - 12. 16}4 264 1898 807 110 556 96 194 50 71 8 - -
13. und höher 492 56 548 259 26 163 16 47 9 23 5 - -

Zussrnmen 9 679 1307 10986 5636 716 2820 372 959 179 259 39 5 1 

Geistes- 1. - 4. 2 718 1 742 4460 2245 1375 388 301 63 54 20 8 2 4 
und Sprachwissenschaften 

5. - 8. 1938 1304 3 242 952 471 682 511 245 258 59 62 - 2 

9. - 12. 1243 580 1 823 456 136 476 231 249 149 62 64 - -
13. und höher 313 113 426 106 35 120 39 62 25 25 14 - -

Zusammen 6 212 3739 9951 3 759 2 017 1666 1082 619 486 166 148 2 6 

Naturwissenschaften . . 1. - 4. 1 682 316 1998 1 518 272 145 33 15 9 1 1 3 1 
5. - 8. 1 221 240 1461 910 1}4 251 85 50 19 6 2 4 -
9. - 12. 944 149 1093 610 70 267 47 54 29 13 3 - -

13. und höher 723 45 768 445 22 200 16 61 7 16 - 1 -
Zusammen 4 570 750 5 320 3483 498 863 181 180 64 36 6 8 1 

land- 1. - 4. 55 3 58 40 2 12 1 3 - - - - -
und Forstwirtschaft . . 5. - 8. 63 3 66 41 - 19 3 3 - - - - -

9. - 12. 15 2 17 8 - 7 2 - - - - - -
13. und höher 2 1 3 1 - 1 1 - - - - - -

Zusammen 135 9 144 90 2 39 1 6 - - - - -
Technische 1. - 4. 2858 46 2904 2 611 40 163 4 19 - .3 2 2 -Wissenschaften • ......... 5. 8. 2229 28 2 251 2004 22 205 6 19 - 1 - - --

9. - 12. 1508 23 1531 1330 18 154 5 23 - 1 - - -
13. und höher 490 10 500 433 7 48 3 6 - 3 - - -

zusammen 7085 107 7192 6438 fr{ 570 i8 67 - 8 2 2 -
Ohne Angabe des 1. - 4. - 1 1 - 1 - - - - - - - -Studienfachs • • . . . . 5. - 8. - - - - . . - - - - -- -

9. - 12. - - - - - - - - - - - - -
13. und höher 1 - 1 1 - - - - - - - - -

ZU8II.I1I!lIm 1 1 2 1 1 - - - - - - - -
Insgesamt 1. w 4. 14075 3922 11991 11 896 3168 1 819 618 282 101 62 20 16 9 

5. - 8. 10644 2771 13415 6195 1195 3031 991 1144 462 268 115 6 2 

9. - 12. 6304 1 357 7661 3388 395 1 781 476 819 JJ9 316 141 - -
1', und höher 2121 251 2'72 1275 95 551 82 203 47 91 21 1 -

ZUS8I!IIIen 33144 8 301 41445 22 154 4853 7182 2 173 2448 955 137 309 23 11 



31-

7. Deutsche Studierende nach Geburtsjahr und Familienstand Teil I 

Geburtejahr 

Studierende 

männlich weiblich insgesamt 

davon 

ledig verheiratet verwitwet geschieden 
ohne Angabe dee 
Familienstandes 

männ- weib- männ- weib- männ.. weib.. männ- weib- männ- weib-
lich lich lieh lieh lieh lieb lieh lieh lich lich 

1943  15 8 23 15 8 - - - - - - - -

1942  915 408 1 323 913 407 - 1 - - - 2 -

1941  2 791 1 180 3 971 2 783 1 174 3 4 1 - - - 4 2 

1940  4 211 1 381 5 592 4 182 1 370 26 9 1 - - 2 2 

1939  4 987 1 345 6 332 4 908 1 310 76 30 - 1 - - 3 4 

1938  4 986 1 203 6 189 4 862 1 166 124 36 - - - - - 1 

1937  4 245 976 5 221 4 042 919 195 55 - - 3 1 5 1 

1936  3 393 616 4 009 3 107 571 283 43 - - - 2 3 -

1935  2 404 329 2 733 2 086 295 314 31 - 1 1 1 3 1 

1934  1 508 194 1 702 1 214 168 290 23 - 1 1 1 3 1 

1933  843 84 927 627 73 214 9 - 1 1 1 1 -

1932  587 95 682 407 84 176 10 - - 3 1 1 -

1931  485 65 550 302 53 179 9 - 2 2 1 2 -

1930  414 63 477 235 54 177 9 - - 2 - - -

1929  310 54 364 169 40 137 12 - - 2 2 2 -

1928  211 60 271 96 44 114 14 - 1 2 .. -

1927  167 40 207 77 33 88 6 - - 2 1 - -

1926 und früher 672 200 872 258 118 394 53 1 13 14 16 5 - 

Insgesamt 33 144 8 301 41 445 30 283 7 887 2 790 354 3 19 32 29 36 12 

8. Deutsche Studierende nach Studiengebiet und Religionszugehörigkeit 

Studiengebiet 

Studierende 

männ- 
lieh 

weib- 
lieh 

ins- 
gesamt 

davon 

römisch- 
katholisch 

evangelisch 

Angehörige 
sonstiger 
Religion- 
oder Weltan- 
schauungsge-
meinschaften 

gemein- 
schaftslos 

ohne Angabe 
der 

Religions-

zugehörig-
keit 

männ- weib- zäun- weile= männ- weib- mein- weil,- männ- weib-
lich lieb lieh lieh lich lich lieb lieh lieh lieh . 

Theologie  1 559 189 1 748 909 73 645 116 4 - - - 1 -

Medizin und Pharmazie . . .  3 903 2 199 6 102 2 074 1 108 1 724 1 050 15 7 64 23 26 11 

Rechtnwissenschaft  3 282 346 3 628 1 632 151 1 569 180 9 - 48 12 24 3 

Wirtscbafts.. und Sosial-
wisnenschaften, Politische 
Wissenschaften  6 397 961 7 358 3 050 440 3 154 494 27 5 134 14 32 8 

Geistes- und Sprachwissen-
schaften  6 212 3 739 9 951 3 503 1 888 2 534 1 743 23 16 108 59 44 33 

Mathematik, Physik  2 606 396 3 002 1 306 207 1 209 184 9 — 66 5 16 —

Chemie  1 262 112 1 374 517 47 702 63 10 - 28 2 5 -

Sonstige Naturwissenschaften . 702 242 944 281 85 389 148 4 2 25 5 3 2 

Land- und Forstwirtschaft . . 135 9 144 68 4 66 5 - - 1 - - - 

Architektur und Bauwesen . . . 1 485 76 1 561 698 30 729 41 4 1 40 4 14 —

Sonstige technische 
Wissenschaften  5 600 31 5 631 2 347 6 3 058 23 23 - 109 1 63 1 

Ohne Angabe des Studienfachs . 1 1 2 - 1 1 - - - - - - - 

Insgesamt 33 144 8 301 41 445 16 385 4 040 15 780 4 047 128 31 623 125 228 58 

31 -

7. Deutsche Studierende nach Geburtsjahr und Familienstand Teil I 

Studierende 

davon 

Geburtsjahr ledig verheiratet verwitwet geschieden ohne Angabe des 
Familienstandes männlich weiblich ilUlgesamt 

männ- weib- männ- weib- männ- weib- männ- weib- männ- \Yeib-
lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh 

1943 · · · . 15 8 23 15 8 - - - - - - - -
1942 • · · · . 915 408 1323 913 407 - 1 - - - - 2 -
1941 · · · . . 2 791 1 180 3971 2 7B3 1 174 3 4 1 - - - 4 2 

1940 • · · . · . 4 211 1 381 5 592 4 182 1 370 26 9 1 - - - 2 2 

1939 • · · · . . 4987 1 345 6 332 4 908 1 310 76 30 - 1 - - 3 4 

1938 •• · · .. 4 986 1 203 6 189 4 862 1 166 124 36 - - - - - 1 

1937 •• · ... 4 245 976 5 221 4042 919 195 55 - - 3 1 5 1 

1936 • · · . · . 3393 616 4 009 3107 571 283 43 - - - 2 3 -
1935 • · . . . . 2404 329 2 733 2 086 295 314 31 - 1 1 1 3 1 

1934 · . · · · . 1 508 194 1 702 1 214 168 290 23 - 1 1 1 3 1 

1933 • · · . · · 843 84 927 627 73 214 9 - 1 1 1 1 -
1932 • · · .. 587 95 682 407 84 176 10 - - 3 1 1 -
1931 · · · · . . 485 65 550 302 53 179 9 - 2 2 1 2 -
1930 • · . · . 414 63 477 235 54 177 9 - - 2 - - -
1929 • · · . 310 54 364 169 40 137 12 - - 2 2 2 -
1928 • · · · 211 60 271 96 44 114 14 - - 1 2 - -
1927 • · · . 167 40 207 77 33 88 6 - - 2 1 - -
1926 und früher 672 200 872 258 118 394 53 1 13 14 16 5 -

Insgesamt 33144 8 301 41 445 30 283 7 887 2 790 354 3 19 32 29 36 12 

8. Deutsche Studierende nach Studiengebiet und Religionszugehörigkeit 

Studierende 

davon 

Angehörige ohne Angabe sonstiger der Studiengebiet männ- weib- ins- römisch- evangelisch Re1igions- gemein- Re1igiona-katholisch oder We1tan- sehafts10s lieh lieh gesamt schauungsge- zugehörig-

meinschaften keit 

mänu- weib- männ- weib- männ- weib- männ- weib- männ- weib-
lich lieh lieh lieh lich lieh lich lich lieh lieh 

Theologie · · · · · · · · · 1 559 189 1748 909 73 645 116 4 - - - 1 -
Medizj.n und Pharmazie · · · · .; 903 2 1.99 6 102 2 074 1. 1.08 1. 724 1 050 15 7 64 23 26 l.l. 

Rechtswissenschaft • · · · · · 3 282 31t6 3 628 1 632 151 1 569 180 9 - 48 12 24 3 

Wirtschafts- und Sozial-
wissenschaften, Politische 
Wissenschaften • · · · · · · · 6 397 961 7 358 3 050 440 3 154 494 27 5 134 14 32 8 

Geistea- und Sprachwissen-
achaften • · · · · · · · · · · 6 21.2 3 739 9 951 3 503 1 888 2 534 1743 23 16 108 59 44 33 

Methelll8.t:l.k, Phys:l.k • · · · · 2 606 396 3002 1 306 207 1 209 184 9 - 66 5 16 -
Chemie • · · · · · · · · · · · 1 262 112 1 374 517 47 702 63 10 - 28 2 5 -
Sonstige Naturwissenschaften • 702 242 944 281 85 389 148 4 2 25 5 3 2 

Land- und Forstwirtschaft · · 135 9 144 68 4 66 5 - - 1 - - -
Architektur und Bauwesen · · 1 485 1 561 698 30 729 41 4 1 40 4 14 -
Sonstige technische 
Wissenschaften • · · · · · 5 600 5631 2347 6 3 058 23 23 - 109 1 63 1 

Ohne Angabe des Studienfachs • 1 2 - 1 1 - - - - - - -
Inagesamt 33 144 8 301 41 445 16 385 4 040 15 780 4 047 128 31 623 125 228 58 
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Teil I 9. Deutsche Studierende nach 

lfd. 
Nr. 

Beruf des Vaters 
minn- 
lieh 

weib- 
Floh 

image- 
samt Theologie 

Pharmazie 

Medizin 
und 

Rechte-
wissen-
schaft 

Wirtschafts-
und 

Sozial-
wissen-

schatten,
Politische 
Wieeen-

schaften 
männl. weibl.mgne. weibl. männl. weibl. männl. weibl. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

Akademiker   zusammen 

Beamte 

Hochschullehrer  

Lehrer  

Geistliche  

Richter, Staatsanwälte  

Höhere Medizinalbeamte  

Höhere technische Beamte . . .  

Sonstige Beamte  

Angestellte 

Hochschullehrer  

Lehrer  

Juristen  

Ärzte, Zahnärzte, Tierärzte . .  

Apotheker  

Ingenieure, Architekten  

Wirtschaftsprüfer  

Sonstige Angestellte  

Angehörige freier Berufe, 
Selbständige 

Rechtsanwälte, Notare  

Ärzte, Zahnärzte, Tierärzte . .  

Apotheker  

Ingenieure, Architekten  

Wirtschaftsprüfer  

Sonstige freie Berufe  

Landwirte  

Fabrikanten, Großhändler . . .  

Sonstige Handel- und 
Gewerbetreibende  

Akademiker ohne genaue Berufsangabe 

Nichtakademiker   zusammen 

Beamte 

Offiziere,Wehrmachts- und Bundes-

wehrbeamte, sonst. Militärberufe 

Lehrer  

Beamte des höheren Dienstes . .  

Beamte des gehobenen Dienstes .  

Beamte dee mittleren und 
einfachen Dienetee  

Angestellte 

Leitende Angestellte  

Sonstige Angestellte  

Werkmeister  

Arbeiter 

Facharbeiter, unselbständige 

Handwerker, angelernte Arbeiter  

Hilfsarbeiter  

Landarbeiter  

9 

1 

1 

1 

23 

1 

2 

1 

4 

3 

2 

168 

207 

550 

352 

157 

127 

346 

312 

2 

14 

91 

117 

14 

990 

15 

996 

394 

398 

160 

305 

44 

209 

91 

188 

49 

40 

738 

415 

238 

412 

395 

508 

273 

580 

427 

139 

86 

35 

3 

4 

495 

130 

570 

120 

59 

56 

137 

541 

1 

3 

45 

58 

11 

315 

4 

313 

175 

566 

56 

132 

15 

69 

39 

46 

20 

14 

740 

160 

322 

94 

489 

214 

861 

607 

50 

213 

10 

5 

12 

2 

1 

1 

1 

1 

28 

1 

2 

1 

5 

4 

2 

663 

337 

120 

472 

216 

183 

483 

853 

3 

17 

136 

175 

25 

305 

19 

309 

569 

964 

216 

437 

59 

278 

130 

234 

69 

54

478 

575 

560 

506 

884

722 

134 

187 

477 

352 

96 

40 

1 

368 

5 

57 

112 

1 

8 
9 

51 

- 

- 

1 

3 

2 

24 

- 

30 

11 

30 

4 

6 

- 

4 

3 

5 

- 

2 

185 

14 

52 

12 

75 

77 

159 

174 

24 

215 

9 

12 

86 

7 

22 

20 

1 

- 
2 

12 

- 

- 

- 

- 

1 

5 

- 

6 

1 

4 

- 

2 

- 

- 

- 

2 

- 

1 

103 

7 

2 

1 

6 

8 

24 

18 

1 

8 

- 

- 

1 

1 

956 

37 

199 

47 

21 

59 

50 

206 

- 

2 

9 

48 

9 

100 

2 

123 

41 

831 

92 

25 

6 

14 

13 

16 

1 

5 

907 

55 

107 

51 

226 

102 

349 

272 

28 

97 

3 

2 

1 206 

31 

131 

29 

17 

24 

37 

155 

- 

- 

15 

37 

6 

104 

- 

81 

60 

361 

42 

30 

3 

13 

6 

13 

5 

6 

972 

42 

58 

23 

83 

47 

172 

121 

6 

36 

3 

1 

1 

1 

307 

24 

142 

30 

64 

11 

37 

338 

1 

1 

28 

12 

1 

87 

1 

144 

168 

105 

9 

29 

8

28 

13 

17 

7 

2 

952 

47 

75 

63 

268 

116 

373 

233 

32 

130 

8 

1 

182 

6 

18 

3 

8 

1 

3 

56 

- 

- 

5 

- 

- 

11 

- 

14 

28 

11 

- 

3 

3 

5 

3 

1 

1 

2 

158 

4

7 

5 

22 

3 

44 

16 

2 

5 

- 

- 

1 

5 

267 

19 

197 

26 

22 

14 

42 

140 

1 

4 

10 

12 

- 

152 

10 

201 

43 

110 

5 

58 

20 

73 

16 

68 

18 

6 

061 

82

169 

61 

432 

275 

943 

676 

85 

344 

11 

3 

292 

4 

42 

8 

3 

3 

12 

42 

-

2 

5 

4 

-

24 

3 

37 

15 

28 

2 

22

4 

13 

5 

9 

3 

2 

656 

10

35 

16 

63 

16 

102 

48 

6 

23 

1 

2 
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Teil I 9. Deutsche Studierende nach 

Wirtschafts-
und 

Lid. Beruf des V .. ters Medizin Rechts- Sozial-
Nr. 1IiimI- veib- in ... - wissen-

liob 110b 
_ .. 10 

Theologie und wissen- schaften, 
Pharmazie schaft Politische 

Wissen-
schaften 

männl. männl .. weib!. männl. weibl. 

1 Ak .. demiker · · · · · zusammen 9 168 12663 368 86 1 956 1 206 1 307 182 1 267 292 

2 Beamte 

3 Hochschullehrer • · · · · · 207 130 337 5 7 37 :31 24 6 19 4 

4 Lehrer . · · · · 1 550 570 2120 57 22 199 131 142 18 197 42 

5 Geistliche · · · · · · · 352 120 472 112 20 47 29 30 3 26 8 

6 Richter, St .... tsanwälte · · · · 157 59 216 1 1 21 17 64 8 22 3 

7 Höhere Medizinalbeamte · 127 56 183 8 - 59 24 11 1 14 3 

8 Höhere technische Beamte · · · 346 137 483 9 2 50 37 37 3 42 12 

9 Sonstige Beamte · · · 1 312 541 1 853 51 12 206 155 338 56 140 42 

10 Angestellte 

11 Hochschullehrer · · · 2 1 3 - - - - 1 - 1 -
12 Lehrer · 14 3 17 - - 2 - 1 - 4 2 

13 Juristen . · · · · · · 91 45 136 1 - 9 15 28 5 10 5 

14 Ärzte, Zahnärzte, Tierärzte · 117 58 175 3 - 48 37 12 - 12 4 

15 Apotheker • · · · · 14 11 25 2 1 9 6 1 - - -
16 Ingenieure, Architekten · · 990 315 1 305 24 5 100 104 87 11 152 24 

17 Wirtschaftsprüfer • · · · · 15 4 19 - - 2 - 1 - lC 3 

18 Sonstige Angestellte · · 996 313 1 309 30 6 123 81 144 14 201 37 

19 Angehörige freier Berufe, 
Selbständige 

20 Rechtsanwälte, Notare · · · · 394 175 569 11 1 41 60 168 28 43 15 

21 Ärzte, Zahnärzte, Tierärzte · · · 1 398 566 1 964 30 4 831 361 105 11 110 28 

22 Apotheker • · · · · 160 56 216 4 - 92 42 9 - 5 2 

23 Ingenieure, Architekten · · . 305 132 437 6 2. 25 30 29 3 58 22 

24 Wirtschaftsprüfer • · · · · 44 15 59 - - 6 3 8 3 20 4 

25 Sonstige freie Berufe • · 209 69 278 4 - 14 13 28 5 73 13 

26 Landwirte • · · · 91 39 130 3 - 13 6 13 3 16 5 

27 Fabrikanten, Großhändler · · 188 46 234 5 2 16 13 17 1 68 9 

28 Sonstige Handel- und 
Gewerbetreibende · · · · 49 20 69 - - 1 5 7 1 18 3 

29 .lltadellliker ohne genaue Berufsangabe 40 14 54 2 1 5 6 :2 2 6 2 

}O Nichtakademiker • · · zusammen 23 738 4740 28 478 1 185 103 1 907 972 1 952 158 5061 656 

31 Beamte 

32 Otfiziere,Wehrmachts- und Bundes-
wehrbeamte, sonst. Militärberufe 415 160 575 14 7 55 42 47 4 82 10 

33 Lehrer . . · 1 238 322 1560 52 2 107 58 75 ., 169 35 

34 Beamte des höheren Dienstes • · 412 94 506 12 1 51 23 63 5 61 16 

35 Beamte des gehobenen Dienstes 2 395 489 2 884 75 6 226 83 268 22 432 63 

36 Beamte des mittleren und 
einfachen Dienstes · 1 508 214 1 722 77 8 102 47 u6 3 275 16 

37 Angestellte 

J8 Leitende Angestellte · · · 4273 861 51:;4 159 24 349 172 373 44 943 102 

39 Sonstige Angestellte · · · · · 3 580 607 4 187 174 18 272 121 233 16 676 48 

40 Werkmeister · · · · 427 50 477 24 1 28 6 32 2 85 6 

41 Arbeiter 

42 Facharbeiter, unselbständige 
Handwerker, angelernte Arbeiter. 2 139 213 2 352 215 8 97 36 130 5 344 23 

43 Hilfsarbeiter · · · · · · · 86 10 96 9 - 3 3 8 - 11 1 

44 Landarbeiter · · · 35 5 1ro 12 - 2 1 1 - 3 2 
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Beruf des Vaters und Studiengebiet Teil 

Studierende 

davon studieren 
Geistes- und Sprach-

wiseenschaften 

Mathematik, 
sonstige 
Natur- 

Land.. 
und 

Architektur technische 
ohne 
Angabe 

Lfd. 
gr.darunter 

zusammen 
Lehramt 

Air berufe- 

bildende 

Physik 
Chemie 

wissen- 
echaften 

Forst-
wirtschaft 

und 

Bauwesen

Wieeen- 

schalten

des 

Studien-
fache 

Schulen 

männl. weibl. männl.weibl.mänal. weibl. männl.weibl.reänal.eweibl. männL weibL männl. weibl.männl..weibl.männieweibl. 

1 265 1 412 33 26 669 139 330 36 200 101 30 4 346 30 1 430 7 - - 1 

2 

44 59 1 - 30 8 13 1 12 10 1 1 5 3 17 - - - 3 

412 300 16 5 170 35 53 3 54 17 4 - 58 1 204 1 - - 4 

65 57 3 2 20 2 7 - 5 1 2 - 9 - 29 - - - 5 

18 24 - - 7 5 3 - 3 1 - - 3 - 15 - - - 6 

12 24 - 1 3 1 1 - 2 2 - - 6 1 11 - - - 7 

40 56 - 1 37 13 12 2 4 8 - 1 36 3 79 - - - 8 

189 239 3 4 96 17 50 1 31 17 7 - 37 2 167 - - - 9 

10 

- 1 - - - - - - - - - - - - - - - - 11 

4 - - - - - - - - 1 - - - - 3 - - - 12 

13 18 - - 8 1 2 - 1 1 - - 2 - 17 - - - 13 

6 15 - - 5 - 5 1 1 1 - - 1 - 24 - - - 14 

1 2 - - - 1 - 1 - - - - - - 1 - - - 15 

119 133 3 6 85 18 42 6 19 8 1 - 59 4 302 2 - - 16 

1 1 - - 1 - - - - - - - - - - - - - 17 

101 132 2 1 70 16 84 8 23 10 4 - 30 7 186 2 - - 18 

19 

35 63 1 2 16 3 9 1 5 2 1 1 12 1 53 - - - 20 

93 143 2 1 53 6 18 5 15 7 2 - 31 1 110 - - - 21 

12 10 1 - 7 - 9 1 2 1 - - 4 - 16 - - - 22 

28 50 - 2 26 7 4 2 5 8 - - 41 7 83 1 - - 23 

1 5 - - 2 - - - - - - - - - 7 - - - 24 

35 34 - 1 17 2 4 1 9 1 - - 4 - 21 - - - 25 

15 19 - - 4 - 2 2 3 4 7 - - - 15 - - - 26 

9 17 - - 10 1 7 1 5 1 1 1 3 - 47 - - - 27 

5 9 - - 1 2 3 - - - - - 4 - 10 - - - 28 

7 1 1 - 1 1 2 - 1 - - - 1 - 13 1 - - 29 

4 895 2 304 261 56 1 922 257 921 76 500 138 105 5 1 135 46 4 155 24 - 1 30 

31 

69 77 1 - 28 4 13 3 7 7 2 1 14 3 84 2 - - 32

371 179 30 5 128 15 43 7 57 15 6 - 44 2 186 2 - - 33 

83 43 3 1 32 4 17 - 8 1 1 - 18 1 66 - - - 34 

525 266 14 5 217 33 85 7 67 7 5 - 120 2 375 - - - 35 

419 120 16 4 129 14 51 1 32 3 3 1 64 1 240 - - - 36 

37 

759 416 25 14 337 39 172 19 63 32 6 - 217 9 895 4 - - 38 

794 332 44 6 332 29 160 10 87 22 8 - 179 3 665 8 - - 39 

89 28 10 - 34 5 23 - 9 2 2 - 12 - 89 - - - 40 

41 

563 105 45 7 219 24 99 5 42 5 4 - 58 1 368 1 - - 42 

17 5 2 - 8 1 2 - 3 - - - 9 - 16 - - - 43 

9 2 - - 2 - 1 - 2 - - - 1 - 2 - - - 44 

- ß -

Beruf des Vaters und Studiengebiet Teil I 

Studierende 

davon studieren 
Geistes- und Sprach-

wissenschaften ohne sonstige Land- Architektur technische Angabe Ud. 
da.runter Mathema.tik, Natur- und Ir. 
Lehramt Physik Chemie 

wissen- Forst- und Wissen- des 
zusammen für berufs- schaften wirtschaft Bauwesen schatten Studien-

bildends :fachs 
Sohulen 

männl. unI. weibl. männl. weibl männl eibL männ: weibL männl. weib1. männl. weib1. 

1 265 1 412 :;:; 669 139 330 36 200 101 31 4 346 30 1 430 7 - - 1 

2 
44 59 1 :;0 8 13 1 12 10 1 5 3 17 - - - 3 

412 300 16 ; 170 35 53 3 54 17 - 58 1 204 1 - - 4 

65 57 :; 2 20 2 7 - 5 1 - 9 - 29 - - - 5 
18 24 - - 7 5 3 - 3 1 - - 3 - 15 - - - 6 

12 24 - 1 :; 1 1 - 2 2 - - 6 1 11 - - - 7 
40 56 - 1 37 13 12 2 4 8 - 1 36 3 79 - - - 8 

189 239 :; 4 96 17 50 1 31 17 7 - 37 2 167 - - - 9 

10 

- 1 - - - - - - - - - - - - - - - - 11 
4 - - - - - - - - 1 - - - - 3 - - - 12 

13 18 - - 8 1 2 - 1 1 - - 2 - 17 - - - 1:; 

6 15 - - 5 - 5 1 1 1 - - 1 - 24 - - - 14 

1 2 - - - 1 - 1 - - - - - - 1 - - - 15 

119 133 3 6 85 18 42 6 19 8 1 - 59 4 302 2 - - 16 
1 1 - - 1 - - - - - - - - - - - - - 17 

101 132 2 1 70 16 84 8 23 10 4 - 30 7 186 2 - - 18 

19 

:;5 63 1 2 16 3 9 1 5 2 1 1 12 1 53 - - - 20 

93 143 2 1 53 6 18 5 15 7 2 - 31 1 110 - - - 21 

12 10 1 - 7 - 9 1 2 1 - - 4 - 16 - - - 22 

28 50 - 2 26 7 4 2 5 8 - - 41 7 83 1 - - 23 
1 5 - - 2 - - - - - - - - - 7 - - - 24 

35 34 - 1 17 2 4 1 9 1 - - 4 - 21 - - - 25 
15 19 - - 4 - 2 2 3 4 7 - - - 15 - - - 26 

9 17 - - 10 1 7 1 5 1 1 1 3 - 47 - - - 27 

5 9 - - 1 2 3 - - - - - 4 - 10 - - - 28 

7 1 1 - 1 1 2 - 1 - - - 1 - 13 1 - - 29 

4 895 2:;04 261 56 1922 257 921 76 500 138 105 5 1 135 46 4 155 24 - 1 :;0 

:n 

69 77 1 - 28 4 13 3 7 7 2 1 14 3 84 2 - - 32 

371 179 30 5 128 15 4:; 7 57 15 6 - 44 2 186 2 - - 33 
83 43 3 1 32 4 17 - 8 1 1 - 18 1 66 - - - 34 

525 266 14 5 217 33 85 7 67 7 5 - 120 2 375 - - - 35 

419 120 16 4 129 14 51 1 32 3 3 1 64 1 240 - - - 36 

37 

759 4;1.6 25 14 337 39 172 19 63 32 6 - 217 9 895 4 - - 38 

794 332 44 6 332 29 160 10 87 22 8 - 179 3 665 8 - - 39 
89 28 10 - 34 5 23 - 9 2 2 - 12 - 89 - - - 40 

41 

563 105 45 7 219 24 99 5 42 5 4 - 58 1 368 1 - - 42 

17 5 2 - 8 1 2 - 3 - - - 9 - 16 - - - 43 

9 2 - - 2 - 1 - 2 - - - 1 - 2 - - - 44 
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Teil I Noch: 9. Deutsche Studierende nach 

Lfd. 
Nr. 

Beruf des Vaters 
zäun- 
lieb 

weib- 
lieh 

inage- 
samt Theologie 

Medizin 
und 

Rechte.. 
wissen- 

Wirtschafte-

und 
Sozial-
eissen-
sohaften, 

Pharmazie echaft 
Politische 
Wissen-

schaften 
mini. weibl.männl. weibl. männl. weibl.männl. weibl. 

45 Angehörige freier Berufe  702 200 902 9 3 78 44 71 4 162 41 

46 Selbständige Landwirte, Bauern .  1 089 260 1 349 128 7 90 64 73 5 180 27 

47 Fabrikanten, Großhändler  1 222 333 1 555 32 5 116 76 139 14 531 89 

48 Einzelhändler, Gastwirte  1 700 398 2 098 46 5 146 86 159 19 535 88 

49 Handwerker  1 418 293 1 711 119 7 108 61 76 6 262 35 

50 Sonstige Gewerbetreibende  687 152 839 18 - 46 34 55 1 192 33 

51 Nichtakademiker ohne genaue 
Berufsangabe  412 79 491 10 1 31 15 33 1 118 21 

52 Ohne Beruf und ohne Angabe  238 66 304 6 - 40 21 23 6 69 13 

53 Insgesamt 33 144 8 301 41 445 1 559 189 3 903 2 199 3 282 346 6 397 961 

10. Deutsche Studierende nach 

Lfd. 
Nr. 

Art der Finanzierung 
des Studiums im 

Sommersemester 1961 
zäun- 
lich 

weib- 
lich 

ins- 
gesamt 

Inhaber eines 
ohne Ausweis 

und 
ohne Angabe 

Bundeevertrie- 
benenausweisea 

A oder B 

Bundeeflöcht - 
lingsaueweiees 

C 

minn- 
lich 

weib- 
lich 

minn- 
lieh 

weib- 
lieh . 

zäun- 
lieb 

weib-
lieh 

1 Mittel der Eltern  16 980 5 214 22 194 1 828 688 634 229 14 518 4 297 

2 Mittel des Ehegatten  404 123 527 62 12 29 7 313 104 

3 Öffentliche Mittel  
davon 

6 420 1 499 7 919 1 365 366 530 175 4 525 958 

Honnefer Modell 

4 Anfangefürderung . . .  943 224 1 167 172 53 39 14 732 157 

5 Hauptförderung  3 132 645 3 777 539 130 128 43 2 465 472 

6 Renten und verlorene 
Zuschüsse  2 236 609 2 845 628 177 355 117 1 253 315 

7 Darlehen  109 21 130 26 6 8 1 75 14 

8 Öffentliche Stiftungen . . . . 434 68 502 65 9 23 4 346 55 

9 Nichtöffentliche Mittel in Form 

von verlorenen Zuschüssen bzw. 
Darlehen dritter Personen oder 
privater Vereinigungen . . .  206 45 251 38 2 5 2 163 41 

10 Eigene Erwerbstätigkeit vor, 
während oder zwischen den 
Semestern  5 868 793 6 661 809 124 282 51 4 777 618 

11 Sonstige eigene Mittel . . .  420 84 504 28 3 12 3 380 78 

12 Ohne Angabe  176 50 226 18 12 11 - 147 38 

13 Zusammen 30 908 7 876 38 784 4 213 1 216 1 526 471 25 169 6 189 

14 Studierende die im Sommer-
 ter 1961 nicht studiert 
haben  2 236 425 2 661 301 56 112 30 1 823 339 

15 Insgesamt 33 144 8 301 41 445 4 514 1 272 1 638 501 26 992 6 528 
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Teil I Noch: 9. Deutsche Studierende nach 

Wirtschafts-
und 

Lfd. Beruf des Vaters Medizin Rechts-
Sozial-

Nr. männ- weib- insge- wissen-
lieh lieh samt Theologie und wissen- schaften, Pharmazie schaft Politische 

Wissen-
schaften 

nul. weible männ1. weibl. mänul. weibl. 

45 Angehörige freier Berufe · · · 702 200 902 9 3 78 44 71 4 162 41 

46 Selbständige Landwirte, Bauern · · 1 089 260 1 349 128 7 90 64 73 5 180 27 

47 Fabrikanten, Großhändler · . 1 222 333 1 555 32 5 116 76 139 14 531 89 

48 Einzelhändler, Gastwirte 1 700 398 2 098 46 5 146 86 159 19 535 88 

49 JIa:ndverker 1 418 293 1 711 119 7 108 61 76 6 262 35 

50 Sonstige Gewerbetreibende · · 687 152 839 18 - 46 34 55 1 192 33 

51 Nichtakademiker ohne genaue 
Berufsangabe . . · · · 412 79 491 10 1 31 15 33 1 118 21 

52 Ohne Beruf und ohne Angabe · · · 238 66 304 6 - 40 21 23 6 69 13 

53 Insgesamt 33 144 8 301 41 445 1 559 189 3 903 2199 3 282 346 6 397 961 

10. Deutsche Studierende nach 

Art der Finanzierung 
Inhaber eines 

Lfd. ohne Ausweis 
Nr. 

des Studiums im männ- .. eib- ins-
Bundesvertrie- Bundesflüeht- und 

Sommersemester 1961 benenausweises lingsausweises lieh lieh gesamt A oder B C 
ohne Angabe 

männ- . llIirnn- weib- männ-
lieh lieh lieh lieh lieh 

1 Mittel der Eltern • · · . . 16 980 5 214 22 194 1 828 688 634 229 14 518 4297 

2 Mittel des Ehegatten · · . · . 404 123 527 62 12 29 7 313 104 

3 Öffentliche Mittel · . · . · 6 420 1 499 7 919 1365 366 530 175 4525 958 
davon 

Honnefer Modell 
4 Anfangsförderung · · · 943 224 1 1617 172 53 39 14 732 157 

5 Rauptförderung • · · 3 132 645 3 777 539 130 128 43 2465 472 

6 Renten und verlorene 
ZuschUsse . . . . · · 2236 609 2 845 628 177 355 117 1 253 315 

7 Darlehen • • • . · · · . 109 21 130 26 6 8 1 75 IlT 

8 Öffentliohe Stiftungen · . 434 68 502 65 9 23 4 346 55 

9 Nichtöffentliche Mittel in Form 
von verlorenen Zuschüssen bzw. 
Darlehen dritter Personen oder 
privater Vereinigungen · . 206 45 251 38 2 5 2 163 41 

10 Eigene Erwerbstätigkeit vor, 
während oder zwisohen den 
Semestern • . . . · · 5 868 793. 6 661 809 124 282 51 4777 618 

11 Sonstige eigene Mittel · · 420 84 504 28 3 12 3 380 78 

12 Ohne Angabe • . · · · · · 176 50 226 18 12 11 - 147 38 

13 Zusammen 30 908 7 876 38 784 4 213 1 216 1526 471 25 169 6 189 

14 Studierende, die im SOlllllllJr-
semester 1961 nicht studiert 
haben. . . . · · . · . · 2 236 425 2 661 301 56 112 30 1 823 339 

15 Insgesamt 331lT4 8 3.01 41 445 4 514 1 272 1 638 501 26 992 6528 
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Beruf des Vaters und Studiengebiet Teil I 

Studierende 

Lfd. 
Nr. 

davon studieren 
Geistes- und Sprach-

wissenschaften 

Mathematik, 
Physik 

Chemie 

sonstige 
Natur- 
wissen- 
schaften 

Land- 
und 

Forst-
wirtschaft 

Architektur 
und 

Bauwesen 

technische 
Wissen- 
schaften 

ohne 
Angabe 
des 

Studien-
fachs 

zusammen 

darunter 
Lehramt 

für berufe- 
bildende 
Schulen 

männl. weibl. männL weibl.männl. weibl. männl.weibl.männl.weibL männLweibLmännl. weibl.männl. weibL männl.weibl. 

95 79 2 1 41 11 22 1 11 11 1 - 105 6 107 - - - 45 

204 121 14 4 85 18 40 3 22 8 55 2 35 4 177 1 - - 46 

117 119 - 1 44 13 39 8 9 7 5 - 25 2 165 - - - 47 

268 174 8 4 96 13 71 2 25 5 1 - 63 3 290 3 - - 48 

336 143 39 3 126 22 50 6 36 7 3 1 85 4 217 1 - - 49 

96 65 8 - 39 6 21 3 13 4 2 - 67 5 138 1 - - 50 

81 3o - 1 25 6 12 1 7 2 1 - 19 - 75 1 - 1 51 

52 23 - - 15 - 11 - 2 3 - - 4 - 15 - 1 - 52 

6 212 3 739 294 82 2 606 396 1 262 112 702 242 135 9 1 485 76 5 600 31 1 1 53 

Art der Finanzierung des Studiums 

Studierende 

Lfd. 
Nr. 

und zwar 
Zugezogene aus der SBZ oder dem sowjetischen Sektor von Berlin 

zusammen 

davon zugezogen im Jahre 

1945 bis 1957 1958 1959 1960 1961 

männ- weib- männ- weib- männ- weib- männ- weib- männ- weib- männ- weib-
lich lich lich lich lich lich lich lich lich lich lich lich 

1 824 629 1 671 575 89 29 28 4 lo lo 26 11 1 

87 11 76 io 7 - 2 1 1 - 1 - 2 

1 338 405 985 290 161 48 92 24 55 21 45 22 3 

125 37 96 3o 5 1 11 3 6 3 7 - 4 

518 148 414 115 48 13 27 5 14 2 15 13 5 

672 217 456 144 106 32 53 16 34 16 23 9 6 

23 3 19 1 2 2 1 - 1 - - - 7 

73 11 67 11 5 - - - 1 - - - 8 

24 8 18 4 2 1 - 3 2 - 2 - 9 

825 138 701 123 76 8 14 2 14 2 20 3 10 

26 8 24 8 2 - - - - - - - 11 

31 12 19 7 1 3 1 1 1 - 9 1 12 

4 228 1 222 3 561 1 028 343 89 137 35 84 33 103 37 13 

358 68 256 38 17 4 12 4 36 15 37 7 14 

4 586 1 290 3 817 1 066 36o 93 149 39 120 48 140 44 15 

- 35 -

Beruf des Vaters und Studiengebiet Teil I 

Studierende 

davon studieren 

Geistes- und Sprach-
wissenschaften ohne 

darunter 
sonstige Land- Architektur technische Angabe Lfd. 

Mathematik, Natur- und Nr. 
Lehramt Physik Chemie 

wissen- Forst- und Wissen- des 
zusammen für berufs- scharten wirtschaft Bauwesen schaften Studien-

bildende fachs 
Schulen 

männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weib1- männ!. weib!. männl. weibl. männl. weib!. männl weibl. 

95 79 2 1 41 11 22 1 11 11 1 - 105 6 107 - - - 45 

204 121 14 4 85 18 40 3 22 8 55 2 35 4 177 1 - - 46 

117 119 - 1 44 13 39 8 9 7 5 - 25 2 165 - - - 47 

268 174 8 4 96 13 71 2 25 5 1 - 63 3 290 3 - - 48 

336 143 39 3 126 22 50 6 36 7 3 1 85 4 217 1 - - 49 

96 65 8 - 39 6 21 3 13 4 2 - 67 5 138 1 - - 50 

81 30 - 1 25 6 12 1 7 2 1 - 19 - 75 1 - 1 51 

52 23 - - 15 - 11 - 2 3 - - 4 - 15 - 1 - 52 

6 212 3 739 294 82 2 606 396 1 262 112 702 242 135 9 1 485 76 5 600 31 1 1 53 

I 

Art der Finanzierung des Studiums 

Studierende 

und zwar 
ZUl/:ezogene aus der SBZ oder dem sowjetischen Sektor von Berlin 

davon zugezogen im Jahre Lfd. 

zusammen 
Nr. 

1945 bis 1957 195!l 1959 1960 1961 

männ- weib- männ- weib- männ- weib- männ- weib- männ- weib- männ- weib-
lich lich lich lich lich lich lieh lich lich lich lieh lich 

1 !l24 629 1 671 575 89 29 2!l 4 10 10 26 11 1 

!l7 11 76 .LO 7 - 2 1 1 - 1 - 2 

1 338 405 985 290 161 48 92 24 55 21 45 22 3 

125 37 96 30 5 1 11 3 6 3 7 - 4 

518 148 414 115 48 13 27 5 14 2 15 13 5 

672 217 456 144 106 32 53 16 34 16 23 9 6 

23 3 19 1 2 2 1 - 1 - - - 7 

73 11 67 11 5 - - - 1 - - - 8 

24 8 18 4 2 1 - 3 2 - 2 - 9 

825 138 701 123 76 8 14 2 14 2 20 3 10 

26 8 24 8 2 - - - - - - - 11 

31 12 19 7 1 3 1 1 1 - 9 1 12 

4 228 1 222 3 561 1 028 343 89 137 35 84 33 103 37 13 

358 68 256 38 17 4 12 4 36 15 37 7 14 

4 586 1 290 3 817 1 066 360 93 149 39 120 48 140 44 15 
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Teil I 11. Ausländische Studierende nach 

Lfd. 
Nr. 

Staatsangehörigkeit 
männlich weiblich insgesamt Theologie 

Medizin 
und 

Pharmazie 

männlich weiblich männlich weiblich 

Europa 

1 Belgien  41 3 44 1 - 3 _ 
2 Bulgarien  2 - 2 - - 2 -
3 Dänemark  3 1 4 - - 2 -
4 Finnland  8 9 17 1 - 3 6 
5 Frankreich  18 28 46 - - 2 1 
6 Griechenland  619 33 652 9 - 70 11 
7 
8 

Großbritannien und Nordirland . . . 
Irland  

21 
1 

8 
- 

29 
1 

2 
- 

- 
- 

7 
- 

- 
- 

9 Italien  37 9 46 - - 2 3 
10 Jugoslawien  35 5 40 1 - 2 1 
11 Luxemburg  . 118 3 121 - - 2 -
12 Niederlande  212 21 233 13 2 1 1 
13 Norwegen  238 23 261 - - 183 22 
14 Österreich  44 21 65 3 2 - 3 
15 Polen  2 2 4 - - - 1 
16 Portugal  9 3 12 1 - - -
17 Rumänien  3 - 3 - - 1 -
18 Schweden  13 4 17 1 - 5 1 
19 Schweiz  19 3 22 - 1 - 1 
20 Sowjetunion 

(ohne ehemalige baltische Staaten) 21 10 31 3 - 4 4 
21 Spanien  47 3 50 2 — 2 1 
22 Türkei  176 8 184 - - 8 2 
23 Ungarn  106 13 119 1 - 15 8 
24 Übriges Europa  12 12 - - 1 - 

Afrika 

25 Ägypten  164 4 168 - - 41 2 
26 Südafrikanische Union  12 3 15 3 - 1 -
27 Übriges Afrika  149 7 156 1 - 86 5 

Amerika 

28 Kanada  6 2 8 - - 1 -
29 Mexiko  5 - 5 1 - 1 - 
30 Vereinigte Staaten von Amerika . . 79 28 107 10 - 5 -
31 Übriges Nord- und Mittelamerika . . 10 1 11 - - 5 -

.32 Argentinien  11 1 12 - - 2 -
33 Übriges Südamerika  82 5 87 5 - 20 2 

Asien 

34 China (Volksrepublik)  40 4 44 - - 8 2 
35 Indien  262 28 290 - - 35 23 
36 Irak  73 2 75 - - 40 -
37 Iran  515 38 553 - - 274 29 
38 Ittael  22 22 - - 4 -
39 Japan  25 1 26 2 - 3 -
40 Jordanien  128 2 130 - - 71 1 
41 Libanon  231 1 232 - - 97 1 
42 Übriges Asien  271 18 289 3 - 63 5 

Australien 

43 Australien  2 1 3 1 - - - 

44 Staatenlos  34 7 41 - - 3 3 

45 Unbekanntes Ausland, 
ungeklärt und ohne Angabe  8 1 9 - - 1 - 

Insgesamt 3 934 364 4 298 64 5 1 076 139 

- -

Teil I 11. Ausländische Studierende nach 

Lfd. Staatsangehörigkeit Medizin 
Nr. männlich weiblich insgesamt Theologie und 

Pharmazie 

männlich weiblich männlich weiblich 

Europa 

1 Belgien · 41 3 44 1 - 3 -
2 Bulgarien · · · · 2 - 2 - - 2 -
3 Dänemark · · · · · · 3 1 4 - - 2 -
4 Finnland · · · · · 8 9 17 1 - 3 6 
5 Frankreich · · · · · 18 28 46 - - 2 1 
6 Griechenland · · · · · · 619 33 652 9 - 70 11 
7 Großbritannien und Nordirland · · · 21 8 29 2 - 7 -
8 Irland · · · · · · 1 - 1 - - - -
9 Italien · · · · · 37 9 46 - - 2 3 

10 Jugoslawien · · 35 5 40 1 - 2 1 
11 Luxemburg · · · 118 3 121 - - 2 -
12 Niederlande · · · · 212 21 233 13 2 1 1 
13 Norwegen · · · · · · 238 23 261 - - 183 22 
14 Österreich · · · · 44 21 65 3 2 - 3 
15 Polen · · 2 2 4 - - - 1 
16 Portugal · · 9 3 12 1 - - -
17 Rumänien 3 - 3 - - 1 -
18 Schweden · 13 4 17 1 - 5 1 
19 Schweiz · 19 3 22 - 1 - 1 
20 Sowjetunion 

(ohne ehemalige baltische Staaten) 21 10 31 3 - 4 4 
21 Spanien · 47 3 50 2 - 2 1 
22 Türkei · · 176 8 184 - - 8 2 
23 Ungarn 106 13 119 1 - 15 8 
24 Übriges Europa · 12 - 12 - - 1 -

Afrika 

25 Ägypten · · 164 4 168 - - 41 2 
26 SUdafrikanische Union · · 12 3 15 3 - 1 -
27 Übriges Afrika · · · · 149 7 156 1 - 86 5 

Amerika 

2!l Kanada · · · · · · · 6 2 8 - - 1 -
29 Mexiko · · · · · · 5 - 5 1 - 1 -
30 Vereinigte Staaten von Amerika · · 79 28 107 10 - 5 -
31 Übriges Nord- und }nttelamerika · · 10 1 11 - - 5 -

-32 Argentinien • • • · · · 11 1 12 - - 2 -
33 Übriges Südamerika · 82 5 87 5 - 20 2 

Asien 

34 China (Volksrepublik) · 40 4 44 - - 8 2 
35 Indien · · 262 28 290 - - 35 23 
36 Irak · · · · 73 2 75 - - 40 -
37 Iran · · · · · · · · · · · · 515 38 553 - - 274 29 
38 IM-ael · · 22 - 22 - - 4 -
39 Japan · · · · · · 25 1 26 2 - 3 -
40 Jordanien · · · · · · · 128 2 130 - - 71 1 
41 Libanon. · · · · 231 1 232 - - 97 1 
42 Übriges Asien · · · · 271 18 289 3 - 63 5 

Austra1ien 

43 Australien · · 2 1 3 1 - - -

44 Staatenlos · · 34 7 41 - - 3 3 

45 Unbekanntes Ausland, 
ungeklärt und ohne Angabe 8 1 9 - - 1 -

Insgesamt 3 934 364 4 298 64 5 1 076 139 
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Staatsangehörigkeit und Studienbereich Teil I 

Studierende 

Lfd. 
Nr. 

davon studieren 

Rechts-, 
Wirtschafte-, 

Geielleehafte- und 
Staatewissenschaften 

Geietee- und 

Sprach-
wissenschaften 

Natur-
wissenschaften 

Land- und 

Forstwirtschaft 
Technische 

Wilmenachaiten 

männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlioh weiblich 

9 2 7 2 19 1 
2 

1 1 3 
2 1 2 1 1 
3 2 8 24 1 1 5 

66 3 19 8 43 3 6 
1 1 9 7 2 7 

1 8 
11 2 9 3 8 7 9 
2 13 4 6 10 10 
8 9 89 11 
21 4 19 7 65 5 93 2 12 
6 1 1 5 43 13 
8 3 5 7 11 6 16 14 

1 1 1 15 
2 1 3 2 3 16 

2 17 
2 2 1 18 
3 1 4 4 19 

6 2 6 2 4 20 
16 19 2 3 21 
28 1 4 2 10 2 124 .3 22 
22 17 1 1 41 1 23 
3 3 5 24 

23 9 27 1 1 63 25 
2 2 3 1 1 2 26 

24 1 7 14 1 1 16 27 

2 2 1 28 
1 2 29 

9 3 25 24 5 6 30 
2 2 1 31 

2 2 5 32 
12 9 13 1 1 22 33 

11 6 1 3 1 1 11 34 
9 1 7 3 35 1 176 35 
15 2 2 8 2 6 36 
18 1 6 6 37 1 35 145 37 
3 2 3 1 9 38 
10 4 1 1 5 39 
11 2 15 1 28 40 
14 4 20 3 93 41 
68 2 22 6 37 3 78 42 

1 1 43 

5 4 11 44 

2 2 1 45 

468 30 253 135 451 36 1 1 558 18 
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Staatsangehörigkeit und Studienbereich Teil I 

Studierende 

davon studieren 

Rechts-, Geistes- und Ud. Wirtschafts-, Sprach- Natur- Land- und Technische 
Nr. Gesellechafts- und wissenschaften wissenschaften Forstwirtschaft Wissensohaften 

Staatswissenschaften 

männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich 

9 - 2 - 7 2 - - 19 1 1 - - - - - - - - - - 2 - - 1 1 - - - - - - 3 
2 1 - 2 1 - - - 1 - 4 
3 2 8 24 1 1 - - 4 - 5 

66 3 19 8 43 3 8 - 401t 8 6 
1 1 9 '7 - - - - 2 - '7 - - - - 1 - - - - - 8 

11 2 9 3 8 1 - - '7 - 9 
2 - 13 4 6 - 1 - 10 - 10 
8 - 7 2 9 1 3 - 89 - 11 

21 4 19 '7 65 5 - - 93 2 12 
6 - 1 1 5 - - - 43 - 13 
8 3 5 7 11 6 1 - 16 - 11t 

- - 1 1 - - - - 1 - 15 
2 - 1 3 2 - - - 3 - 16 

- - - - 2 - - - - - 17 
4 1 2 2 - - - - 1 - 18 
8 - 3 1 4 - - - 4 - 19 

6 - 2 6 2 - - - 4 - 20 
16 - 19 2 :; - - - 5 - 21 
28 1 4 2 10 - 2 - 124 3 22 
22 3 9 - 17 1 1 - 41 1 23 
3 - - - 3 - - - 5 - 24 

23 - 9 - 27 1 1 - 63 1 25 
2 - 2 3 1 - 1 - 2 - 26 

24 1 7 - 14 1 1 - 16 - 27 

2 - 2 2 1 - - - - - 28 - - - - 1 - - - 2 - 29 
9 3 25 20 24 5 - - 6 - 30 
2 - - 1 2 - - - 1 - 31 - - 2 1 2 - - - 5 - 32 

12 1 9 1 13 1 1 - 22 - 33 

11 - 6 1 3 1 1 - 11 - 34 
9 1 7 3 35 1 - - 176 - 35 

15 - 2 2 8 - 2 - 6 - 36 
18 1 6 6 37 1 35 1 145 - 37 

3 - 2 - 3 - 1 - 9 - 38 
lf) - 4 1 1 - - - 5 - 39 
11 - 2 - 1 1 - 28 - 40 
14 - 4 - - 3 - 93 - 41 
68 2 22 6 37 3 - - 78 2 42 

I 

- - 1 1 - - - - - - 43 

7 - 5 4 7 - 1 - 11 - 44 

2 - 2 - - 1 - - 3 - 45 

468 30 253 135 451 36 64 1 1 558 18 
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Teil 1 12. Ausländische Studierende nach Staatsangehörigkeit und Hochschulart 

Staatsangehörigkeit 

Studierende 

männlich weiblich insgesamt 

davon an den (der) 

Universitäten1) 
Technischen 
Hochschule 

Aachen 

sonstigen 
wissenschaftlichen 

Hochschulen 2) 

männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich 

Europa 

Belgien  41 3 44 17 - 24 3 - -
Bulgarien  2 2 2 - - - 
Dänemark  3 1 4 3 1 - -
Finnland  8 9 17 8 8 - 1 - -
Frankreich  18 28 46 14 27 4 1 - -
Griechenland  619 33 652 208 24 411 9 -
Großbritannien und Nordirland . . 21 8 29 18 8 2 - 1 -
Irland  1 1 1 - - -
Italien  37 9 46 29 8 8 1 -
Jugoslawien  35 5 4o 23 5 12 -
Luxemburg  118 3 121 23 2 95 1 - -
Niederlande  212 21 233 58 14 153 7 1 -
Norwegen  238 23 261 191 22 47 1 - -
Österreich  44 21 65 27 20 17 1 -
Polen  2 2 4 2 1 - 1 -
Portugal  
Rumänien  

9 
3 

3 12 
3 

8 
2 

2 
- 

1 
1 

1 
- 

- - 
-

Schweden  13 4 17 11 4 1 - 1 -
Schweiz  19 3 22 13 3 6 -
Sowjetunion 
(ohne ehemalige baltische Staaten) 21 10 31 17 10 4 - - -
Spanien  47 3 5o 42 2 5 1 - -
Türkei  176 8 184 54 5 122 3 - -
Ungarn  106 13 119 60 12 46 1 - -
Übriges Europa  12 - 12 5 - 7 - - - 

Afrika 

Ägypten  164 4 168 96 3 68 1 - -
Südafrikanische Union  12 3 15 8 3 2 - 2 -
übriges Afrika  149 7 156 131 6 18 1 - - 

Amerika 

Kanada  6 2 8 6 2 - - -
Mexiko  5 5 2 2 - 1 -
Vereinigte Staaten von Amerika . . 79 28 107 71 27 7 1 1 -
Übriges Nord- und Mittelamerika . . 10 1 11 8 - 2 1 - -
Argentinien  11 1 12 7 - 4 1 - -
übriges Südamerika  82 5 87 58 5 23 - 1 - 

Asien 

China (Volksrepublik)  4o 4 44 28 3 12 1 - -
Indien  262 28 290 76 27 186 1 - -
Irak  73 2 75 67 2 6 - - -
Iran  515 38 553 357 38 158 - - -
Israel  22 - 22 11 11 - - -
Japan  25 1 26 20 1 5 - - -
Jordanien  128 2 130 97 1 31 1 - -
Libanon  231 1 232 131 - 100 1 - -
Übriges Asien  271 18 289 183 16 88 2 - - 

Australien 

Australien  2 1 3 2 1 - - - 

Staatenlos  

Unbekanntes Ausland, 
ungeklärt und ohne Angabe  

34 

8 

7 

1 

41 

9 

20 

6 

7 

- 

14 

2 

- 

1 

- 

- 

- 

- 

Insgesamt 3 934 364 4 298 2 221 320 1 705 44 8 - 

1) Einschl. Medizinische Akademie Düsseldorf. - 2) Phil.-Theol. Akademie Paderborn, Kirchliche Hochschule Bethel, Kirch-
liche Hochschule Wuppertal. 
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Teil 1 12. Ausländische Studierende nach Staatsangehörigkeit und Hochschulart 

Staatsangehörigkeit 
männlich 

Europa 

Belgien · · 41 
Bulgarien · · · · 2 
Dänemark · 3 
Finnland · · · · 8 
Frankreich · · 18 
Griechenland · · · · 619 
Großbritannien und Nordirland 21 
Irland · · · 1 
Italien · · · · 37 
Jugoslawien · · · 35 
Luxemburg · · · 118 
Niederlande 212 

· · · · · · · · 238 
Osterreich · · · · · · 44 
Polen · · · · 2 
Portugal · · · · · 9 
Rumänien · · · · · 3 
Schweden · · · 13 
Schweiz · · · 19 
Sowjetunion 

(ohne ehemalige baltische staaten) 21 
Spanien · · 47 
Türkei · · · · · · 176 
llngarn · · · · 106 
Ubriges Europa · · 12 

Afrika 

Ägypten · · · · · 164 
Südafrikanische Union · 12 
Übriges Afrika · 149 

Amerika 

Kanada · · · 6 
Mexiko · · · · 5 
1iereinigte Staaten von Amerika 79 
Ubriges Nord- und Mittelamerika · 10 
!,rgentinien · · · 11 
Ubriges Südamerika · · · · 82 

Asien 

China ( Volksrepublik) · · · 40 
Indien · · · · · · 262 
Irak . · · · · · 73 
Iran · · · · · · 515 
Israel · · · · · 22 
Japan . · · · · · · · 25 
Jordanien · · · · · · · 128 
Libanon · · · 231 
Übriges Asien · · · · · · 271 

Australien 

Australien · · · · · · 2 

Staatenlos · · · · · · · 34 

Unbekanntes Ausland, 
ungeklärt und ohne Angabe 8 

Insgesamt 3 934 

1) Einschi. Medizinische Akademie Düsseldorf. 
liche Hochschule Wuppertal. 

Studierende 

davon an den der 

Universitäten l ) 
Technischen sonstigen 

weiblich insgesamt Hochschule wissenschaftlichen 
Aachen Hochschulen 2) 

männlich, weiblich männlich weiblich männlich weiblich 

3 44 17 - 24 3 - -
- 2 2 - - - - -

1 4 3 1 - - - -
9 17 8 8 - 1 - -

28 46 14 27 4 1 - -
33 652 208 24 411 9 - -

8 29 18 8 2 - 1 -- 1 1 - - - - -
9 46 29 8 8 1 - -
5 40 23 5 12 - - -
3 121 23 2 95 1 - -

21 233 58 14 153 7 1 -
23 261 191 22 47 1 - -
21 65 27 20 17 1 - -
2 4 2 1 - 1 - -
3 12 8 2 1 1 - -

- 3 2 - 1 - - -
4 17 11 4 1 - 1 -
3 22 13 3 6 - - -

10 31 17 10 4 - - -
3 50 42 2 5 1 - -
8 184 54 5 122 3 - -

13 119 60 12 46 1 - -- 12 5 - 7 - - -

4 168 96 3 68 1 - -
3 15 8 3 2 - 2 -
7 156 131 6 18 1 - -

2 8 6 2 - - - -
- 5 2 - 2 - 1 -
28 107 71 27 7 1 1 -
1 11 8 - 2 1 - -
1 12 7 - 4 1 - -
5 87 58 5 23 - 1 -

4 44 28 3 12 1 - -
28 290 76 27 186 1 - -
2 75 67 2 6 - - -

38 553 357 38 158 - - -- 22 11 - 11 - - -
1 26 20 1 5 - - -
2 130 97 1 31 1 - -
1 232 131 - 100 1 - -

18 289 18, 16 88 2 - -

1 3 2 1 - - - -

7 41 20 7 14 - - -

1 9 6 - 2 1 - -

364 4298 2 221 320 1 705 44 8 -
2) Phil.-Theol. Akademie Paderborn, Kirchliche Hochschule Bethel, Kirch-
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II. Sonderübersichten 

1. Deutsche und ausländische Studierende Wintersemester 1951 - 1961 

Wintersemester 
Deutsche Studierende Ausländische Studierende 

männlich weiblich insgesamt 
darunter im 1. Fachsemester 

männlich weiblich insgesamt 
männlich I weiblich 

Wissenschaftliche Hochschulen insgesamt 

1951 18 962 3 688 22 650 2 488 407 314 58 372 
1952 20 503 3 988 24 491 2 112 336 461 81 542 
1953 21 180 4 025 25 205 1 876 282 649 103 752 
1954 21 481 4 154 25 635 1 557 300 841 120 961 
1955

1)  1956 

1957 

22 378 

24 86o 

4 377 

5 436 

26 755 

30 296 

1 743 
• 

2 176 

326 

372 

1 063 

2 3o8 

127 

223 

1 190 

2 531 
1958 27 388 6 203 33 591 2 562 404 3 219 268 3 487 
1959 28 598 6 970 35 568 2 439 449 3 773 309 4 082 
1960 3o 782 7 616 38 398 2 951 491 3 738 309 4 047 
1961 33 144 8 301 41 445 2 843 552 3 934 364 4 298 

Universitäten2)

1951 13 876 3 504 17 380 1 266 368 188 56 244 
1952 14 823 3 802 18 625 1 057 310 297 80 377 
1953 15 305 3 859 19 164 957 267 453 100 553 
1954 15 760 3 998 19 758 843 284 544 114 658 
1955

1)  1956 
16 580 4 227 20 807 864 307 673 

• 

121 794 

1957 18 302 5 26o 23 562 841 347 1 130 207 1 337 
1958 19 941 6 018 25 959 893 380 1 573 244 1 817 
1959 21 010 6 747 27 757 1 002 402 1 925 283 2 208 
1960 22 997 7 359 30 356 1 359 435 2 010 289 2 299 
1961 28 682 8 000 32 682 1 285 486 2 221 320 2 541 

Technische Hochschule Aachen 

1951  4 450 154 4 604 1 161 28 125 2 127 
1952 5 168 166 5 334 998 24 161 161 
1953 5 465 151 5 616 875 12 193 3 196 
1954 5 347 136 5 483 688 12 295 6 301 
1955

1)  
1956   . 
1957   . 

5 399 

6 171 

126 

134 

5 525 

6 305 

844 

1 306 

17 

17 

383 

1 163 

5 

16 

388 

1 179 
1958 7 001 150 7 151 1 637 18 1 634 24 1 658 
1959 7 147 181 7 328 1 398 40 1 841 26 1 867 
1960  7 350 220 7 570 1 562 52 1 722 20 1 742 
1961 7 990 266 8 256 1 528 59 1 705 44 1 749 

1) Im Wintersemester 1956 wurde die Große Hochschulstatistik nicht erstellt.- 2) Einschl. Medizinische Akademie Düsseldorf. 

2. Deutsche Studierende des Lehramts an Höheren Schulen Wintersemester 1961 

Studierende 
Prüfungsfach 

Studierende 

im Fachsemester ohne Angabe 
des Fach- 
semesters 

ins-

gesamt 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 
12. und 
höheren 

Studierende . . . . männlich 
weiblich 

Insgesamt 

Von den Studierenden 
beabsichtigen die Prüfung

1) 

in den Fächern abzulegen 
Religion, katholisch . 
Religion, evangelisch 
Philosophie  
Deutsch  
Latein  
Griechisch  
Hebräisch  
Sonstige alte Sprachen 
Französisch . . . . . 
Englisch  
Spanisch  
Italienisch  
Russisch  
Sonstige neue Sprachen 
Geschichte . 
Soziologie  
Erdkunde  
Mathematik  
Physik  
Chemie  
Biologie  
Leibeeübungen  
Musik  
Bildende Kunst  
Nadelarbeit  
Kunstgeschichte 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

• 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

 . 

231 
110 

1 050 
566 

240 
108 

931 
398 

214 
102 . 

857 
437 

191 
105 

824 
352 

195 
96 

66o 
268 

159 
8o 

650 
242 1 

6.202 
2 865 

341 

17 
10 
22 
113 
44 
11 

1 
72 
86 

3 
3 
18 
- 

2 
53 
47 
28 

9 
17 
46 
28 
12 

10 

1 616 

69 
65 
102 
496 
308 

55 
1 

- 
427 
521 
14 
2 
26 
- 
443 
11 
252 
235 
147 
36 
66 
157 
36 
8 - 

- 

32 

348 

17 
9 
19 

101 
56 

8 
- 
- 
69 
120 
2 
1 
11 

106 
3 
60 
43 
28 
13 
18 

35 
25- 

1 

5 

1 329 

80 
48 
67 
424 
266 

52 
- 
- 
286 
377 
9 

5 
25 

353 
12 
242 
209 
133 
42 
63 
167 
41 

3 
1 

25 

316 

12 
7 
18 
103 
54 
10 
- 

69 

106 
2 

- 
7 

86 
1 
65 
31 
18 
7 
11 
40 
29 
5 

- 
3 

1 294 

57 
45 
76 

4431 
226 
56 
1 

295 

395 
7 
3 
18 
2 

363 
9 

218 
195 
121 

39 
58 
145 
31 
6 

- 

7 

296 

20 
6 
18 

121 
38 
4 

- 

61 
96 
- 
- 
3 

- 
78 
2 
49 
29 
18 
14 
11 
33 
27 
9 

- 

2 

1 176 

51 
47 
87 
422 
214 
47 
- 
- 
223 
366 
2 
2 
12 
- 
317 
1 

182 

183 
119 
50 
59 
143 
18 
7 

17 

291 

17 
12 
22 

114 
45 
11 
- 
- 
56 
76 
- 1 
1 
3 

- 
95 
- 
30 
37 
22 
13 
11 
29 
12 
13 

2 

928 

44 
36 
54 
324 
179 
56 
1 

- 
169 
286 
5 
2 
8 

- 
252 
3 - 

148 
135 
92 
24 
35 
114 
20 
5 

4 

239 

12 
11 
19 
92 
36 
11 
- 
- 
54 
72 
1 
1 
4 

- 
63 

30 

30 
20 
8 
12 

19 
9 
1 

- 

892 

52 
44 
67 
304 
198 
47 

2 
160 
248 
4 

- 
2 
1 

203 
1 

102 

165 
119 
40 
51 

83 
18 
- 

4 

1 

1 

1 
1 

9 067 

448 
340 

571 
3 045 
1 664 
368 

3 
4 

1 941 
2 750 

50 
20 

137 
4 

2 445 
45 

1 431 
1 339 
865 
296 
413 

1 011 
294 
69 
4 

111 

1) Jeder Studierende legt die Prüfung in mindestens zwei Fächern ab. 
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Teil II 3. Mit Erfolg abgelegte Hochschulprüfungen 

Studierende, die mit Erfolg die Prüfung ablegten 

Fachrichtung 

Katholische Theologie 

Allgemeine Medizin . . 

Zahnmedizin  

Philosophie., 
Psychologie, Pädagogik 

Mathematik, angewandte 
Mathematik. Physik . . 

Chemie  

Lebenemittelchemie . 

Geographie, Geologie 

Landwirtschaft  

Architektur  

Bauwesen  

Veraesaungewesen 

(Geodäsie)  

Maschinenbauwesen 

Elektrotechnik  

Berg- und Hüttenwesen 

Zusammen 

Katholische Theologie . 

Evangelische Theologie . 

Allgemeine Medizin . 

Zahnmedizin  

Pharmazie  

Rechtswi haft . 

Volkswirtschaft . . 

Betriebswirtschaft . 

Handeleschullehramt 

Gewerbelehramt  

Philosophie, 
Psychologie, Pädagogik . 

Lehramt an 
höheren Schulen 

Geieteswissenschaften 

Naturwissenschaften . 

Geistes- und 
Naturwissenschaften  

Musieche 
Fachrichtung  

Mathematik, angewandte 
Mathematik, Physik . . 

Chemie  

Lebenemittelchemie . 

Geographie, Geologie 

Landwirtschaft  

Architektur und Ba 

Vermessung 
(Geodäsie)  

Maschinenbauwesen 

Elektrotechnik  

Berg- und Hüttenwesen 

Wint ter 

1959 

Deutsche 1 Ausländer 

männ-Meib- männ-lweib-
lich 11ich lieh Ilich 

133 

127 

24 

374 

87 

60 

1 

10 

19 

28 

47 

6 

180 

126 

100 

65 

10 

183 

4 

1 

1 

6 

1 

43 

6 

12 

7 

1 

11 

12 

14 

9 

8 

1 

1 

1 

Sommersemester 
1 60 

Deutsche Ausländer 

männ-lweib- männ-lweib-
lich 'lieh lieh lieb 

89 

199 

33 

583 

72 

66 

6 

10 

37 

82 

7 

193 

246 

1 

Vorprüfungen 

115 

13 

290 

3 

4 

1 

1 

6 

2 

47 

11 

4 

9 

8 
5 

8 

17 

20 

4 

5 

3 

1 

2 

Wint ter 
1 60 

1 Deutsche Ausländer 

männ-lweib- männ-
lich Ilieh lich 

158 
140 

36 

448 

92 

61 

3 

23 

16 

79 

6 

146 

97 

157 

77 

15 

231 

1 
2 

1 

3 

1 

1 

64 

12 

2 

5 

4 

6 

15 

31 

31 

29 

weib-
lich 

13 

1 

1 

Sommersemester 
1161

Deutsche A usländer 

b- männ-iwei männ-iweib-
lieh 'lieh lich Inch 

103 

303 

28 

579 

67 

62 

1 

7 

12 

44 

48 

16 

243 

127 

149 

179 

10 

277 

1 

1 

67 

11 

1 

3 

10 

11 

4 1 

19 - 

36 

22 

49 

1 322 

133 

67 

171 

10 

40 

1 079 

72 

194 

52 

3 

171 

76 

1 

23 

75 

19 

50 

14 

123 

49 

102 

Zusammen 12 528 

274 116 

4 

77 

3 

86 

1) 
111 

16 

12 

28 

9 

85 

17 

1 

4 

4 

1 

2 

1 

461 

1 

13 

6 

2 

1 

2 

5 

2 

12 

6 

8 

62 

11 

3 

1 

1 

5 

1 624 433 135 11 

Abschlußprüfungen 

29 

59 

97 

38 

27 

62 

214 

58 

4 

204 

49 

6 

1 

38 

69 

3 

5 

12 

58 

11 

121 

65 

94 

1 324 

6 

40 

15 

43 

2) 

24 

21 

23 

12 

72 

13 

1 

1 

4 

1 

276 

2 

28 

3 

3 

5 

2 

3 

2 

9 

8 

8 

77 

1 

1 

1 

3 

1) Einschl. Sommersemester 1960. - 2) Im Wint eeeee eeter 1959 enthalten. -
3) Einschl. S ter 1961. - 4) Im Wintersemester 1960 enthalten. 

1 462 

138 

51 

242 

11 

30 

8063

55 

173 

32 

2 

265 

70 

9 

37 

43 

2 

30 

49 

17 

87 

48 

98 

2 295 

331 

9 

109 

5 
82 

83) 
19 

17 

20 

3 

124 
33 

5 

3 

1 

2 

2 

519 

200 

1 

33 

8 

3 

4 

1 

2 

4 

4 

11 

1 

9 

81 

19 

3 

1 

4 

1 789 

49 

26 

110 

32 

15 

4) 

62 

236 

49 

2 

10 

199 

70 

20 

25 

52 

1 

1 

10 

64 

10 

128 

63 

90 

1 324 

472 

4 

66 

10 

25 

) 
4 
• 

27 

11 

16 

5 

96 

20 

8 

5 

1 

4 

1 

299 

224 1 12 

32 2 

8 1 

2 

2 1 

1 

8 

3 

6 

1 

13 

10 

13 

99 

1 

5 

Teil II 

Fachrichtung 

Katholische Theologie 

Allgemeine Medizin 

Zahnmedizin 

Philosophie, , 
Psychologie, Pädagogik 

Mathematik, angewandte 
Mathematik, Physik 

Chemie • • • • • . • 

Lebensmittelchemie • 

Geographie, Geologie • 

Landwirtschaft 

Architektur 

Bauwesen •• 

Vermessungswssen 
(Geodäsie) •••• 

Maschinenbauwesen 

Elektrotechnik • • 

Berg- und Hüttenwesen 

Zusammen 

Katholische Theologie 

Evangelische Theologie 

Allgemeine Medizin 

Zahnmedizin 

Pharmazie 

Rechtswissenschaft • 

Volkswirtschaft 

Betriebswirtschaft 

Handelsschullehramt 

Gewerbelehramt • • • 

Philosophie, 
Psychologie, Pädagogik • 

Lehramt an 
h1::iheren Schulen 

Geisteswissenschaften 

Naturwissenschaften 

Geistes- und 
Naturwissenschaften 

Musische 
Fachrichtung • • • • 

Mathematik, angewandte 
Mathematik, Physik 

Chemie •••••• 

Lebensmittelchemie 

Geographie, Geologie 

Landwirtechaft • • • 

Architektur und Bauwesen 

Vermessungs.esen 
(GeodäSie) • • • • 

Maschinenbauwesen 

Elektrotechnik • • 

Berg- und Hüttenwesen 

Zusammen 

männ­
lich 

133 
127 
24 

374 

87 
60 

1 

10 

19 
28 

47 

6 

180 

126 

100 

1 322 

133 
67 

171 

10 

40 

1 
1) 

079 

72 

19'+ 

52 
. 

3 

171 

76 

4 

1 

23 

75 

-
-
19 

50 

14 

123 

49 
102 

1
2 528 

1) Einschl. Sommersemestsr 1960. 
3) Einschl. Sommersemester 1961. 
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3. Mit Erfolg abgelegte Hochschulprtifungen 

Studierende, die mit Erfolg die Prüfung ablegten 

Vorprüfungen 

- 1 - 89 - 2 -
65 43 8 199 115 47 5 
10 6 1 33 13 11 3 

183 - - 583 290 - -

4 - - 72 3 4 -
4 12 - 66 4 9 -
1 - - - 1 - -

- - - 6 1 - -
1 7 - 10 - 8 1 
6 1 1 37 6 5 2 

- 11 - 82 - 8 -

- - - 7 - - -
- 12 - 193 - 17 -
- 14 - 246 - 20 -
- 9 1 1 - 4 -
274 116 11 1 624 433 135 11 

Abschlußprüfungen 

- 1 - 29 - 2 -
4 - - 59 6 - -

77 13 3 97 40 28 1 

3 6 - 38 15 3 -
86 2 - 27 43 4 -

11i) 2) 2) - - . - -
16 1 - 62 24 .3 -
12 2 - 214 21 - -
28 - - 58 23 - -
- - - - - - -

9 - 1 4 12 - -

85 - - 204 72 - . 
17 - - 49 13 - -

1 - - 6 1 - -
4 - - 1 1 - -

- - - 38 - - 1 
4 4 1 69 4 5 1 
1 - - 3 - - -

- - - 5 - 2 -
2 5 - 12 - 3 -
1 2 - 58 - 2 -

- - - 11 - - -
- 12 - 121 - 9 -
- 6 - 65 1 8 -
- 8 - 94 - 8 -
461 62 5 1 324 276 77 3 

- 2) Im W1ntersemester 1959 enthalten. -
4) Im Wintersemester 1960 enthalten. 

1 

2 

Wintersemester 
1 60 

158 - 1 
140 77 64 

36 15 12 

448 231 -
92 1 2 

61 2 5 

- - -
3 1 -

23 - 4 

16 3 6 

79 1 15 

6 - -
146 . 31 

97 - 31 

157 - 29 

462 331 200 

138 - 1 

51 9 -
242 109 33 

11 5 8 

30 82 3 

8ad -
55 19 4 

173 17 -
32 20 -
- - -

2 3 1 

265 124 -
70 33 -

- - -

9 5 -
37 - -
43 3 2 

2 - -
- - -
30 1 4 

49 2 4 

17 - -
87 - 11 

48 - 1 

98 2 9 

295 519 81 

-
13 

4 

-
-
1 

-
-
-
1 

-
-
-
-
-

19 

-
-
3 
1 

-

-
-
-
-
-
-

-
-
-

-
-
-
-
-
-
-
--
-
-
4 

1 

Sommersemester 
1 61 

103 -
303 179 

28 10 

579 277 

67 -
62 -
1 -
7 -

12 -
44 4 

48 1 

16 -
243 -
127 -
149 1 

789 472 

49 4 

26 -
110 66 

32 10 

15 25 
4) .) . . 
62 27 

236 11 

49 16 

2 -
10 5 

199 96 

70 20 

- -
20 8 

25 -
52 5 
1 1 

1 -
10 -
64 4 

10 -
128 -
63 1 

90 -

-
67 
11 

1 

3 
10 

-
1 

1 

4 

19 

-
36 
22 

49 i 

2241 

. 
-

32 
8 

2 

-
2 

-
-
-

-

-
-

-
-
1 
8 

-
-
3 
6 

1 

13 
10 

13 

weib­
lich 

-
11 

-

-
-
-
-
-
-
1 

-
-
-
-
-

12 

-
-
2 

1 

-

-
1 

-
-
-
-

-
-
-
-

-
1 

-
-
-
-
-
-
-
-

1 324 299 99 5 
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Wintersemester 1959 - Sommersemester 1961 Teil TI 

Fachrichtung 

Studierende, die mit Erfolg die Prüfung ablegten 

Wintersemester 
19,59 

Sommersemester 
1 60 

Wintersemester 
1 60 

Sommersemester 
1961 

Deutsche Ausländer 1 

Deutsche Ausländer 1 Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer 

männ- 
lich 

weib-

lich 
männ- 
lich 

weib-
lieh 

männ-iweib- 

lich lich 

männ-lweib-

lich Inch 

männ-

lich 
weib- 
lich 

männ-
lich 

weib-
lich 

männ-lweib- 

lich lich 

männ- 
lich 

weib-

Inch 

Katholische Theologie . 

Doktorate 

2 

(Lizentiate) 

- - 2 2 1 

Evangelische Theologie  8 1 2 6 6 1 

Allgemeine Medizin 120 48 17 2 71 46 15 1 158 77 7 1 97 45 16 1 

Zahnmedizin  24 8 9 16 6 22 5 6 1 26 10 8 1 

Rechtswissenschaft 100 4 1 8o 2 5 95 9 1 51 1 1 

Volkswirtschaft . 31 2 18 5 2 25 3 1 22 6 

Betriebswirtschaft 26 21 1 20 2 10 2 1 

Wirtschafts- und 

Sozialgeschichte . 1 1 

Soziologie  2 1 2 1 1 4 1 3 

Politische 

Wissenschaften  6 6 1 1 5 1 

Philosophie, 
Psychologie, Pädagogik  8 3 11 1 3 9 5 1 7 1 

Geschichte  8 2 7 3 6 3 8 1 

Völkerkunde  2 1 2 2 

Vergleichende 
Religionswiesenschaften 2 

Kunstwissenschaftliche 
Fächer  7 2 5 1 6 1 6 4 

Zeitungswissenschaft, 
Auslandskunde, 

Dolmetscher  1 1 

Orientalische 

Philologie  2 1 1 1 1 

Allgemeine Philologie 1 1 1 1 3 1 

Vergleichende 
Sprachwissenschaften . 1 

Alte Sprachen  7 6 2 

Neue Sprachen  3 3 8 5 6 2 7 1 

Germanistik (Deutsch) 14 3 3 2 10 8 
Mathematik, angewandte 

Mathematik  2 5 13 5 1 

Physik  114 1 11 1 18 2 19 1 

Chemiel) 71 5 8 77 5 6 1 65 3 13 105 7 5 

Lebensmittelchemie 1 1 

Biologie, Botanik, 
Zoologie  8 4 5 5 16 2 10 3 

Geographie, Geologie, 
Mineralogie  5 1 4 3 11 2 8 

Sonstige 
Naturwissenschaften 1 1 

Landwirtschaft  15 1 18 1 3 13 1 3 1 12 

Lands.-techn. 
Wissenschaften  1 1 1 1 

Bauwesen, Vermessungs-

wesen (Geodäsie) . 6 3 6 1 5 1 

Maschinenbauwesen 9 8 3 15 13 3 

Elektrotechnik  7 4 7 1 4 1 

Berg- und Hüttenwesen 16 3 18 4 27 12 3 

Allgemeine 
Wissenschaften  1 3 

Zusammen 523 97 49 3 4.17 85 52 2 572 122 53 4 464 77 58 4 

1) Einschl. Pharmazie. 

Wintersemester 1959 - Sommersemester 1961 

Fachrichtung 

Katholische Theologie 

Evangelische Theologie 

Allgemeine Medizin 

Zahnmedizin 

Rechtswissenschaft 

Volks"irtschaft 

Betriebswirtschaft 

Wirtschafts- und 
Sozialgeschichte 

Soziologie • • 

Politische 
Wissenschaften 

Philosophie, 
Psychologie, Pädagogik 

Geschichte • 

Völkerkunde 

Vergleichende 
Religionswissenschaften 

Kunstwissenschaftliche 
Fächer • • • • • • • • 

Zeitungswissenschaft, 
Auslandskunde, 
Dolmetscher 

Orientalische 
Philologie 

Allgemeine Philologie 

Vergleichende 
Sprachwissenschaften 

Alte Sprachen 

Neue Sprachen 

Germanistik (Deutsch) 

Mathematik, angewandte 
Mathematik 

Physik • 

Lebensmittelchemie 

Biologie, Botanik, 
Zoologie • • • • • 

Geographie, Geologie, 
Mineralogie 

Sonstige 
Naturwissenschaften 

Landwirtschaft 

Landw.-techn. 
Wissenschaften 

Bauwesen, Vermes8ungs­
wesen (Geodäsie) • 

Maschinenbauwesen 

Elektrotechnik • • 

Berg- und Hüttenwesen 

Allgemeine 
Wissenschaften 

Zusammen 

1) Einschl. Pharmazie. 

Wintersemester 
1 159 

Deutsche Ausländer 

männ-I"eib-
lich lich 

männ-I"eib-
lich lich 

- - - -
8 1 - -

120 48 17 2 

24 8 9 -
100 4 1 -

31 2 4 -
26 - 1 -

- - - -
2 1 - -

6 4 - -
8 4 3 -
8 2 - -
2 - - -

- - - -
7 4 2 -

- - - -

2 - - 1 

- - - -
- - - -

7 - - -
3 3 - -

14 3 - -
3 2 - -

14 1 - -
71 5 8 -

- - - -

8 4 - -
5 1 - -

- - - -
15 - 1 -

1 - - -
6 - - -
9 - - -
7 - - -

16 - 3 -
- - - -
523 97 49 3 
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Teil tI 

Studierende, die mit Erfolg die Prüfung ablegten 

Sommersemester Wintersemester Sommersemester 
1960 1'60 

Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer 

männ-Iweib-
lich lich 

männ-I"eib-
lich lich 

männ-I"eib-
lich lich 

männ-Iweib-
lich lich 

männ-Iweib-
lich lich 

männ-I"eib-
lich lich 

Doktorate (Lizentiate) 
2 - - - 2 - - - 2 - 1 -
2 - - - 6 - - - 6 - 1 -

71 46 15 1 158 77 7 1 97 45 16 1 

16 6 4 - 22 5 6 1 26 10 8 1 

80 2 5 - 95 9 1 - 51 - 1 1 

18 5 2 - 25 3 1 - 22 - 6 -
21 - 1 - 20 - 2 - 10 2 1 -

- - - - 1 - - - 1 - - -
2 1 1 - 4 - 1 - 3 - - -
6 1 - - i 4 1 - - 5 - 1 -

11 1 3 - 9 5 1 - 7 - 1 -
7 3 - - 6 3 - - 8 1 - -

- - - - 1 - 2 - 2 - -

2 - - - - - - - - - - -

5 1 - - 4 6 - 1 6 4 - -

- 1 - - 1 - - - - - - -
- - - - - 1 - - 1 - 1 -

1 - 1 - 1 - 1 - 3 1 - -
1 - - - - - - - - - - -
6 - - - 4 - - - 2 - - -
8 5 - - 6 2 - - 7 1 - -
3 2 - - 10 4 - - 8 - - -

5 - - - 13 - - - 5 1 - -
11 - 1 - 18 - 2 - 19 - 4 1 

77 5 6 1 65 3 13 - 105 7 5 -
- - - - 1 - - - 1 - - -

5 5 - - 16 2 - - 10 3 - -
4 - 3 - 11 - 2 - 8 - - -

- - - - 1 - - - 1 - - -
18 1 3 - 13 1 3 1 12 - 4 -

1 - - - - - 1 - 1 - - -

3 - - - 6 - 1 - 5 - 1 -
8 - 3 - 15 - 4 - 13 - 3 -
4 - - - 7 - 1 - 4 - 1 -

18 - 4 - 27 - 4 - 12 - 3 -

1 - - - - - - - 3 - - -

417 85 52 2 572 122 53 4 464 77 58 4 





Veröffentlichungen 
des Statistischen Landesamtes Nordrhein - Westfalen 

Stand 4. 3. 4965 

Beiträge zur Statistik des Landes Nordrhein-Westfalen 

Seit 1963 sind u. a. erschienen: 

Heft 467: Das steuerpflichtige Vermögen in Nordrhein-Westfalen 1960. Hauptveran-
lagung der Vermögensteuer auf den 4. Januar 1960   Preis DM 3,1,0 

Heft 468: Die natürliche Bevölkerungsbewegung und die Todesursachen in 
Nordrhein-Westfalen 1959 und 1960   Preis DM 10,60 

Heft 469: Das Personal der öffentlichen Verwaltung in Nordrhein-Westfalen am 
2. Oktober 1962   Preis DM 2,10 

Heft 470: Die Landtagswahl in Nordrhein-Westfalen am 8. Juli 1962   Preis DM 4,35 

Heft 171: Die Einheitswerte der gewerblichen Betriebe in Nordrhein-Westfalen 1960 Preis DM 8,30 

Heft 472: Die Wanderungen in Nordrhein-Westfalen 1962   Preis DM 3,60 

Heft 473: Die Industrie in Nordrhein-Westfalen 1962. Ergebnisse der Industriebericht-
erstattung (vergriffen)   Preis DM 5,15 

Heft 474: Die öffentliche Jugendhilfe in Nordrhein-Westfalen 1962  Preis DM 2,30 

Heft 475: Das lohnsteuerpflichtige Einkommen in Nordrhein-Westfalen 1961 . . Preis DM 2,10 

Heft 176: Die Gemeindefinanzen in Nordrhein-Westfalen 1962 (vergriffen) . Preis DM 3,20 

Heft 177: Die Landwirtschaft in Nordrhein-Westfalen 1963   Preis DM 2,90 

Heft 

Heft 

478: 

179: 

Die kommunale Verschuldung in Nordrhein-Westfalen. Schuldenstand am 
31. Dezember 4962 (vergriffen)   Preis DM 3, 

Die Strafverfolgung in Nordrhein-Westfalen 1961  Preis DM 11,25 

Heft 180: Umsätze und Umsatzsteuer in Nordrhein-Westfalen 1962   Preis DM 8,50 

Heft 181: Die natürliche Bevölkerungsbewegung und die Todesursachen 
in Nordrhein-Westfalen 1961 und 1962   Preis DM 9,75 

Heft 482: Die öffentlichen Finanzen in Nordrhein-Westfalen, Rechnungsjahr 1962 
Band 1: Landesergebnisse, Band 2: Kreis- und Gemeindezahlen   Preis DM 16, —

Heft 183: Das nach dem Körperschaftsteuergesetz veranlagte Einkommen in 
Nordrhein-Westfalen 4961   Preis DM 3,35 

Heft 484: Die Strafverfolgung in Nordrhein-Westfalen 1962  Preis DM 11,25 

Heft 185: Die natürliche Bevölkerungsbewegung und die Todesursachen in Nord-
rhein-Westfalen 1963   Preis DM 6,60 

Heft 186: Die Studierenden an den wissenschaftlichen Hochschulen in Nordrhein-
Westfalen, Wintersemester 4961   Preis DM 3,70 

Heft 187: Die Industrie in Nordrhein-Westfalen 1963. Ergebnisse der Industriebericht-
erstattung   Preis DM 5,15 

Die Preise verstehen sich zuzüglich Versandkosten 

Zu beziehen durch den Buchhandel oder direkt durch das Statistische Landesamt 

Nordrhein-Westfalen, 4 Düsseldorf, Ludwig-Beck-Straße 23, Fernruf 62 62 21 

Veröffentlichungen 
des Statistischen Landesamtes Nordrhein . Westfalen 

Stand 1. 3. 1965 

Beiträge zur Statistik des Landes Nordrbein·Westfalen 

Seit 1963 sind u. a. erschienen: 

Heft 167 : Das steuerpflichtige Vermögen in Nordrhein-Westfalen 1960. Hauptveran-
lagung der Vermögensteuer auf den 1. Januar 1960 . . . . . . . . . . . Preis DM 3,fiO 

Heft i6S: Die natürliche Bevölkerungsbewegung und die Todesursachen in 
Nordrhein-Westfalen 1959 und 1960 . . . . . . . . . . . . . . . . . Preis DM 10,60 

Heft i69 : Das Personal der öffentlichen Verwaltung in Nordrhein·Westfalen am 
2. Oktober 1962 . . . . . . . . . . . . . . .. ....... Preis DM 2,10 

Heft 170: Die Landtagswahl in Nordrhein-Westfalen am 8. Juli 1962 Preis DM 4,35 

Heft t7i : Die Einheitswerte der gewerblichen Betriebe in Nordrhein·Westialen 1960 Prpis DM 8,30 

Heft 172 : Die Wanderungen in Nordrhein-Westfalen 1962 ............. Preis DM 3,60 

Heft 173 : Die Industrie in Nordrhein-Westfalen 1962. Ergebnisse der Industriebericht-
erstattung (vergriffen). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Preis DM 5,15 

Heft 174 : Die öffentliche Jugendhilfe in Nordrhein-Westfalen 1962 . Preis DM 2,30 

Heft 175 : Das lohnsteuerpflichtige Einkommen in Nordrhein-Westialen 1961 Preis DM 2,10 

Heft t76 : Die Gemeindefinanzen in Nordrhein-Westialen 1962 (vergriffen) Preis DM 3,20 

Heft i77 : Die Landwirtschaft in Nordrhein-Westfalen 1963. . . . Preis DM 2,90 

Heft 178: Die kommunale Verschuldung in Nordrhein-Westfalen. Scbuldenstand sm 
3i. Dezember 1962 (vergriffen) Preis DM 3, 

Heft 1.79: Die Strafverfolgung in Nordrhein-Westfalen 1961 . Preis DM 11,25 

Heft 180: Umsätze und Umsatzsteuer in Nordrhein·Westfalen 1962 Preis DM 8,50 

Heft 181: Die natürliche Bevölkerungsbewegung und die Todesursachen 
in Nordrhein·Westfalen 1961 und 1962. . . . . . . . .... Preis DM 9,75 

Heft t82: Die öffentlichen Finanzen in Nordrhein-Westfalen, Rechnungsjahr 1962 
Band {: Landesergebniss9, Band 2: Kreis- und Gemeindezahlen ..... Preis DM 16,-

Heft i8S: Das nach dem Körperschaftsteuergesetz veranlagte Einkommen in 
Nordrhein·Westfalen f961 . . . Preis DM 3,35 

Heft i84: Die Strafverfolgung in Nordrhein-Westfalen 1962 . Preis DM 11,25 

Heft i85: Die natürliche Bevölkerungsbewegung und die Todesursachen in Nord-
rhein-Westfalen 1963 . . . . . . . . . . . . . . .. ........... Preis DM 6,60 

Heft i86: Die Studierenden an den wissenschaftlichen Hochschulen in Nordrhein-
WeStfalen, Wintersemester 1961 Preis DM 3,70 

Heft 187: Die Industrie in Nordrhein-Westialen 1963. Ergebnisse der Industr!ebericbl-
erstattung . . .. ................ ........ Preis DM 5,15 

Die Preise verstehen sich zuzüglich Versandkosten 

Zu beziehen durch den Buchhandel oder direkt durch das Statistische Landesamt 

Nordrhein-Westfalen, 4 Düsseldori, Ludwig-Beck.-Straße 23, Fernruf 626221 



Veröffentlichungen 

Statistische Rundschau 

für das Land 

Nordrhein-Westfalen 

Behördenverzeichnis 

Nordrhein-Westfalen 

Ausgabe 1963 

4. Auflage 

Zu beziehen durch den Budihandel 

In den Heften dieser Monatsschrift werden aktuelle 

Berichte über die Ergebnisse der verschiedenen 

Erhebungen mit Zahlenübersichten und Sdiaubil-

dem veröffentlicht. Uber den monatlichen Stand 

der bevölkerungs- und wirtsdiaftsstatistisdien Da-

ten wird der Leser durch eine ausführliche Ubersicht 

(Zahlenspiegel Nordrhein-Westfalen) auf dem lau-

fenden gehalten. • 

Umfang: Mindestens 24 Seiten 

Vierteljährlicher Bezugspreis: DM 6,—

Gegenüber der letzten Ausgabe im Jahre 1959 

wurde der Inhalt beträchtlich erweitert und auf den 

neuesten Stand gebracht. So sind z. B. wieder 

sämtliche Schulen (ohne Volksschulen) mit ausführ-

licher Anschrift aufgenommen worden. 

Neben den in den vier Hauptabschnitten Bund, 

Land, Gemeinden und Gemeindeverbände sowie 

Körperschaften des öffentlichen Rechts enthaltenen 

Angaben informiert erstmalig ein regionales Re-

gister über die Behörden in den kreisfreien Städten 

und in den Sitzgemeinden der Landkreisverwal-

tungen. 

Umfang: 420 Seiten 

Bezugspreis: DM 8,70 

oder direkt durch das Statistische Landesamt 

Nordrhein-Westfalen, 

4 Düsseldorf, Ludwig-Beck-Str 23, Rut 62 62 21 

Statistische Rundschau 

für das Land 

Nordrhein- Westfalen 

Behördenverzeichnis 

Nordrhein· Westfalen 

Ausgabe 1963 

4. Auflage 

Zu beziehen durdl den Budlhandel 

Veröffentlichungen 

11 

In den Heften dieser Monatsschrift werden aktuelle 

Berichte über die Ergebnisse der verschiedenen 

Erhebungen mit Zahlenübersichten und Schaubil­

dern veröffentlicht. Uber den monatlichen Stand 

der bevölkerungs- und wirtschaftsstatistiscnen Da­

ten wird der Leser durch eine ausführliche Ubersicht 

(Zahlenspiegel Nordrhein-Westfalen) auf dem lau-

fenden gehalten. • 

Umfang: Mindestens 24 Seiten 

Vierteljährlicher Bezugspreis: DM 6,-

Gegenüber der letzten Ausgabe im Jahre 1959 

wurde der Inhalt beträchtlich erweitert und auf den 

neu esten Stand gebracht. So sind z. B. wieder 

sämtliche Schulen (ohne Volksschulen) mit ausführ­

licher Anschrift aufgenommen worden. 

Neben den in den vier Hauptabschnitten Bund, 

Land, Gemeinden und Gemeindeverbände sovvie 

Körperschaften des öffentlichen Rechts enthaltenen 

Angaben informiert erstmalig ein regionales Re­

gister über die Behörden in den kreisfreien Städten 

und in den Sitzgemeinden der Landkreisverwal­

tungen. 

Umfang: 420 Seiten 

Bezugspreis: DM 8,70 

oder direkt durch das Statistische Landesamt 

Nordrhein- Westfalen, 

4 Düsseldorf, Ludwig-Beck-SIJ 23, Rut 626221 


